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Von der Verpreußung Deutſchlands.
Alle linksſtehenden Parteien, von der gemäßigt liberalen

Richtung bis zu den Sozialdemokraten, erblicken in Preußen
einen Hemmſchuh der deutſchen Entwickelung. Jn den
deutſchen Südſtaaten namentlich wird mit niemals nach
laſſendem Eifer gegen den führenden Staat im Reiche ge
kämpft und nichts verbreitet dort größeren Schrecken, als
wenn die Gefahr der Verpreußung an die Wand gemalt
wird. Mit Ernſt und mit Spott iſt dieſe Angſt vor
Preußen und dieſes Verlangen, Preußen unter die Gewalt
der Kleinſtaaten zu bringen, konſervativerſeits ſchon vielfach
zurückgewieſen worden. Aber man predigte ſtets tauben
Ohren. Vielleicht hat nun eine Auslaſſung von ſo z ial-
demokratiſche r Seite, die ſich über jene Treibereien
luſtig macht, beſſeren Erfolg.

„Jn den „Sozialiſtiſchen Monatsheften“ behandelt Karl
Leuthner die „Preußenfrage“ in einer Weiſe, die den auf
der Linken üblichen Anſchauungen vollkommen widerſpricht.
Er fragt, ob dieſe PreußenBekämpfer ihre Argumente aus
der Zeit bezögen, „da das Schickſal der Deutſchen noch
zwiſchen Preußen und Oeſterreich zu ſchwanken ſchien, das
Gewimmel der Kleinſtaaten an ein Deutſchland außerhalb
Preußens glaubte, und Demokraten wie Liberale das wahre
Heil des deutſchen Volkes an der Seite der Tſchechen,
Slowaken, Slowenen, Ruthenen und Kroaten ſuchten, die
deutſche Freiheit an die „Wiener Hofburg gebunden
meinten“. Die üblichen Ausdrücke „Verpreußung Deutſch
lands“, „Aufgehen des Reichs in Preußen“, „preußiſches
Uebergewicht“ belehren, ſo ſchreibt er weiter, ausreichend
darüber, daß die neuen Preußenfeinde ihre abgetragene
und verſchliſſene Phraſengarderobe aus dem nachgelaſſenen
Gerümpel der ſeligen Erben des Rheinbundes hervorgeſucht

Schon dieſer Eingang zeigt, daß „Genoſſe“ Leuthner
die Frage von der Verpreußung Deutſchlands von einem
ganz anderen Geſichtspunkte aus betrachtet als ſeine
Freunde und als die bürgerliche Demokratie. Er ſchreibt
aber mit noch größerer Schärfe weiter:

„Wer die Worte „Verpreußung Deutſchlands“ auch nur
ausſpricht, legt das unverwerfliche Zeugnis dafür ab, daß
ſeine Beſchränktheit nicht über die geographiſchen Wiſſens-
elemente der Volksſchule verfügt. Es ſei denn, daß er gegen
ſich den für einen Politiker noch traurigeren. Schluß zu
läßt, er vermöge aus den elementarſten geographiſchen Tat-
ſachen die Folgerung auf die elementarſten Notwendigkeiten
der Politik nicht zu ziehen. Preußen zählt heute zwiſchen
37 und 38 Millionen Einwohner, iſt alſo ein Frankreich an
Volkszahl ebenbürtiger Staat Nun, dieſes Preußen
als gewaltigſte geographiſch- politiſche Tatſache beſteht, be-
ſteht innerhalb Deutſchlands, und Kinder wundern ſich, daß
ſie ſich fühlbar macht. Sie tut das, weil der Regen näßt,
weil ein Großſtaat, ſo lange er in ſeiner Form lebt, nie
den Machtwillen gänzlich einbüßen kann. Das preußiſche
Uebergewicht iſt mit der Stiftung des Reiches mit begründet
worden, ja, inſofern dieſes ſeine Geſtalt von der Rückſicht
auf die Scheinſouveränetät der Kleinſtaaten empfangen hat,
entſpringt die Verpreußung Deutſchlands aus der fort-
dauernden Kleinſtaaterei, bildet die Reversſeite des auch
heute noch von allen demokratiſchen Gemütern hochgelobten
Föderalismus.“

Aus der Schlußbemerkung iſt die Tendenz des Artikels
erſichtlich. Der Verfaſſer will die Demokratie gegen die
föderaliſtiſche Grundlage des Deutſchen Reiches „ſcharf
machen“. Er weiſt auch auf das Beiſpiel Jtaliens hin, das
durch die „Verjagung der Duodezfürſten“ erſt einen in den
Grundlagen demokratiſchen Staatsbau gewonnen habe,
während die Deutſchen in Treue an ihren Kleinſtaat-
dynaſtien feſtgehalten und dieſen zuliebe die Reichsver-
faſſung verdorben hätten. Aber das gerade iſt ein bedeut-
ſamer und erfreulicher Charakterzug der Deutſchen, daß ſie
ihren Monarchen die Treue bewahren, und wenn auch die
Sozialdemokratie alles tut, um die Liebe zum Vaterlande
und die Treue zum Landesfürſten im Volke auszulöſchen, ſo
hat ſie doch immer nur bei einem verhältnismäßig kleinen
Teile Erfolg. Daß aber die Errichtung des Deutſchen
Reiches nur auf förderaliſtiſcher Grundlage, unter Berück-
ſichtigung der verſchiedenartigen Stammeseigentümlich
keiten der deutſchen Volksteile möglich war, wird ſelbſt von
den Freunden eines deutſchen Einheitsſtaates nicht be
ſtritten werden können.

Mit großer Jronie ſchreibt „Genoſſe“ Leuthner weiter:
„Wenn der Unſinn ſich zur Geltung bringt, geht er bis zu
den äußerſten Konſequenzen. Man kann heute auch von
Sozialdemokraten die Meinung hören, daß die deutſchen
Keinſtaaten die Zuflucht der Freiheit in Deutſchland ſeien.
Die Bereitwilligkeit, ſolcher Torheiten zu glauben, hat ſich
in der letzten Zeit durch einige Verfaſſungsreformen be
deutend geſteigert. Es iſt in der Tat ein epochales Er
eignis, wenn die etlichen 200 000 Menſchen, die nicht hin-
reichen werden, die Häuſer der Vorſtadt Charlottenburg zu
füllen, als Bewohner der drei Reiche des Oldenburgers eine
neue Verfaſſung bekommen, und es wirkt erſt recht erhebend,
wenn einige 50 000, etwa ſo viele, wie ſich an einem Winter
ſonntage in den Berliner Nachtlokalen aufhalten, im
Färſtentum Waldeck, deſſen Stagatsherrlichkeit ſie kon-

tuieren, auf moderne Weiſe wählen ſollen. Doch glei
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ja Bayern an Bevölkerungszahl kaum, an wirtſchaftlicher
Bedeutung gar nicht der einzigen preußiſchen Rheinprovinz. vollkommen gedeckt.
Was kann es da mit den Vorgängen in einem Groößſtaate
Vergleichbares geben? Man ſoll die Reformen in den
Duodezfürſtentümern agitatoriſch ausnützen, ſich jedoch
hüten, daß man durch Schlagworte das Denken verwirre.“

Man mute, ſo wird hierauf ausgeführt, den deutſchen
Fürſten eine große Torheit zu, wenn man ſie auffordere, im
Reiche nach Verbeſſerung zu ſtreben. Jhr Anſehen nähre
ſich doch von dem, was im Reiche und in Preußen ſchlecht
ſei; ſchon vor 1870 habe ſich die dynaſtiſche Treue Süd-
deutſchlands an der Unpopularität der preußiſchen Krone
gewärmt. „Nein, die Fürſten haben keinen Grund, eine
Aenderung zu wünſchen. Das iſt ja überhaupt ihre
Exiſtenz, daß ſie dem Reich und damit dem das Reich be
herrſchenden Preußen alle die unliebſamen Dinge, Be
ſtimmung der Militär- und Marinelaſten und die in-
direkten Steuern überlaſſen, daheim aber als Förderer der
Kulturzwecke des Staates ein landesväterliches Anſehen
genießen.“ Der ſozialdemokratiſche Verfaſſer ſucht hier die
wichtigen landesväterlichen Aufgaben, die den Bundes-
fürſten in reichem Maße zum Segen ihrer Länder ver-
blieben ſind, aus Monarchenhaß zu verkleinern und die
Einzelſtaaten als Gebilde hinzuſtellen, die von Preußen
direkt abhängig wären. Damit wird er aber keinen Ein-
druck machen, er weicht gar zu ſtark von der Wahrheit ab.
Jn Wirklichkeit hat Preußen der Reichseinheit viel, weit
mehr als die Südſtaaten, geopfert, und läßt es auch heute
noch an Beweiſen nicht fehlen, daß es im Jntereſſe der
Reichseinheit zu noch weiteren Opfern nur nicht zu dem
ſeiner Selbſtändigkeit bereit iſt.

„Genoſſe“ Leuthner ſchließt mit der Behauptung, daß
Preußen als führender Staat weit über das Gewicht, das
ihm ſeine Größe verleihe, übermächtig werde, weil es im
wachſenden Maße unabhängig vom Reiche Reichsfunktionen
ausübe. Aber durch die preußiſche Regktion werde die Ent-
faltung der preußiſchen Macht im Reich gerade gehemmt.
Erſt dann, wenn den preußiſchen Landtag die Popularität
des gleichen und allgemeinen Wahlrechts umgeben werde,
dann werde das Abgeordnetenhaus offen und unverhüllt
als ein in der Fülle der Kompetenzen und der Größe der
vertretenen Jntereſſen ebenbürtiges Parlament neben dem
Reichstage ſtehen. Dann werde auch die Vorherrſchaft
Preußens in Deutſchland in der einen und vollen Form zu
tage treten. Will der „Genoſſe“ hiermit für Beibehaltung
des geltenden preußiſchen Wahlrechts plädieren? Er, der
über die „neuen Preußenfeinde“ nicht genug Spott aus-
gießen kann, kommt ſchließlich doch auf deren Sprünge und
ſtellt Preußen als das „eigentliche deutſche Problem“ hin.
Nur iſt er der Meinung, nicht vom Reichstage aus allein
könne Preußen demokratiſiert werden, ſondern mit dieſem
gemeinſam durch ein ihm „ebenbürtiges“, von der Sozial-
demokratie beherrſchtes Preußen-Parlament. Darauf aber
kann der „Genoſſe“ lange warten! Jnzwiſchen kann man
geſpannt darauf ſein, was die ſüddeutſchen Sozialdemo-
kraten zu den Leuthnerſchen Ausführungen ſagen werden
wenn ſie nicht vorziehen, zu ſchweigen.

„Fahrbare MiniaturFeſtungen.“
Von einer höchſt bedeutſamen Neuerung im

Kriegsweſen wird uns von unterrichteter militäriſcher
Seite Mitteilung gemacht. An maßgebender Stelle
geht man nämlich mit dem Gedanken um, Motorfahrzeuge
nicht bloß für den Kriegsfall als Perſonen- und Laſtauto
mobile zu verwenden, ſondern die alten Kriegswagen des
Altertums, die in der Schlacht weithin gefürchteten
„Sichelwagen der Perſer“ in moderner Form wieder
aufleben zu laſſen. Es handelt ſich dabei um Aus
probierung von Muſtern gepanzerter Automobil-Kriegs-
wagen. Jhre Bewaffnung beſteht allerdings nicht mehr in
den an den Rädern befeſtigten „Sicheln“, ſondern in der
Ausrüſtung mit weittragenden Geſchützen. Während
alle anderen Automobile ſich im Ernſtfall auf ihre Schnellig-
keit verlaſſen, iſt es die Aufgabe dieſer kleinen „Land
Dreadnoughts“, wie man ſie auch genannt hat, ihre
Stellung nur zu wechſeln, wenn es die Gefechtslage er
fordert, alſo mit einem Worte: „zu fechten!“ Der
Kaiſer, der ſich ſchon Modelle dieſer großen
Kriegswagen vor führen ließ, hat ſich mit großem
Intereſſe ihrem Studium gewidmet und verfolgt mit reger
Teilnahme den Ausbau der verſchiedenen Muſter.
Ueber dieſe „Land-Dreadnoughts“ erfahren

wir noch folgende Einzelheiten: Sie ſind ausgerüſtet mit
einer 5 ZentimeterSchnellfeuerkanone, die auf einer Dreh-
ſcheibe am Rahmen des Fahrzeuges befeſtigt iſt und infolge
deſſen nach allen Richtungen hin Schußfeld hat. In hori-
zontaler wie vertikaler Richtung iſt das Geſchütz ſchnell auf
auf alle möglichen Ziele, namentlich auch auf Luftfahr-
zeuge zu richten und zu verwenden. Zum Schutze des
Führers und der fünf Bedienungsmannſchaften
iſt das Fahrzeug mit einem Panzer umgeben, der aus
Nickelſtahl beſteht und 3,5 Millimeter Dicke beſitzt. Die
Munition lagert ebenfalls innerhalb des Panzers und reicht
für hundert Schuß; aber nicht nur die Munition befindet ſich
im Schutze dieſes Panzers, ſondern es ſind ſämtliche Vor
richtungen zum Gebrauch und zur Leitung des Kriegs-
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wagens zur Bedienung des Geſchützes gegen „Gewehrfeuer“
Das Fahrzeug fährt mit 50 bis

60 Pferdekraft und vermag ſteile und rauhe Abhänge
leicht hinauf und hinabzupaſſieren und alle möglichen
Wendungen ſelbſt auf ungünſtigem Gelände mit Eleganz
auszuführen. Auch in Frankreich, dem Mutterlande
des Automobilismus, beſchäftigt man ſich eifrig mit der
Frage der „fahrbaren Kriegsmaſchinen“. Zu einem Ab-
ſchluß über das zu wählende Syſtem iſt man noch nicht ge
langt; die Maſchinen gehören zum Teil dem Mercedes-
Modell an und haben 45 Pferdeſtärken. Die „Motor-
mitrailleuſe“, wie der Wagen in Frankreich heißt,
iſt ebenfalls gegen Gewehrfeuer genügend durch Panzerung
eingedeckt. Einige Modelle weiſen auch Drehtürme
mit ſchwereren Geſchützen als die in Deutſchland
zur Anwendung kommenden auf; naturgemäß iſt
dann aber auch die Fahrgeſchwindigkeit und Be-
weglichkeit des Fahrzeuges keine ſo große. Die ſchnelle
Beweglichkeit dieſer „Miniatur-Feſtungen“ in Verbindung
mit ihrer gewaltigen Feuerwirkung macht ſie zu einem
völligneuenKriegsmittelinder modernen
Gefechtsführung.

Dentſches Reich.
Der verſtorbene Chef des Geheimen Zivilkabinetts,

Exzellenz v. Lucanu s, hat volle zwei Jahrzehnte ſeines
wichtigen Amtes gewaltet. Er iſt in den weiteſten Kreiſen
des deutſchen Volkes vor allem dadurch bekannt geworden,
daß er den höchſten Staatsbeamten die Kunde vom Ende
ihrer Laufbahn zu überbringen hatte. Bei der Entlaſſung
Bismarcks hatte er in dieſer Weiſe mitzuwirken. Zum
letzten Male führte er einen derartigen Auftrag ſeines
kaiſerlichen Herrn bei der Verabſchiedung des Grafen Poſa-
dowsky aus. Während die Oeffentlichkeit dieſer Seite ſeines
amtlichen Wirkungskreiſes in erſter Linie Beachtung
ſchenkte, hat Dr. v. Lucanus nach poſitiver Richtung eine
überaus umfangreiche Tätigkeit entwickelt. Er beſaß
während der ganzen Regierungszeit Kaiſer Wilhelms deſſen
unverändertes Vertrauen, weilte faſt beſtändig in der Um-
gebung des Monarchen, die wichtigſten Sachen ous den
Reichsämtern und Miniſterien gingen durch ſeine Hand und
fortgeſetzt hatte er Gelegenheit zu perſönlichem Votrage.
Man wird ihn daher, wenn er auch ſelbſt eigene politiſche
Beſtrebungen zu vermeiden verſtand, zu den vertrauteſten
Ratgebern des Kaiſers zählen können. Sein bedeutſames
Amt erforderte vor allem peinlichſte Verſchwiegenheit und
S Takt. Beides hat Herr v. Lucanus in hohem Grade

eſeſſen.
Wirkl. Geh. Rat v. Lucanus, deſſen Gemahlin eine geborene

Auguſte Wenzel iſt, hinterläßt drei Kinder: einen Sohn, Friedrich
v. Lucanus, der als Rittmeiſter und Schwadronschef im 2. Garde
Ulanen Regiment ſteht und mit Fräulein Elſe Poll aus Braun
ſchweig vermählt iſt, und zwei Töchter, von denen die ältere un
verheiratet, die jüngere die Gemahlin des Hauptmanns Walter
v. Hermann, Batteriechefs im Feldartillerie- Regiment Nr. 24 in
Güſtrow, iſt. Der Verewigte war ſchon ſeit einiger Zeit leidend.
Die behandelnden Aerzte hatten Arterienverkalkung als Haupt-
leiden feſtgeſtellt. Vor etwa fünf Wochen verſchlimmerte ſich in-
folge Hinzutretens ſchwerer rheumatiſcher Erſcheinungen der Zu-
ſtand derartig, daß Herr von Lucanus ſich krank melden mußte.
Nur unter großen Schmerzen hat er ſich ſeitdem vorübergehend
auf kurze Zeit von ſeinem Lager erheben können, bis ihn der Tod
ereilte. Dem Kaiſer wurde ſofort telegraphiſch Meldung
erſtattet.

Se. Maj. der Kaiſer hatDas Kaiſerpaar in Schweden.
eine größere Anzahl Ordensauszeichnungen verliehen, u. a. den
Schwarzen Adler-Orden mit dem Großkreuz des Roten Adler
Ordens dem Prinzen Erich von Schweden, Herzog von Weſtman-
land, und dem Reichsmarſchall Freiherrn von Eſſen; den Ver-
dienſt Orden der preußiſchen Krone dem Staatsminiſter Lind
man, den Roten Adler-Orden 1. Klaſſe dem Oberſt- Kammerherrn
Grafen v. Roſen, dem Oberhofmeiſter Grafen Ferſſen, dem
Miniſter Hamilton, dem Oberſtatthalter von Stockholm Dickſon,
dem Marineminiſter Grafen Ehrensraerd, dem Vizeadmiral Olſen,
dem Jnfanteriegeneral Gadd und dem Kriegsminiſter Malm, den
Roten AdlerOrden 2. Klaſſe mit dem Stern dem Zeremonien-
meiſter Grafen Horn, dem Abteilungschef im Miniſterium des
Auswärtigen Blomſtedt und dem Generalpoſtdirektor Jühlin.

Zur Reichstagserſatzwahl in Prenzlau-Angermünde.
Herr Oberpräſidialrat von Winterfeldt- Potsdam
hat die ihm von den Konſervativen und dem Bunde der
Landwirte im Kreiſe Prenzlau-Angermünde ein-
ſtimmig angetragene Kandidatur zum Reichstage im Kreiſe
Potsdam 4 endgültig angenommen.

Zur Strafprozeßreform. Der Entwurf einer neuen
Strafprozeßordnung iſt kürzlich an den Bundesrat gelangt.
Jn einer anſcheinend aus gut unterrichteter Quelle ſtammen-
den Notiz der neueſten Nummer der Deutſchen JuriſtenZtg.
wird nunmehr bekannt gemacht, daß die ſehr umfangreiche
Vorlage Ende Auguſt in einer „Amtlichen Ausgabe“ im
Verlage von Otto Liebmann, Berlin W. 57, zum Preiſe
von 2 Mark erſcheinen wird. Ein mit dieſer Ausgabe über-
einſtimmender Abdruck wird als Sonderbeilage den
Abonnenten der Deutſchen Juriſten- Zeitung am 1. Sep-
tember unentgeltlich zugehen. Die Ausgabe wird eine
Novelle zum Gerichtsverfaſſungsgeſetze,
welche die Aenderung in der Organiſation. unſerer Straf-
gerichte bringt, ſodann eine neue Strafprozeßordnung,
welche die gegenwärtige vollſtändig erſetzen ſoll, und ein
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Einführungsgeſetz mit der vollſtändigen, von der Reichs
Juſtizverwaltung beigegebenen Begründung enthalten. Es
iſt mit Dank zu begrüßen, daß dieſe langerwartete wi ſt
Vorlage auf dieſe Weiſe der öffentlichen Kritik unterſtel
wird. Auf den Jnhalt des Entwurfs ſelbſt werden wir
zurückkommen, ſobald die amtliche Ausgabe erſchienen iſt.

Für die Einnahmen des Deutſchen Reiches iſt der
Juni dieſes Jahres wieder recht ungünſtig verlaufen.
Hauptſächlich ſind es die Zölle, deren Ertrag enttäuſcht,
während die Verbrauchsſteuern zum Teil wenigſtens höhere
Einnahmen erzielt haben, als im Vorjahr. Von den
Stempelabgaben haben die ſogenannten neuen Steuern auch
im Juni wieder meiſt nicht einmal die vorjährige Höhe er
reichen können, nur der Perſonenfahrkartenſtempel zeigt in
folge des ſtarken Pfingſtverkehrs, der in dieſem Jahre in
den Juni fiel, einen höheren Ertrag. Jm ganzen ſind die
Reichseinnahmen um mehr als 10 Millionen Mark hinter
den vorjährigen zurückgeblieben was um ſo mehr ins Ge-
wicht fällt, als der Anſchlag für 1908 meiſt höhere Ein
nahmen vorausſieht als der für 1907.

Viehhöfe und Schlachthäuſer. Wie die Deutſche Fleiſcher
Zeitung mitteilt, ſoll dem Reichstage demnächſt eine Vorlage zu
gehen, wonach der Bundesrat ermächtigt wird, daß Viehmarkts
plätze und Viehhöfe ſich räumlich getrennt von öffentlichen
Schlachthäuſern befinden müſſen. Wir müſſen dem genannken
Blatte die Verantwortung für dieſe Meldung überlaſſen.

Eine neue Verteilung der engliſchen Kriegsflotte. Nach
franzöſiſchen Blättermeldungen ſoll mit Beginn des nächſten
Jahres eine abermalige Aenderung in der Verteilung der eng-
liſchen Kriegsflotte erfolgen, die wie die vorhergehenden zum Zweck
hat, die im Kanal bezw. in der Nordſee ſtationierten Geſchwader
zu verſtärken und ihre Operationsbaſis nach den Häfen der Nord-
ſee zu verlegen. on der eigentlichen Kanalflotte, die jetzt aus
14 Linienſchiffen und Panzerkreuzern beſteht, ſoll ein beſonderes
„Nordſeegeſchwader“ abgezweigt werden, welches wahrſcheinlich
aus 4 Linienſchiffen und 4 beſtehen und im
Norden Schottlands ſtationiert werden ſoll.

Hungersnot am ViktoriaSee und Hilfe des deutſchen
Gouvernements. Jm Gegenſatze zu den deutſchen Be
zirken am Viktoria-See herrſcht, wie uns berichtet wird, in
den britiſchen Diſtrikten am Nordende des Sees
Hungersnot. Große Mengen von Eingeborenen ſind dort
bereits Hungers geſtorben. Da nun die deutſchen Behörden
am See Ueberfluß an Körnerfrüchten in ihren Bezirken
haben, ſo haben dieſelben dem engliſchen Gouvernement ihre
Hilfe angeboten, die auch dankend angenommen worden iſt.

Ausland.
Einführung berittener Jnfanterie-Auftlärer in Frank-

reich. Von fachmänniſcher Seite wird aus Paris geſchrieben:
Bei den diesjährigen großen Herbſtmanövern, die unter
Leitung des zweiten Vorſitzenden des oberſten Kriegsrates
Generalsde Lacroix in der Gegend zwiſchen Vierron
und Tours ſtattfinden, werden zum erſten Mal „berittene
Jnfanterie-Aufklärer“ verwendet werden. Sie ſind ein
Organ des Regimentskommandeurs, der ſie
auch den ihm unterſtellten Bataillonen zuweiſen, kann.
Jhre Beſtimmung iſt nicht der Kampf, ſondern lediglich
die Aufklärung. Ferner liegt ihnen ob die unmittel-
bare Sicherung der Truppe im Quartier, auf dent Marſch,
im Gefecht. Um dieſe Aufgaben raſch und müheloſer
zu erfüllen, iſt ihnen ein Pferd zugewieſen. Zur Ueber
mittlung von Befehlen ſollen und dürfen ſie nur
dann herangezogen werden, 1. wenn die Radfahrer plötzlich
verſagen, 2. innerhalb ihres ei gen en Truppenverbandes.
Jm Quartier können die Jnfanterie-Auf-klärer die Diviſionskavallerie bei den Vorpoſten erſetzen,
auf dem Marſch decken ſie die Flanken der Truppe,
während der Raſt beobachten ſie von hohen Punkten. Jm
Gefecht erkunden ſie Anmarſchwege des Gegners und
ſtellen die Verbindung zwiſchen Teilen des Regiments unter
einander bezw. mit anderen auf den Flanken fechtenden
Truppen her.

Die Krankheit des Kaiſers von China.
dungen durch die Blätter, die ſich mit einer Erkrankung des
Kaiſers von China beſchäftigen. Wie die Jnf. an zuſtändigerStelle erfährt, dürfte es ſich dabei nur um Kombinal ſonen han

deln. In der Berliner chineſiſchen Geſandtſchaft ſind bisher noch
keinerlei authentiſche Nachrichten über eine Verſchlechterung im
Geſundheitszuſtande des Herrſchers eingetroffen.

Rußland. Jn der Verſammlung der finniſchen Landtags-
abgeordneten in Helſingfors wurde am 3. Auguſt die Wahl des
Präſidiums vorgenommen. Zum Talman wurde der Jungfinne
Swinkuvud gewählt, der auch den beiden letzten Landtagen prä-
ſidierte. Zu Vizepräſidenten wurden ein Sozialiſt und ein Alt
finne gewählt. Die feierliche Eröffnung des Landtages wird am
5. Auguſt erfolgen.

Türkei. Die Kammer iſt auf den 14. November
einberufen worden. Die Wahlen werden nach dem von
der zweiten Kammer im Jahre 1866 ausgearbeiteten Ent-
wurf vorgenommen. Die Eidesleiſtung der Truppen von
Konſtantinopel auf die Verfaſſung wurde am 3. Auguſt in
den einzelnen Kaſernen fortgeſetzt. Gerüchten zufolge ſoll
in Adrianopel der Belagerungszuſtand ver
kündet worden ſein.

Jüngſt gingen Mel

Die neuerlichen ſenſationellen Ge
rüchte von Kundgebungen gegen den Sultan ſind unbe
gründet.

Serbien. Die Skupſchtinag hat das Budget des
Aeußeren angenommen. Der Miniſter des Aeußeren er
klärte, die Ereigniſſe ſtellten die nationalen ſerbiſchen und
bulgariſchen Beſtrebungen auf eine neue Baſis. Serbien
werde jede Maßnahme annehmen, die die Lage der Serben
in Makedonien und in Altſerbien verbeſſern könne.

e S Ad 22Kongreſſe und Ausſtellungen.
Königsberg i. Pr., 3. Aug. Unter dem Vorſitz des Stadt

verordneten Fähndrich (Berlin) irat heute hier der Zentral
verband der ſtädtiſchen Haus- und Grundbeſitzer- Vereine Deutſchlands bei zahlreicher Be
teiligung der ihm angeſchloſſenen Verbandsvereine aus allen
Teilen des Reiches zuſammen. Auf der für Hausbeſitzer und
Mieter n intereſſanten Tagung ſind nicht weniger als 253 Ver
eine mit nahezu 150 000 Mitgliedern verlreten. Die Verhand
lungen des Verbandstages leitete am heutigen Vormittage die Ge
ſamtſttzung des Zentralvorſtandes ein, an der ſich die Vorſtands
mitglieder des Zentralverbandes aus Berlin, Leipzig, El t
urzöurg, Greifswald, Hamburg, Spandau, Köln, Lehe, Er

i Skettin, Mannheim, annover,ünchen, Wiesbaden,
tuttgart, Chemnitz, Königsberg, Breslau, Kiel, MagdeburgS S. ihende Statlbund Augsburg beteiligten. r Vorf erordneteFähndrich (Berlin) legte zunächſt den Geſ Kurt ich t vor

und hob dabei hervor, daß die Zahl der Mitglieder im letzten
Jahre um 11 622, die Zahl der Vereine um 17 zugenommen hat,
ein Aufſchwung, wie er ſich noch in keinem Geſ C ahre bemerk
har gem er vom tzmeiſter StadtverordnetenJden in) vorgelegte Kaſſenbericht konſtatiert einen

Ueberſchuß von 4531,60 Mk. Das Vermögen des Zentralverbandesbe es Mk. Es iſt gegen das Perſahr 6531,69 Mk.
ewachſen.d Der 19. Verbandstag des Verbandes deutſcher Bureau-

beamnten wurde am Sonntag in den Sophienſälen in Berlin er
r Als erſter Redner ſprach P. Stengel-Gera über

ureguſchluß und Mindeſtruhezeit der Bureau-
beamken. usdruck in folgendereine Jarberngen fanden ihren
Reſolution, die einſtimmig zur Annahme gelangte: „Der
Verbandstag bittet die verbündeten Regierungen und den Reichs
tag, bei der geſetzlichen Regelung der Rechtsverhältniſſe
der Bureaubeamten folgende Forderungen zu berückſichtigen
1. Verbot der Sonntags und Feiertagsarbeit; 2. Höchſtarbeitszeit
von acht Stunden mit einer zweiſtündigen Mittagspauſe ünd
Bureauſchluß ſpäteſtens um 7 Uhr oder Höchſtarbeitszeit von
ſieben Stunden täglich ohne Mittagspauſe und Bureauſchlußſptäeſtens um 3 üßr 3. Früherer Schluß an den Sonnabenden.

4. Ausnahmen n nur qutäſſis bei Arbeiten, welche in Notfällen
oder im öffentlichen Jnkereſſe oder zur Verhütung von Rechts
nachteilen vorgenommen werden müſſen. 5. Ununterbrochener Er
holungsurlaub von mindeſtens 14 Tagen jährlich unker Fort-
pfblung des Gehalts.“ Die geſetzliche Regelung des Lehr

ings- und Unter richtsweſens der Bureaubeamten be
handelte E. Schöwitz- Leipzig. Zur Annahme gelangte einevon dieſem vorgeſchlagene R eſeiution, in der im weſentlichen

e l unten wurden „1. Der Lehrherr muß
everpflichtet ſein, den Lehrling auszubilden und ihm Zeit zum Be

a der ſadilangeſenten zu laſſen; 2. der Lehrvertrag muß
chriftlich ſein, die Lehrzeit muß mindeſtens zwei, höchſtens drei

Jahre dauern; 3. der Lehrherr darf nicht eine im Mißverhältnis
zu dem Imſang oder der Art des Betriebes ſtehende Zahl von
Lehrlingen halken, widrigenfalls ihm die Entlaſſung eines ent
ſprechenden Teils der Lehrlinge auferlegt werden kann.“ Zur
Frage der Arbeitskammern wurde beſchloſſen, an den
Reichstag die Bitte zu richten, „daß ſelbſtändige Arbeitskammern
für alle Arbeitnehmer eingerichtet werden mit Fachabtei-
lungen für die verſchiedenen Berufsgruppen, insbeſondere mit
Fachabteilungen für Bureaubeamte uſw.“ Zu lebhaften Aus
einanderſetzungen führte ein Vortrag von Otto Burge
meiſter Berlin über die Frauenagarbeit im Bureau-
beamtenberuf. Der Referent vertrat den Standpunkt, daß die Be
kämpfung der ſeitens der Bureaubeamtenorgani-
ſationen ſich nicht mehr rechtfertigen laſſe. Er beantrage deshalb
daß auch weibliche Bureauangeſtellte als Mitglieder in den Ver
band aufgenommen werden. Dieſer Antrag wurde vom Vorſtand
bekämpft. Eine dem Standpunkte des Vorſtandes entſprechende
Reſolution wurde angenoinmen. Jn der Sitzung nahm
der Verbandstag auch als erſte PrivatbeamtenorganiſationStellung zu der neuen Denkſchrift der Regierung über die r n

ſionsberſicherung der Privatbeamten. Nach einem
eingehenden Referat des Vorſitzenden Fahr Leipzig und kurzer
Debatte wurde hierzu folgende Reſolution angenommen: „Ver
Verband erkennt an, daß die zweite Denkſchrift der Regierung den
Wünſchen der im Hauptausſchuſſe für die ſtaatliche Penſions-
verſicherung der Privatangeſtellten vertretenen Organiſationen
näher zu kommen ſucht und daß ſich auf Grund der in der Denk
ſchrift enthaltenen Regierungsvorſchläge ein befriedigender Aus
gleich ihrer Forderung finden wird. Der Verband wünſcht, daß
Vorſchriften über die Beitragsleiſtung und Aufrechterhaltung der
Anſprüche im künftigen Geſetze bei Stellenloſigkeit und Krankheit
getroffen werden, auch r bei höheremAlter des Verſicherungspflichtigen zu ſeinen Gunſten eintreten,
ſowie, daß die Rückzahlung von Beiträgen im allgemeinen nicht
erfolgt, ſondern nur in Ausnahmefällen. Der Verband fordert
eine engere Verbindung der beabſichtigten Organiſation mit denLandesverſicherungsanſtalten, eine egtſprechende Erweiterung der

allgemeinen Arbeiterverſicherung, die Beſeitigung der Gehalts-
grenze von 2000 Mark im Jnvalidenverſicherungsgeſetz und Aus
dehnung des Verſicherungszwanges auf alle Privatbeamte.“ Der
Verbandstag nahm ſodann eine Reſolution an, in der die
Verſchmelzu ung der verſchiedenen deutſchen Buregu-
begmtenverbände zu einer Einheitsorganiſation
befürwortet wird.

Hauptverſammlung des Deutſchen Forſtvereins. Jn der
Zeit vom 7. bis 12. September ds, Js. hält der Deutſche Forſtverein
in Düſſeldorf ſeine Hauptverſammlung ab. Die Teilnehmer
vereinigen ſich am Abend des 7, in der „Tonhalle“. Am 8. und
9. September finden Verhandlungen über forſttechniſche und forſt
politiſche Fragen ſtatt. Für den 10., 11. und 12. September ſind
Ausflüge in azerſe der Regierungsbezirke Düſſeldorf, Köln und
Aachen geplant. Forſtbeamte und Freunde des Waldes, die dem Verein
nicht angehören, ſind als Gäſte willkommen. Programme und Anmelde
ſcheine können von der „Geſchäftsführung der IX. Hauptverſammlung
des Deutſchen Forſtvereins“ in Dülſſeldorf, Regierkoſtenfrei bezogen werden. ſſeldorf, Regierung, Zimmer 166,

Vermiſchtes.

i. Prinz Joachim Friedrichs Ehe? Vor einigen Ta engingen Nachrichten durch die Preſſe, die ſich mit en ukunſle-
plänen des Prinzen Joachim Friedrich von Preußen deſhtſtigfer

Beſonders wurde auf Grund der e ten eines Züricher Blattes
gemeldet, daß der Prinz beabſichtige, in nächſter Zeit mit der ge
ſchiedenen Baronin Liebenberg (früheres Frl. Sulzer), die Ehe
einzugehen und das Aufgebot ſchon beſorgt habe. In Berliner
unterrichteten Kreiſen iſt von allen dieſen Dingen nicht
das Geringſte bekannt. Auch glaubt man annehmen zu können,
daß es ſich hierbei lediglich um Gerüchte handle, weil der Prinz
bereits vor einiger Zeit eine gegenteilige Anſicht kundgegeben
hatte, infolge der mannigfachen Schwierigkeiten, die ſich
ſeinem Wunſche ne von ſeinen Heiratsplänen abge
kommen war. Prinz Joachim Friedrich müßte dann was man
allerdings nicht annimmt in dieſer Angelegenheit wieder
anderen Sinnes geworden ſein. Auch von der Verlegung ſeinesWohnſitzes nach der Schweiz oder nach England iſt tn Berlſn nichts

bekannt. Der Grund zu allen dieſen Nachrichten dürfte wohl in
dem Umſtade zu ſuchen ſein, daß es der Baronin Liebenberg vor
kürzer Zeit gelungen iſt, die Scheidung von ihrem Gatten durch
gen Jn ihren Beziehungen zu dem Prinzen dürfte aber

urch dieſe neugeſchaffene eine Aenderung nicht eintreten.
Ein gerichtliches Nachſpiel Doktorpromotion des Prinzen

Auguſt Wilhelm. „Wie der Dekan der rechts und ſtaatswiſſen
ſchaftlichen Fakultät der Straßburger Univerſität, Prof. v. Tuhr,
in einem Briefe an die Straßb. Poſt mitteilt, hat er im Namen
der Examinatoren des Prinzen Auguſt Wilhelm Strafantrag erzndie demokratiſche Straßburger Bürgerzeitung wegen einer e tik
der Promotion geſtellt. Ferner erſuchte die Fakullät den Kurator
der Univerſität, von Köller, Strafantrag wegen Beamten
beleidignug zu ſtellen,

Graf Zeppelin i o wird aus Friedrichshafen gemeldek, am
4. Auguſt, früh hr 45 Min. auf geſtiegen. Wenn
die zunächſt erfolgende Probefahrt gut ver
läuft, tritt er ſofort die 24-Stundenfahrt nach

ain z an. Graf Zeppelin hat an eine Reihe bon Zeitungen
ein gerichtet, worin es heißt: Die Schweizerfahrt meinen
Luftſch ffes hat den bangen Zweifeln, ob es der gegenwärtigen Zeit
beſchieden ſeh die alte ſucht der Menſchheit nach dem ziel
ſicheren urchgueren des Luft raumes zu erfülken,
ein Ende gemächt. Der Jubel darüber hat einen gewaltigen
Strom von Glückwünſchen und den herrlichſten Kundgebungen ſich
über mich, als das von Gott begnadete Werkzeug
zur Löſung des Problems, ergießen laſſen, welcher am mächtigſten
anſchwoll, als ich inzwiſchen die ſiebzigſte Wiederkehr meines Ge
burtstages erleben dürfte. Trotz meiner und einer verſtärkten Be
amtenzahl angeſtrengteſter Arbeit wachſen die Hunderte der aus
Tauſenden für meine perſönliche Beantwortung ausgeſuchten
e anſtatt abzunehmen, jetzt noch täglich an, Die ordent
liche Weiterführung des Lüftſchifferunternehmens erheiſcht. daß

n

wir dieſem wieder unſere ganze Arbeitskraft zuwenden. Jch ſehe
mich deshalb zu meinem größten Bedauecn genötigt, alle die
jenigen, welchen ein unmittelbarer Dankesausdruck oder auf ge
ſchäftliche Zuſchriften eine Antwort bisher nicht zugegangen iſt, zu

darauf im Intereſſe des ferneren Gedeihens der Sache,
F r ſie re gütige Teilnahme ſchenken, verzichten zu wollen.

raf Zeppelin.“
Kaiſer und Wachtpoſten. Während ſeines Aufenthalts in

Swinemünde widerfuhr, wie von dort geſchrieben wird, dem
Kaiſer ein heiteres Mißgeſchick. Als der Kaiſer eines Morgens
gegen 716 Uhr die Weſtbatterie der Feſtung beſuchen wollte, wurde
ihm der Eingang von dem Wachtpoſten verwehrt. Anſcheinend
wurde der Kaiſer, der Zivilkleidung trug und ſeinen Panama tiefin das Geſicht gezogen hatte, von dem Poſten nicht erkannt. Erſt

nachdem der Kaiſer lächelnd entgegnet hatte: „Jch darf doch gewiß
hinein!“ bemerkte der Poſten ſeinen Jrrtum, ſalutierte und ließ
den Kaiſer paſſieren. Am Sonnabend, kurz vor der Abreiſe des
Kaiſers nach Stockholm, wurde der Poſten, der Gefreite Reichert
von der 6. Kompagnie des 49. Jnfanterie-Regiments, auf die
„Hohengollern“ befohlen, wo ihm der Kaiſer unter Ueberreichung
eines Zwanzigmarkſtückg ſeine Anerkennung für ſein ſtrammes
ſoldatiſches Auftreten als Wachtpoſten ausſprach.

Ueberſchwemmungen. Während vom ruſſiſchen Oberlauf der
Weichſel ſchon ein Fallen des Waſſers gemeldet wird, hat im
preußiſchen Mittel und Unterlauf das Hochwaſſer eine Höhe von
fünf Metern erreicht und weite, nicht eingedeichte Niederungs
gebiete überflutet; alle Feldfrüchte, meiſtens kleinen Leuten ge
hörig, ſind vernichtet. Der Schaden beziffert h im preußiſchen
Weichſelgebiet auf mehrere Hunderttauſend. Die Deicharbeiken in
der Thorner linksſeitigen Niederung mußten eingeſtellt werden, da
ganze Arbeitsgelände mit allen Maſchinen und Geleiſen metertief
unter Waſſer ſtehen. Gegen 300 Arbeiter ſind beſchäftigungslos.

Auch im Quellengebiet der Oder ſind erneut ſo ſtarke Nieder
ſchläge eingetreten, daß ſich neues Hochwaſſer vorzubereiten ſcheint.
Die Oder iſt ſeit Sonntag früh in O 5 und in Ratibor ganz er
heblich geſtiegen. Auch am geſtrigen Montag regnete es ſehr ſtark.
Am Sonnabend und Sonntag ſind auch über die ganze Grafſchaft
Glatz ſchwere, von wolkenbruchartigen Regengüſſen begleitete Ge
witter niedergegangen, die große Schäden an Getreidefeldern,
Wegen, Wieſen und Gärten durch Ueberſchwemmungen verur
ſachtn. Jn der ganzen Provinz Schleſien ſind die Ernte-
ſchäden enorm, nicht allein der in der Hauptſache noch nicht
rege Roggen, ſondern auch Weizen und Gerſte haben ſtark
gelitten.

Beim Baden ertrunken. Jn Weſterland auf Sylt wurde
wie ſchon kurz gemeldet, am Freitag in der Mittags
ſtunde der Badegaſt Bankier Alfred Daniel- Berlin vorden Augen zahlreicher Badegäſte ins Meer getrieben.
Die Rettungs- Einrichtungen verſagten völlig. Daniel, ein
guter Schwimmer, kämpfte lange Zeit erfolglos gegen die
Wellen an. Ein Herr aus Prag ſprang unter Gefährdung des
eigenen Lebens in das bewegte Meer, erreichte auch glücklich den
Ertrinkenden und brachte ihn ans Land. Leider hatte dieſer
breits das Leben ausgehaucht. Der Prager Retter, ein Ingenieur
Kohnberger brach bewußtlos zuſammen und erholte ſich nur
langſam unter dem Beiſtand der Aerzte. Der Landrat ſieht ſich
zu der öffentlichen Erklärung veranlaßt, daß die Rettungsein-
richtungen als nicht zureichend erwieſen ſeien, ſo daß alsbald bei
allen Strandbädern Maßnahmen getroffen werden ſollen, die ein
gefahrloſes Baden gewährleiſten. Zwei Kinder des ertrunkenen
Bankiers waren Zeugen des entſetzlichen Vorganges.

Raubmordverſuch. J der Nähe von Budapeſt, bei Waitzen,
wo gegenwärtig Erdarbeiten für eine Vizinalbahn vorgenommen
werden, wurde ein Raubmordverſuch verübt. Die Arbeiten be
ſorgt die Mannheimer Firma Grün u. Bilfinger. Auguſt Grün
begab ſich heute früh mit ſeinem Angeſtellten Anton Moſer zur
Auszahlung der Arbeiter. Beide wurden während der Wagen
fahrt von ſechs Männern überfallen und durch Revolverſchüſſe und
Knüttelſchläge lebesgefährlich verletzt. Die Summe von 10 000
Kronen wurde ihnen geraubt. Von den Tätern hat man bisher
noch keine Spur.

Panik. Jn Poliguano bei Bari brach während einer Vor-
ſtellung in einem Kinematographen Feuer aus. Es entſtand eine
große die Menge flüchtete, eine Frau kam ums Leben, zahl-
reiche Perſonen wurden verletzt.

Der weiße Tod. Zwei deutſche Studenten, Mayer
und Fakau, die am 2. Auguſt von Grenoble abgegangen ſind, um
den Casque de Heron zu beſteigen, ſind bisher nicht
wieder zurückgekehrt. Es ſind drei Hilfskolonnen abge
gangen, um ſie aufzuſuchen, ſie hatten bis jetzt jedoch keinen
Erfolg.Selbſtmord eines Turnlehrers. Seit einiger Zeit wurde der

Turnlehrer des königlichen Gymnaſiums zu Wiesbaden, Paul,
vermißt. Nunmehr iſt der Vermißte im Walde bei Goskar
mit ſchweren Schußwunden aufgefunden worden. Der Verletzte
konnte noch angeben, daß er ſich ſelbſt die Wunden beigebracht
hat; er verfiel dann in Bewußtloſigkeit, der ſedenfall der Tod
folgen wird.

Der Kirchenraub zu Reinickendorf bei Berlin. Der unter
dem Verdacht, in der Nacht zum Sonntag den Kirchenraub zu
Reinickendorf verübt zu haben, feſtgeommene Arbeiter WilhelmEichholz, iſt wieder auf frelen Fuß geſetzt worden, da er den Alibi-

beweis erbringen konnte. An dem Einbruch ſind unzweifelhaft
mehrere Täter beteiligt geweſen.

Ein Automobil ſamt dem Chauffeur verbrannt. Ein ſchwerer
Unfall ereignete ſich, wie aus Dresden gemeldet wird, infolge
Leckwerdens eines Benzinbehälters. Jn einer Automobilhalle des
Grundſtücks Reſidenzſtraße 6 in der Vorſtadt Strehlen explo-
dierte unter donnerartiger Detonation der Benzinbehälter eines
Automobils. Der Wagen und der Chauffeur Förſter aus
Dresden ſtanden ſogleich in Flammen. Der Chauffeur wurde
ſpäter als verkohlte Leiche geborgen. Das Automvbil ver-
brannte bis auf die Eiſenteile.

V Der durch die Hochwaſſer- Kataſtrophe im Jnntal und im
Zillertal angerichtete Schaden wird auf mindeſtens
zwei Millionen Kronen geſchätzt. Die Leichen der Er-
trunkenen konnten bis auf vier geborgen werden. Es haben ſich
bereits mehrere Hilfskomitees gebildet. Der Kaiſer ſpendete
30 000 Kronen. Nach dem Zillertal ſind abermals mehrere hundert
Mann Militär zur Hilfeleiſtung abgegangen.

W. Während eines Auflaufs in Paris bewarfen Gäſte eines
Cafes an der Place de la Republique Polizei und Militär mit
Stühlen, Tiſchen und Flaſchen. Mehrere Perſonen wurden ver-
letzt. Die Polizei nahm mehrere Verhaftungen vor. Ein Polizei
kommiſſar wurde durch einen Schuß am Bein verwundet. Um
8 Uhr abends war die Ruhe wieder hergeſtellt. Die Truppen
konnten in e Kaſernen zurückkehren,

W. Jnfolge einer Exploſion bon Chemikalien brannte in
Chicago ein Warenhaus nieder, ebenſo 100 t rn und
Elevakoren, die über eine Million Buſhels Getreide enthielten.

Frau Toſelli, die ehemalige Gräfin Montignoſo und ſächſiſche
Kronprinzeſſin, will ſich wirklich i laſſen. Das Berl. Tabl.,
das ſtets auf ſeiten der tiefgeſunkenen Frau geſtanden hat, ver-öffentlicht jetzt zu dieſer neueſten Senſationeaſfare eine Verſion,

die alle Schuld auf Herrn Toſelli ſchiebt und die Frau als unſchul-
diges Lämmlein hinzuſtellen verſucht, Neulich vieß es bekanntlich,
Frau Toſelli ſei der Liebe des Klaviermeiſters müde und habe ſich
einem neuen Liebhaber mit der ihr eignen Verve zugewandt. Jetzt
ſtellt das Berl. Tgbl. die Sache nun folgendermaßen dar: Frau
Toſelli habe einen Rechtsanwalt beauftragt, die erforderlichen
Schritte zur Eheſcheidung einzuleiten Als Grund der Eheſchei
dung wird angegeben, daß bei Frau Toſelli eine unüberwindliche
Abneigung gen ihren Gatten entſtanden iſt, die ſich immer mehr
befeſtigte. Die Abneigung ſei namentlich aus dem großen Alters-
unterſchied Frau Toſelli iſt 88, ihr Gatte 25 Jahre alt, und
dem daraus reſultierenden Unterſchied der Lebensanſchauung ent
ſtanden. Hinzu komme, daß die Gräfin ſern Toſelli an Bildung
weit überlegen ſei, und dieſem unerquicklichen Zuſtand wolle Frau
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Toſelli durch eine Se rkrn ein ſchnelles Ende bereiten. Das
Ehepaar Toſelli wohne bereits ſeit längerer Zeit getrennt. Toſelli
wohne in Florenz und ſuche ſeinen Lebensunterhalt durch Klavierunterricht zu veſtreſten, Das öffentliche Auftreten als Konzert-

virtuoſe habe er aufgegeben. Nachmittags ſei er ſtändiger Gaſt in
den Kaffeehäuſern, wo er täglich einige Stunden mit ſeinen
Freunden Domino ſpiele. Frau Toſelli verhandele durch ihren
Rechtsbeiſtand augenblicklich mit den ſächſiſchen Staatsbehörden,
um die Zuſtimmung zu ihrer dauernden Niederlaſſung in Ober
bayern zu erhalten.
halt nicht geſtattet worden. Frau Toſelli ſei vor einigen Tagen
von Florenz abgereiſt; ihren e en Aufenthalt halte ſie
geheim, um ungeſtört mit ihren tsbeiſtänden die gegenwärtige
Situation beſprechen zu können. (Man wird eine Beſtätigung ab
zuwarten haben. D. Red.)

Ein Rätſelchen. Ein Norddeutſcher und ein Sachſe, ſo ſchreibt
man der Tgl. Rdſch., treffen auf einer Reiſe zuſammen. e
der Norddeutſche ſehr verſchloſſen iſt, redet der gemütliche ſe
ununterbrochen auf ihn ein, und da der Norddeutſche kaum ant
wortet, ſpricht er legt zu ihm: „Nu, mei gutſtes Härrchen, wiſſen
Se mich e ſcheenes Rätſelchen, Der v läßt ſich
endlich herbei, folgendes Rätſel e „Das Erſte läuft,
das Zweite läuft, das Erſte aus dem Zweiten ſäuft.“ Der Sachſe
rät nach einigem Beſinnen richtig: „Roßbach“ und gibt nun ſeiner-
ſeits en ſcheenes Rätſelchen auf „Das erſte leeft, das zwete leeft
und's dritte leeft nich.“ Der Mitreiſende vermag das Rütie
nicht zu löſen, ſo daß der Sachſe ihm die Löſung ſelber gibt. „Ei
mei gutſtes Härrchen, das ſind Jhnen meine Kinderchen; das erſte
leeft, das zwete leeft, aber das dritte leeft Sie noch nich.“

Die letzte deutſche Beſitzung des Fürſten von Schaumburg-
Lippe in Ungarn, die a Vitrovicang bei Agram, iſt
am Sonnabend für 4 Millionen Mark in den Beſitz eines fran
zöſiſch ungariſchen Konſortiums übergegangen. Das Konſortium
will die uralte deutſche Herrſchaft in maghariſche Rittergüter auf
teilen.

Falſche Hundertmarkſcheine, Jn Wiesbaden ſind erneut falſche
Hundertmarkſcheine in Kurs geſetzt worden, welche die Nummer
36105091. D tragen. Die Falſifikate ſind an dem glatten Papier
und dem ſchlechten Druck der Strafbeſtimmungen in der unkeren
linken Ecke erkennbar.

Mord? Am Starnberger See wurde in der Nähe von
Perche eine verweſte Frauenleiche gefunden. Verſchiedene Zeichen
weiſen darauf hin, daß die Frau ermordet worden iſt.

Hotelbrand. Jn der Nacht zum Sonntag brach im
zweiten Stock in der Wäſchekammer des im Weißbachtal im
Rieſengebirge gelegenen dichtbeſetzten Hotels Hoch ſte in Feuer
aus. Eine größere tet wurde nur dadurch vermieden, daß
infolge der Geburtstagsfeier des Hotelwirts fünf Angehörige der
Ortsfeuerwehr anweſend waren. Nur ihrem ſofortigen Eingreifen
und der Bravour des Hochſteinwirtes Thiem und eines anweſen-
den Oberſtabsarztes war es zu verdanken, daß mehrere Kurgaſte,
die unker und neben dem Brandherd ſchon ſchliefen, gerettet
wurden.

Von Zigeunern entſetzlich verſtümmelt. Der Grazer Tagespoſt
entnehmen wir über das tragiſche Geſchick eines jungen da
beamten folgendes: Neulich ſtarb im Allgemeinen Kranken mr
zu Graz (Steiermark) Leopold Zeckl im Alter von 31 Jahren. Er
war ſeinerzeit fürſtlich r. i t in Totis beiKomorn. Am 23. Dezember 1900 überfielen 32 eng das Forſt
haus in Totis, ermordeten den Förſter ſamt ſeiner Familie und
überwältigten nach blutigem Kampfe den Forſtadjunkten LeopoldZeckl, nachdem er zwei di euner erſchoſſen und mehrere verletzt

hatte. Hierauf wurde J l, der auch einen Schuß in den Kopf
erhalten hatte, von den Zigeunern entkleidet; man ſchnitt ihm die
Sehnen an den Füßen durch und hängte ihn an einem Baume auf.
Schließlich wurden ihm beide Ohren durchſtochen, die Zunge und
Teile des Unterleibes abgeſchnitten und der Bruſtkorb ein-
geſchlagen. Durch das Erſcheinen von 11 Gendarmen, wovon fünf
kot am Platze blieben, wurde der ſo gemarterte Forſtadjunkt noch
gerettet. Zeckl war drei Jahre im Spital, ein halbes Jahr im
Jrrenhaus und wurde ſo weit hergeſtellt, daß er, wenn auch taub
und ſtumm, ſein elendes Leben weiter friſten konnte. Der einſt
kraftſtrotzende junge Mann erhielt vom Fürſten Eſterhazy eine
jährliche Gnadengabe von 200 Kr. (1!) Nun iſt er von ſeinem
Elend erlöſt.

C

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Auf Grund ihrer Jnaugural

Diſſertation „Die Kapitalanlagen der deutſchen Privatverſicherungs
geſellſchaften“ erhielt Herr Hans Hilbert aus Berlin von der
philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktorgrad.
Ebenſo die Herren Friedrich Kreuſch aus Selchow in Pommern mit
Verſtellung, Heuchelei, Hinterliſt und Verrat in den engliſchſchottiſchen
Volksballaden“. Herr Wilheim Schiebold aus Altenburg mit
„Kindergeſtalten bei Dickens“. Herr Renſch aus Roſtock in
Mecklenburg- Schwerin mit „De Hanumissionum titulis apud thessalos.“

t

he. Hochſchulnachrichten. Dem Privatdozenten für Philoſophie
an der Univerſität Heidelberg Dr. phil. hen Elſenhans
iſt der Titel als außerordentlicher Profeſſor verliehen worden. Der
Ordinarius der praktiſchen Theologie an der Univerſität Gießen, Prof.
Iic. theol., Dr. phil. Martin Schi an wurde von der Straßburger
cvangeliſchtheologiſchen Fakultät zum Dr. theol. hon. causs ernannt.
Prof. Schian wirkt in Gießen ſeit Oſtern 1908 als Nachfolger von
Profeſſor Paul Drews. Früher war er Privatdozent und Paſtor an
St. Bernhardin in Breslau, Zum Rektor der Univerſität

Breslau für das Amtsjahr o wurde der Direktor der Augen
klinik Geh. Med.Rat Prof. Dr. Wilhelm Uhthoff n Dem
ordentlichen Profeſſor für höhere Mathematik an der techniſchen Hoch-
ſchule zn Braunſchweig Dr. phil. Robert Fricke wurde der
Titel Geheimer Hofrat verliehen. Piof. iſt 1861 zu
geboren. Der Privatdozent an der Univerſität Bern Dr. phil.
Hans Hecht (aus Mannheim) hat einen Ruf als a. v. Profeſſor für
engliſche Sprache und Literatur an die Univerſität Baſel erhalten und
angenommen. Er tritt dort an Stelle von Prof. Dr. Guſtav Binz.
Die Archivhilfsarbeiter Dr. phil. Heinrich Kochen doerffer am
Staatsarchiv zu Düſſeldorf und Dr. phil. Johannes Schul tz e in
Magdeburg wurden zu Archivaſſiſtenten ernannt. Der Straß
burger Staats und Verwaltungsrechtslehrer Univerſitätsprofeſſor
Dr. jur. Paul Laband, der zum Wirklichen Geheimen Rat mit dem
Prädikat Exzellenz ernannt würde, ſteht in 71. Lebensjahre. Er iſt
zu Breslau geboren, prontovierte 1858 evenda und habilitierte ſich
1861 in Heidelberg ſür deutſches Recht. Oſtern 1884 wurde er Extra
ordinarius in Königsberg, erhielt hier zwei Jahre ſpäter eine ordentliche
Frofeſſur und ſiedelte 1872 nach Straßburg über. Seit 1880 iſt er
Mitglied des Staatsrats von ElſaßLothringen. Er iſt ſeit 1886
Herausgeber des Archivs für öffentliches Recht und Mitherausgeber der
Deutſchen Juriſten-Zeitung und gab von 1865-10900 die Zeitſchrift
für das geſamte Handelsrecht mit heraus, Von ſeinen w 3
Werken nennen wir das „Staatsrecht des deutſchen Reichs“. (1870 82).

heo. Die 80. Verſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte
findet vom 20. bis 26. September in Köln a. Rh. ſtatt.

Luftſchiffahrt. Geheimrat Hergeſell, Präſident der Inter
nationalen Kommiſſion für Luftſchiffahrt, hat ſich nach ſeinem Aufſtie
mit dem Grafen Zeppelin nach ne en begeben, um mi
Unterſtüſtung des Kreuzers „Viktoria Luiſe im PaſſatGebiet mehr
wöchige aerologiſche Unterſuchungen anzuſtellen. Der Kaiſer hat die
Expedition durch Gewährung von Mitteln ermöglicht. In Orotava
beſteht nahe dem deutſchen HumboldtKurhaus ſelt mehreren per
eine von Dr. Burchärdt geleitete Hamburger Seewarte. Es iſt
beabſichtigt, für aerologiſche und meteorologiſche Zwecke im Gebiet des

permanente Station zu errichten und ſie mitHic von Teneriffa eine
der von Profeſſor Dr. Pannwitz oberhalb der Sprungſchichtde derSemperatur und Feuchtigkeit geplanten therapeutiſchen Hochſtation in
Verbindung zu ſehen.

S. E. Neue Ausgrabungen auf Kreta. Jm Giornale d'Italia
erſtattet Erneſto Mancini Bericht über die Ergebniſſe der dies-

n Oeſterreich ſei ihr der dauernde Aufent

im

jährigen „Ausgrabungskampagne“ auſ Kreta. Es handelt ſich im
weſentlichen um Ausgrabungen, die die Italiener bei Feſto vor
genommen haben. Die italieniſche Miſſion begann in dieſem Jahre
mit der genauen Beſtimmung des Umfanges des großen mhkeni-
ſchen Palaſtes, der durch frühere Ausgrabungen ans Licht ge
bracht wurde, und entdeckte zu ihrer Ueberraſchung einen neuen
Flügel, einen Annex von Privatgemächern, die mit Gefäßen von
ebranntem Ton x waren. Mit dieſem neuen Flügel hat die
eſamtfläche des Gebäudes einen Umfang von 11600 Quadrat-

metern. Man konſtatiert aber, daß unter dem mhkeniſchen Palaſt
noch Reſte eines älteren Palaſtes aus der vormyhkeniſchen Zeit

befinden, eines Palaſtes alſo, der aus dem dritten J
v. Chr. ſtammt. Unter dem Palaſte fand man in einer Tiefe bon
11 Metern Spuren von Häuſern und Hütten aus der neolithiſchen

eriode: das alles wurde durch Anlegung von keilförmigen
chten unter 33 ſchwierigen Arbeitsbedingungen éerforſcht.

Die wichtigſte Entdeckung machte man jedoch in einem der neu
entdeckten Gemächer des mhkeniſchen Palaſtes; es iſt vielleicht
ſogar die wichtigeſt Entdeckung, die je auf Kreta gemacht worden
iſt. Es handelt ſich um eins große Wurſſcheibe von gebranntem
Ton, z deren beiden Seiten eine Jnſchrift in hieroglyphiſchen
oder pik ggraph chen Schriftzeichen ſteht; dieſe vVilderſchrift
e ſindie bilden aber ein von jenen durchaus unabhängiges Hiero
e das wahrſcheinlich auf Kreta ſelbſt entſtanden iſt.
Man fand ſolche n bis jetzt nur auf Siegelſteinen und in
Gruppen von drei oder vier bis höchſtens zehn oder zwölf
Zeichen; die Zeichen bildeten wahrſcheinlich einen Eigennamen
oder einen Satz von bier bis fünf Worten. Noch nie aber hatte
man eine Jnſchrift von 240 Zeichen entdeckt, wie es die jetzt ge
ein iſt; ſie iſt ein wahrhaft monumentaler Text, der wahr
cheinlich eine S oder einen Sieg des alten mhkeniſchen
önigs verherrlicht. Aber das iſt noch nicht alles. Die Jnſchrift

wurde auf die Wurfſſcheiben gedruckt, bevor der Ton gebrannt
wurde, und zwar mit Punzen und beweglichen
daraus kann man ſchließen, daß die Druckerkunſt ſchon 8000 oder
2000 Jahre v. Chr. bekannt war! Bis jetzt iſt die Jnſchrift noch
nicht enträtſelt worden; man weiß aber bereits, daß man beim
Zählen das Dezimalſyſtem anwandte. Die älteſte er
kannke nur hydrogra iſee Zeichen, die die Formen der Dinge
wiedergaben; ſpäter ſtiliſierten ſich die Zeichnungen und wurden
linear und geometriſch; aus dieſen Zeilen entwickelte ſich das
Alphabet der Phönizier. Welche Ueberraſchungen die Deutung
der auf Kreta gefundenen Bilderſchrift uns noch bringen wird,

Vielleicht hebt man bald denläßt ſich vorläufig gar nicht ſagen.
Schleier, der jetzt noch die geheimnisvolle kretenſiſche Ziviliſation
bedeckt, eine Ziviliſation, die als die Mutter aller Mittelmeer
Ziviliſationen der hiſtoriſchen Zeit angeſehen werden darf.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Offiziere, Fähnriche uſw. Ernennungen, Beförderungen, Ver
ſetzungen uſtp. Bergen, an Bord S. M. Jacht „Hohenzolern“, den

Juli 1908. Herhudt v. Rohden, Oberſt und Kommandeurdes Jnf.Regts. 23, mit Beibehaltung ſeiner bisherigen Uniform
z den Offizieren von der Armee verſetzt. Sureén, Oberſt
eim Stabe des Jnf.Regts. 144, zum Kommandeur des Jnf.

Regts. 23 ernannt. Strauß, Major und Bats.Kommandeur
nf.Regt. 20, zum Stabe des Jnf.-Regts. 144 verſetzt
ommallein, Major beim Stabe des Jnf.Regts. 20, zum

Baks.Kommandeur ernannt. v. Weſternhagen, Oberſt und
Kommandeur des JInf.Regts. 141, zur Vertretung des erkrankten
Kommandeurs der 10. r ter nach Poſen kommandiert.

BVauſch, Oberſtlt. und Chef des Generalſtabes des 7. Armee-
korps, als aggregiert zum Jnf.-Regt. 141 verſetzt. von
Whyszecki, Oberſt und Kommandeur des Jnf.Regts. 29, mit der
Führung der 24. Jnf.Brig. beauftragt. König, Oberſt beim
Stabe des Jnf.Regts. 30, zum Kommandeur des Jnf.Regts. 29
ernannt. v. Vorries, Oberſtlt. und Bats.Kommandeur im
de Wkn 25, zum Stabe des Jnf.-Regts. 30, Roſtock, Major
beim Stabe des Jnf.-Regts. 111, als Bats.Kommandeur in das
Jnf.-Regt. 25, verſetzt.

Swinemünde, an Bord S. M. Jacht „Hohenzollern“, den
30. Juli 1908. v. Zwehl, Gen.Lt. und Kommandeurx der
18, Div., zu den Offizieron von der Armee verſetzt. Sixt von
Armin, Gen.Lt. und Direktor des Allgemeinen Kriegsdeparte
ments im Kriegsminiſterium, zum Kommandeur der 13. Dib. er
nannt. Wandel, Oberſt mit dem Range eines Brig.Kom-
mandeurs und Abteil. Chef im Kriegsminiſterium, mit Wahr-
nehmung der des Direktors des Allgemeinen Kriegsdepartements im Kriegsminiſterium beauftragt. v. Voig s
Rhetz, Oberſtlt. und Chef des Generalſtabes des 8. Armeekorps,
als Abteil. -Chef in das Kriegsminiſterium verſetzt. Frhr. vonSchauroth, Major und Eeteb im Le La Reg aufr.Chedrei Monate zur Dienſtleiſtung vet hen Großherzog von Heſſen

kommandiert. Oberdieck, Hauptm. im Generalſtabe des
5. Armeekorps, als Battr.-Chef in das Feldart.-Regt. 0,

Weniger, Hauptm. im Großen Generalſtabe, in den General
ſtab des 5. Armeekorps, verſetzt. Dohſe, Hauptm. und
Battr.Chef im Feldart.Regt. 66, der Abſchied mit Penſion und
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Feldart.Regts, 23bewilligt. fand berlt. im Feldark.Regt. 66, unter Be
förderung zum Hauptm., zum Battr.-Chef ernannt. v. Löb-
becke, Oberlt. im Drag.Regt. 14, von dem Kommando zur Dienſt
leiſtung bei der Leibgendarmerie enthoben. v. Martius, Lt. im
Huſ.-Regt. 9, vom 15. Auguſt 1908 bis 30. September 1909 zur
ienſtle tung de der Leibgendarmerie kommandiert. Moeltgen,

Lt. im Jnf.-Regt. 181, Stüler, Lt. im Jnf.-Regt, 140, dieſem
mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zibildienſt, der Abſchied
mit Penſion bewilligt. Gr. v. Frankenberg, Lt. der Landw.
Kav. 1. Aufgebots (IV Berlin), der Abſchied bewilligt. Koſack,
Lt. a. D., zuletzt in der Schutztruppe für Südweſtafrika, die Aus
ſicht z Anſtellung im Zivildienſt und die Erlaubnis zum Tragen
der Uniform der truppe für Südweſtafrika erteilt.

Swinentünde, an Bord S. M. Jacht „Hohenzollern“, den
31. Jult 1908. Hoeppner, Oberſtlt. und Kommandeur des
Huſ.Regts. 13, zum Chef des Generalſtabes des 7. Armeekorps,

Grünert, Oberſtlt. und Militärlehrer an der Kriegsakademie,
zum Chef des Generalſtabes des 8. Armeekorps, ernannt.

v. EiſenhartRothe, jor im Großen Generalſtabe, als Mili-
tärlehrer zur Kriegsakademie verſetzt.

Bord S. M. Jacht „Hohenzollern“, den
Gr. v. Bünau, Gen.-Lk, und Jnſpekteur der

Sckvinemünde, an
1. Auguſt 1908.
Jäger und Schützen und Wie t mit der Führung des Kom
mandos des Reitenden Sorrſt erkorps, mit Penſion zur Disp.eſtellt. v. Lariſch, erſt und Kommeandeur des 4. Garde
Regts. zu Fuß, mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Jnſpekteursder e r In Schützen und zugleich mit der Fayenne des Kom

mandos des Reitenden Feldjägerkorps beauftragt. Schmidt
v. Knobelsdorf, Oberſt und Chef des Generalſtabes des 10. Armee-
korps, zum Kommandeur des 4. GardeRegts. zu Fuß ernannt.
Verſetzk: der r r r r Vogel in Sondersuſen nach Roſtock, der Garn.Verwalt. Kontrolleur Henkel in

emſtadt als Garn.Verwalt.Jnſp. nach Sondershauſen,

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem penſionierten Portier Karl Reichardt

zu Bad Köſen im Kreiſe Naumburg, bisher an der Landesſchule Pforta,
und dem land wirtſchaftlichen Auſſeher Gottfried Thormann zu
Wörmlitz im Saalkr r das Allgemeine Ehrenzeichen. Verfſetzt
Amtsgerichtsrat Dufft in Koſchinin nach Oſterburg. Zum ſtell
vertretenden Ken detzrichter iſt ernannt der an Kurt Klam-
roth in Halberſtadt bei dem h ſt. Jn der Liſte
der Rechtsanwälie iſt t Rechtsanwalt von Rente
Fink bei dem Landgericht in Halle a. S. n die Liſte der
am välte iſt eingetragen Rechtsanwalt Dr. De
bei dem Amtsgericht und Landgericht in Erfurt.

enannt
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Calcutta ab.

hnlich denen der alten Eghpter und der Hethiter;

Zaſſer zu dünnem Brei angerührt und in ſtark 28 Liter ſiedendes

Schiffahrts- Nachrichten.
HamburgAmerikaLinie. (Buregu

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82.) Hamburg,
3. ſt. nd“ 2. Auguſt von Cuxhaven ab. „Me-
teor“ 2. Auguſt von Cuxhaven ab. „Graf Walderſee“ 2. Auguſt
von Boulogne ab. Kronprinzeſſin Cecilie“ 2, Auguſt in Tromsö

Seandia“ 2. Auguſt in Havre an. „Troja“ 2. Auguſt
Head l „Sparta“ 1. Auguſt von Cuxhaven ab.
2. Auguſt in Galbeſton an. „Bavaria“ 2. Auguſt

Dungeneß e „Theſſalia“ 31. Juli von Las Palmas ab.
„Croatia“ 2. Auguſt von Cuxhaven ab. „Liberia“ 1. Auguſt vonCuxhaven ab. Wumbia 1. Auguſt auf der Elbe an. „Pennſhl-
vania“ 1. Auguſt nach Hamburg ab. „Saxonia“ 1. Auguſt nach
Shanghai ab. „Galicia“ 1. Auguſt Dungeneß paſſ. „Nico
media“ 29. Juli nach Hokohama ab. „Andaluſia“ I. Auguſt von

gre glgeſt r d e an. eJuli von Lagos ab. „Blücher“ 1. uſt Scilly paſſ. „Antung 31. Juli in Singapore an. „Segovia“ 2. Auguſt von
Havre ab. „Schwarzburg“ 1. Auguſt in Havre an, „Albingia“
Auguſt von Havre ab. „Altenbürg“ 1. Auguſt in Tampico an.

„Allemannia“ 1. Auguſt nach Veracruz ab. „Aſſhria“ 1. Auguſt
in Havre an.

Norddeutſcher Lloyd. (Buregu für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Ragke, Riebeckplatzz.) Bremen,
3. Auguſt. „Prinz Heinrich Sonnabend in Bremerhaven an.
„Gotha“ Sonntag von Corua ab. „Lützow“ Montag von Ant
werpen ab. „Aachen“ Montag in Anwerpen an. „Prinz Ludwig
Montag in Singapore an. „Großer Kurfürſt“ Montag Scillypaſſ. „Haiſer heim der Große“ Montag von Plhmouth ab.
„Schleswig“ Montag in Marſeille an. „Therapia“ Sonntag in
Konſtantinopel an. „Skutari“ Sonntag von Piräus ab. „Bahern“
Montag von Neapel ab. „Preußen“ Sonntag von Batum ab.
„Sachſen“ Montag von Marſeille ab. „Prinzregent Luitpold“
Sonntag von Shanghai ab. „Scharnhorſt“ Sonntag in Hiogo
an. „Derfflinger“ Sonnabend in Colombo an. „Prinzeß Jrene“
Sonnabend von NewYork ab. „Schleswig“ Sonnabend von
Neapel ab. „Breslau“ Sonntag Lizard paſſ. „Bremen“ Sonn-
tag in Bremerhaven an. „Prinz Sigismund“ Sonntag in Hiogo
an. „Kleiſt“ Sonntag von Algier ab. „Zieten“ Sonntag von
Vliſſingen ab. „Großer Kurfürſt“ Sonntag von Cherbourg ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 3. Auguſt. „Jrma Woer-

in Halle a. S.

mann“ Sonnabend in Rotterdam an. „Frieda Woermann“
Sonntag in Nordenham an. „Jeanette Woermann“ Sonnkag
Dover paſſ.

Standesaumt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 3. Auguſt 1908.
Aufgeboten: Der Schriftſetzer Guſtav Rothling, Blücherſtr. 44 und

Jda Händler, Gr. Wallſtr. 28. Der Arbeiter Paul Kube, Ammendorf
und Anna Winkler, Böllbergerweg 55. Der Kontoriſt Richard Thiele
und Marie Marx, Lindenſtr. 77.

Eheſchliehnngen: Der Kaufmann Johann Keller, Leipzig und Klara
Haring, Merſeburgerſtr. 161.

Geboren Dem Maurer Paul Härzer, Pfännerhöhe 28, T. Emma.
Dem Arbeiter Guſtav n Liebenauerſtr. 8, T. Charlotte. Dem
Kaufmann Julius Schneider, Beeſenerſtr, 23, T. Helene. Dem Kauf
mann Theodor Rauchmaul, Schwetſchkeſtr. 5, T. Charlotte. Dem
Regiſtrator Edmund Zabel, Liebenauerſtr. 150, T. Gertrud. Dem

Guſtav Schulze, Volkmannſtr. 16, S. Johannes.
en Jnſtallateur Ernſt Lefarth, Landsbergerſtr. 6, T. Elli. Dem

Fleiſcher Karl Brauer, Spitze 37, S. Karl. Dem Fleiſchermeiſter Max
Hoyer, Freiimfelderſtr. 84, S. Herbert. Dem Klempner Wilhelni
Hentzſchel, Marthaſir. 7, S. Otto. Dem Stadtbahnſchaffner Otto Frenzel,
Volkmannſtr. 34, T. Jrma. Dem verſtorbenen Bahnarbeiter Richard
Haaſe, Delitzſcherſtr. 77, S. Richard

Geſtorben: Des Schloſſers Richard Knoffel S. Wilhelm, 4 Mon,,
Schmiedſtr. 35. Des Schloſſers Siegfried Heller S. Werner, 9 Mon.,
Steinweg 50. Der Schuhmachermeiſter Wilhelm Brandt, 81 J., Beeſener-
ſtraße 10. Die Putzmacherin Martha Zwanzig, 18 J., Sophienſtr. 9.
Des Formers Max Bittag T. Emma, 5 Mon., Kl. Ulrichſtr. 30. Des
Arbeiters Auguſt Weber aus Fienſtedt S. Fritz, 1 J., Klinik. Des
Eiſendrehers Max Jecht S. Rudolf, 1 Mon., Herrenſtr. 2. Der
Schloſſer Karl Franke, 72 J., Bruckdorferſtr. 2. Des Tiſchlers Ftitz
Gädecke S. Hans, 1 Mon,, Unterberg. 15.

L 3 Aufgebote: Der Leutnant der Reſerve Otto von Boyne
burgk, Stedtfeld und Thereſe von Trügtzſchler, Schloß Falkenſtein. Der
Bankbeamte Georg Trauiwein, Halle und Katharine Schätzler, Nürnberg.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 3. Auguſt 1908.
Aufgeboten Der Zimmermann Wilhelm Hennig und Ella Koblenz,

Mötzlicherſtr. 13, Der SpezialkommiſſionsBureaudiätar Emil Böttcher
und Xaveria Reinecke gen. Kahle, Erfurt und Viktoriaſtr. 38.

Geboren: Dem Paſtor Friedrich Schreck, Reilſtr. 51, S. Johannes.
Dem Kaufmann Heinrich Donn, Bismarckſtr. 5, S. Heinz. Dem Maler

riedrich Bruder, Triftſtr. 16, S. Richard. Dem Arbeiter Wilhelm
hieme, Henriettenſtr. 6, T. Gertrud. Dem Maler Franz Roder,

RichardWagnerſtr, 18, T. Martha. Dem Gaſtwirt Chriſtoph Trapp,
Adolſſtr. 2, T. Amalie.

Geſtorben: Die Arbeiterin Roſalie Smaza aus Schwerz, 15 J.,
Diakoniſſenhaus. Des Arbeiters Friedrich Klauß T. Martha, 11 Mon.,

19. Des Geſchirrführers Karl Heller S. Ewald, 1 J.,
öckſtr. 5.

3 222 2 44 225Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 3,25--4,00 Mk. ühner, pro St. 1,50-2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 ter 35 bis 40 Pfg. ähnchen, pro St. 1,75-—2,75 Mk.
wiebeln, 1 Zir. 8 Mk. auben, pro St. 40-50 Pfg.wiebeln, 1 Lir. 20 Pfg. Enten, pro St. 3,00-4,00 Mk.
lumenkohl, 1 St. 15-40 Pfg.

Valneedr 1 St. 5-8 i
Weißkraut, 1 St. 10--20 Pfg.
Mohrrüben, pr. Moöl. 8-165 Pfg.

Gänſe, 1 St. 4—6 Mk.
Kaninchen, 1 St. 1,30 Mk.
Karpfen, pro Pfd. 1,25 Mk.
Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.

Radieschen, 2 Bund s6 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.Rettiche, per Stück 3-5 Fig. Weißfiſch, pro Pfd. 30-35 Pfg.

Sellerie, 1 St. 5 Pfg. Butier, pro St. 68-70 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 3--5 Pfg. Käſe, 2 St. 10-—20 Pfg.
Bohnen, 2 Ltr. 18--20 Pfg. Eier, pro Modl. 1,20-—1,30 Mk.
Schoten, 5 Lir. Pfg. Schiweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Gurken, 1 Schock 1 Mk. bis 1,60 Mk. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 15-—30 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80-—90 Pfg.
Aprikoſen, 1 Mol. 40-—50 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80120 Pfg.

Verantwortlicht Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handeldteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaktion A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Rebaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönkich, ſondern lediglich „An

die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a, S.“ zu adreſſieren
Für unberkängt eingehende Manuſkripte und Beiträge üdernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Senbungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,

muß das Porto delgefügt fein

Geſchäftliche Mitteilungen.

er en, vhne Salz oder Fleiſchbrühedem Wiehe ter ſah man die S 5
n S pen hetſen Sei herd un Urbeit Keaten d e.

n rbei en, ſind gebrauchsfertig, e ten alle Beſtandteile hausgemachter
und ſchmecken, nur mit r Zeit gekocht, ebenſo fein, wie

die m belter h rgeſtellten t. Die kurze Kochzeit iſt in der gegenwärtigen Jahreszeit beſonders angenehm.
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das beste exigüerende 6essenenorme Wasch- und Sieſchkraft döchste Em

z0cken der e r ewunderbare Wirkung schelndar un
manehe Haüsfrauän, di Persif der

Wäsche
sthgdeh 301. ober viele Tausende von taureuen
raben sich durch fortgesetzton Gebrauch
von der absoſuten Unschädlichkeit dieses
einzig dastehenden Waschmittels Oberzeugt und sind
sogar zu der Einsicht gekommen, daſſ Persil die
Wäsche schont. Oberzeugen Sie sich gleichfalls

Alleinlge Fabrikanten:

Henkel Go., Düsseldorf
auch der weſtbekannten Menkels Sleich-Sodg

Wteldeutzehe Bodenkrecſt Anptat

zu Greiz.
Stand vom 30. Juni 1908:

Gesamtbetrag der im Umlaufe befindlichen:
Hypothekenpfandbriefe M. 40 254 200,

0446)]

zurück.
Dr. Grünehberg,

PoStstrasse. S.

Der Messenger-Boy.
Fernruf 1422.Centrale Jägergasse 2.

Von dor Roiso

Rufen Sie
und ich erscheine
um Ihre Befehle entgegenzunehmen.

Saalschloss-Brauserel.
Mittwoch, den 5. er. von nachm 4 bis abends 11 Uhr

zwei Ilitär- Konzerte
er Kapelle des Feld-Art.Regts. Nr. 75. P Streichmuſik.

Von der Reise
zurüclx.

Dr. Horzfold.

Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. F. Winkler.
m BRrunnerts Bellevue. R

Mittwoch, den 5. Auguſt, abends S Uhr:

Augenarzt,
Halle a. S., NMartiasberg 2,

Verreist.

Dr. Schulze,

ist vom 4. Aug. bis 7. Sept.

Vertreter Herr Dr. Krukenberg.

DF Abend-Liedertafel, W
ausgeführt von ea. 50 Sängern. [1920

Entree frei. Achtungsvoll Fritz BRrunnert.
Montag, 10. Aug., Gen.-Verſ. T.-O.:ſ. Ndeſſerferenn nUn
Wicht. Vereinsangel. Der Vorstand.

Nach KopenhagenGrundrentenbriefe I18523 600,Kommunalobigstionen 65000, Von der Reise zurüecK. n Jtorchm- RügGesamtbetrag dor Via ettin enin das Hypothekenregister eingetragenen t Adolpn 9 Glenler, 9 9
Hypotheken 41 397 215,52 Afelior für Künstl. Zahnersatz un ßgegen Deworbung von Brunäronten 2u0go- Behandlung kranker Zähne, Tägliche Verbindung mit den Rügen- und Postdampfern.

zahblten Rentendarlehen 22212 941,89 Alte Promenade 7. Interessanteste Touristenroute,g r v o66 3320934,42 Gnutes dauerhaftes Gummiband Direkte billige Fahrkarten ab Berlin, Randreiseverkehr.
reiz, den 30. Juli Der Vorstand. für Strumpfbänder kauft man bei Gesellschaftsfahrten,

1909) Stjer. Frankenberg. Sohnes Nachf., Gr. Steinſtr. 84. aneres: Bureau Berlin-Sassnitz-Trelleborg, Bertin, im Bahnhof
Friedrichstrasse. [1907Königl. Preuss. bofterie. Rheumatis- EDie Erneuerung der Loſe zur 2. Klaſſe, und GichtLeidenden teile ich S i Fhyslkal.-diät,. Kur-welche bei Verluſt des Anrechts bis ſpäteſtens

Sonnabend, den S. Auguſt bewirkt ſein muß,
bringen wir hierdurch in Erinnerung. [[1904

Die Königl. Lotterie-Einnehmer:
Burchardt. Fischer. Frenkel. Lehmann.

perS Heher Streblow, uäe a. s i3
bauen ſeit Jahrzehnten als Spezialität: O

Aufzüge, Krane, Winden, O
überhaupt IIebezeugre jeder Art und Größe.

Ziegeleimaschinen.
Einrichtungen für Brauereien, Chemiſche Fabriken
Seifenfabriken 2e,, Transmiſſionen, ſämtliche

Blecharbeiten c. [1797
Reparaturen uller Art ſchnell und billig. 8

1I11111IIIBIIIIIIIIII
Noieungs- u. Puftungs-Mnlagen

on gen R alle Zwecke Koen- und
Wagehküenhen, Badeeinrichtungen.

e Beerted,Sachsse Co. Halle S.
AHeete Welaangefrma am Piotao.

Dweiggerchätw Dreoeden eng BReoctheso o el

d

e
Se S

Von Donnerstag, den 6. d. Mts. ab ſteht
wieder ein Transport aus erſter Hand prima
belgiſcher und franzöſiſcher Pferde
bei mir zum Verkauf.

H. B. Kremmor, NRerſeburg,
gegenüber der Poſt, Ecke Perſonenbahnhof.

Ter 361.

150 Stück engliſche Zuchtſchafe
W (Oxfordſhiredown), zur Bockzucht geeignet, M

haben preiswert abzugeben
Gehrüder Nusshaum 4& Friedmann,

Cöthen (Anhalt). (0460
Feinhann,
600 mm verlegbares, 1500 m
festes Gleis, Weichen, 12
Wagen ete., billig abzugeben,
auch goeteilt. Anfragen sub
P. 9214 bef. Daube
Co. Berlin SW. 19.

1939)]

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen [5366

Vereinigte Stedten-
Schraplauer Kalkwerke

von
R. Schrader, Halle a. S.
Kontor Alte Promenade 1a.

Strohseile
liefert jeden Poſten in guter,

8 eErnte-Seile
beſſer und weil viele Jahre

verwendbar,

billiger als Strohſeile,
ſofort lieferbar, empfiehlt

Paul Ru, Magdeburg 13.

ſchwerer, zu den billigſten Tages

preiſen 0459C. Zurhose,Strohſeil- und Häckſelfabrik.
Fernruf Nr. 13.

ſchwerer Qualität, 8 Pfd. und

aus Dankbarkeit umſonſt mit,
was meiner lieben Mutter
nach jahrelangen gräßlichen
Schmerzen ſofort Linderung

und nach kurzer Zeit voll-
ſtändige Heilung brachte. Frl.
Marie Grünauer, München,

I anstalt f. Verven-
Ieidende und

EFErholungs-
v edürftige.e e i noderne Ein-

Pilgersheimerſtraße 2 II. e riehtungen undS roRIUUebungs- Therapie für Rückenmarksleidende. Familienanschluss. Lage

Echte Solinger Stahlwaren,
billigſte Preiſe.

C. Preuss, Gr. Ulrichſtraße 37,
„Goldenes Schiffchen“.

dieht am Hochwald. Prospekt durch die Verwaltung. [1857
Geschüäftl. Leiter: Ed. Löhr. Aoerztl. Dir. San.-Rat Dr. Renno.

Kutſchgeſchirre,
Sie am billigſten bei

H. Langrock Nachf.,
Mittelſtraße 1.

nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen M
[0448

Luftkurort arzgerode,
Station der Nebenbahn Gernrode Harzgerode--Alexisbad-- Nord
hauſen, Perſonenpoſt Sangerhauſen Wippra-Harzgerode, 400 m ü.

herrliche Fichten- und Buchenwälder, bequeme Promenaden,
vorzügliche Gebirgsquell Waſſerleitung, ſtädtiſche Bade Anſtalt
(Wannen, Brauſe- und mediziniſche Bäder). Gute Hotels und
billige Penſionen. Proſpekte durch den Magiſtrat. [0150

40

T habe ſpottbilliga
Paul Westermann

Preisliſte gratis und franko.

ſolid., beſtes re
zugeben

V f ohf.,Geldſchrankfabr., Magdeburg.

S remit allen FKinmaohtöpfen und
Gläsern zum Zzubinden und Verstöpsein

Dagegen Kkaufe jede praktisohe Hausfrau

26. Zerhster Pferdemarht-

botterie.
Ziehung am

Zerbſter Viehmarkt
r

à ſind zu habenLoſe in den durch Plakate
kenntlichen Verkaufsſtellen.

Die Losausgabe.
H. Zeidler, Zerbſt. [1918

mit Iuftdichtem Glasdeckel-Verschluss,
welche fast ebenso billig sind, wie gewöhnliche
Töpfe und Gläser und absolute Zuverlässigkeit in
Bezug auf Haltbarkeit der Konserven bieten

Vorrätig in all. bess. Glashandlung. u. einschläg.
Geschaften, event. weisen Bezugsquell. nach
Glashüttenwerke Adlerhütten A. G.

6 geſpielte Pianinos,
in nußbaum u. ſchwarz, ſehr preis
wertzu verkaufen. 5JahreGarantie.
B. Döll, Große Ulrichſtraße 33.

Dinspänner Solett Gevehirr

Kummet) giebt billig ab [0456
Mittelſtraße 1.

O GIa. CocoSs-
Ernte Seile,

Ia. 95] uten
Ernte Seile,

mehrere Jahre verwendbar,
ca. 1.45 Meter lan

chlaufeund r mit S W
per nur g.,ohne Schlaufe per Schock
nur 35 Pfg., liefert prompt,
bei großen Poſten billiger,

gegen Nachnahme

Rob. Günther,
Quedlinburg a. H.,

Stroh- und Ernteseilfabrik.
Tel. 432. Gegr. 1875.

Lieferung ſofort Fracht
bis Halle a. S. nur einige

Pfennige. [1913

Penzig in Schles.

I rm
ler Konserve- 9läser

in allen Grössen zu billigsten Preisen.

G. F. Ritter nane,
Leipzigerstr. 90. (1798

Auf alle Waren 5 Prozent RabattmarKen.

S S 7f 4e S erherrege

Dr. Karl MHildebrandt.

Walhaſſa- Theater.
Jeden Abend 8 Uhr

Gräfin Tiretta-Insemble.

Mittwoch nachm. 4 Uhr
Vorstellung nur

Iebend. Photographien,.
Erw. 20 Pfg. Kinder 10 Pfg.

bin n
Mittwoch, 5. Auguſt,

von nachm. 2 bis abds. 6x Uhr:
Feſſel-BallonAufſtiege
ausgeführtvon der Luftſchifferin
Fräul. Kätchen Paulus

aus Frankfurt a. M.
Paſſagier- Fahrten

(zu Dreien) à Perſon 3 Mark.

Abends 7 Uhr

Reſervierter Raum
Erw. 20 Pfg., Kinder 10 Pfg.

J gr. Militär- Konzerte

(36er, Königl. Muſik Dir.
O. Wiegert). [1930

Anfang nachm. 4 Uhr bezw.ſang abends 8 Uhr.

Eintrittspreis:
Nachmittags

Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Abends von 7 Uhr ab pro

Perſon 35 Pfg.

Etablissement
Wintergarten,

Magdeburgerſtr. 66.
Jm Reſtaurant und Café

rorzüglich, Mittagstiseh,
Suppe, 2 Gänge, Nachtiſch

Abonn. für 90 Pfg.
ßeiehhatige Abendkarte.

Gut gepfl. Biere und Weine.
Von 7 Uhr ab

täglichr Künstler Konzert
unt. Direktion d. Kapellm. Friedland.

Vereinsz. von 20— 100 Perſonen
noch i. d. Woche frei. (0371

Paul Zscheyge.

Knaisersäle.
Donunerstag,6. u. Freitag,7. Augnſt:

Sensationelle Novität!
Berlin über 300 Aufführungen.

ehrere Male von Mitgliedern
des Kaiſerlichen Hauſes beſucht.
Die tanzenden Mäunnchen.

Sherlock HolmesKomödie.
Anf. 8 Uhr 5 Min., Ende 411 Uhr.

orverkauf im Zigarrengeſchäft
von Herrn Otfenhauer (Kaiſerſäle).

Bruno Heydrichs
Konservatorium für Musik u. Theater,

I. Hallesches Konservatorium
(Staatl. genehmigte Anstalt),

Gütchenstr. 20.
Wiederbeginn des Unterrichts
morgen, Mittwoch, den 5. August.

Neuanmeldungen täglich in den
Sprechstunden des Direktors 12-—1
und 3--4 Uhr. Prospekt und
Satzungen durch das Sekretariat
Gütchenstrasse 20. [0454
Direktor Bruno Heydrich.

Answärtige Theater.
Mittwoch, den 5. Auguſt 1908.

Leipzig (Neues Theater): Madame
Butterfly.

Leipzig (Altes Theater): Ein
Walzertraum.

Gutenberg, Miſſionsfeſt.
Sonntag, den 9. Auguſt,

nachmittags 3 Uhr im Garten
lokale des Gaſtwirts Trebstein.

Redner: Konſiſtorialrat Soharfe
Giebichenſtein, Miſſionar biller
aus Jndien, Paſtor Nitzsehke-
Wörmlitz. Miſſionsfreunde ſind

herzlich willkommen.
Schüler höherer Klaſſen

erteilt Nachhilfeſtunden. Offert.
unter Z. h. 273 an die Exped.
dieſer Zeitung. (1921
Strümpfe in jeder Stärke

werden gut angeſtrickt bei
H. Schnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84,

Vertrauliche Auskünfte

ber Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhaft

Beyrich Greve,
Malle a. S. (0449

internationales Auskunftsbureau,
Halle a. S., Kl. Brauhausstr. 23. Telephon 3046. Gr. Ulrichstr. 42. Foernspr. 2144

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658.
Mit 2 Beilagen.
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Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 363 der Halleſchen Zeitung 5. Auguſt 1908.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
5. Auguſt.

1737. Der däniſche Miniſter Johann Friedrich Graf von
Struenſee geboren.

1772. Erſte Teilung Polens.
1809. Sieg der Tiroler unter Speckbacher und Haſpinger am

Stilfſer Joch und bei Brixen.
4811. Der franzöſiſche Tonkünſtler Ambroiſe Thomas geboren.
1850. v franzöſiſche Romandichter Guy de Maupaſſant ge

ren
1866. Frankreich fordert für ſeine Neutralität im Kriege das

linke Rheinufer bis Mainz.
1889. Die Schriftſtellerin Fanny Lewald geſtorben.
1901. Kaiſerin Friedrich geſtorben.
1905. Der Humoriſt Julius Stinde geſtorben.

t

Tagesſpruch: Eine Schwiele an der Hand hat mehr Ehre
denn ein goldner Ring am Finger.

Sprichwort.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 4. Auguſt.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmer-Ver
zeichnis des hieſigen Vermittlungsgamts und der Erweiterung des
Sprechbereichs in der Zeit vom 25. Juli bis 1. Auguſt 1908,
A. Nachzutragen ſind die Nummern: 438, Parteiausſchuß der
konſervativen Partei für die Provinz Sachſen und das Herzogtum
Anhalt, Generalſekretär Plehwe, Kirchnerſtr. 9; 438, Plehwe, General
ſekretär der konſ. Partei (zweite Eintragung) [die Nebenſtelle (1839)
Plehwe fällt weg] (1227), Natorp Eberhardt, Vertreter rhein.
weſtf. Werke in Bergwerks und Hüttenprodukten und Maſchinen für
Bergwerke uſw., Maybachſtr. 2; (1139) Rackwitz, Wilh., Coiffeur für
Damen und Herren, Seifen, Parfümerien und ToilettenwarenHandlung,
Bernburgerſtr. 16, Ecke Ludwig Wuchererſtraße 1033, Schweinsberg
Schroeder, Bankgeſchäft, Magdeburgerſtr. 2 (zweiter Anſchluß); 2221,
Müller, Otto, Mineralwaſſerfabrik, Magdeburgerſtr. 28; 2405, Keil,
Reinhold, Zigarren en gross und en datail, Ranniſcheſtr. 13, Ecke
Moritzzwinger: 2390, Böhme, Paul, Geſchäftsführer der Gußwerke
Halle a. S. Fritz, Böhme Co., G. m. b. H. Königſtr. 26; 2333,
Reimann, Louis, Pferdehändler, Neumarktſtr. 3; 2826, Harniſch, E.,
Bauglaſerei, Streiberſtr. 38; 2138, Timme, C., Tiſchlermeiſter,
Volkmannſtr. 5; 1048, Gußwerke Halle a. S., Fritz, Böhme Co.,
G. m. b. H., Eiſengießerei, Artillerieſtr. Ib. B. Zu ändern ſind
die Nummern 1953, Block Fügemann, Meſſing- und Bronzewaren,
PatentMatratzenfedern, Grünſtr. 29 (bisher Wilh. Block). 0. Er
weiterung des Sprechbereichs: Halle a. S. und Ammendorf-
Radewell ſind zum Sprechverkehr zugelaſſen mit: Boberg (öff. Spr.)
100, Baſel und Zürich 300, Deſſau (Nachtdienſt bis 11 Uhr).

Die Ober-Poſtdirektion in Halle gibt bekannt, daß der Plan
über die Errichtung unterirdiſcher Telegraphenlienien in Halle (Saale)
bei dem kaiſerlichen Telegraphenamt in Halle öffentlich ausliegt.

Die Klausbrücke
hatte ſich ſchon ſeit langem für den immer mehr angewachſenen
Verkehr nach und von der Mangsfelderſtraße für zu klein er-
wieſen. Auch die elektriſche Straßenbahn erſchwerte den Ver-
kehr der ſchon an ſich ſo engen Brücke. Dazu kam noch der ſcharfe
Bogen an der Dreyhauptſtraße, ſo daß auch der Marktverkehr
vom Hallmarkt her nie mit der gewünſchten Schnelligkeit ſich ab
wickeln konnte. Die Verbreiterung war ſchon längſt beſchloſſen,
auch das Geld dafür bereit, die Ausführung aber hatte ſich
immer hingezogen. Nachdem nun jetzt die Eliſabethbrücke ver-
breitert iſt, hat man ſich mit Eifer auf die Arbeiten an der
Klausbrücke gelegt. Man hofft auch, in ſechs Wochen mit
allen Veränderungen fertig zu werden. Das Wichtigſte
iſt die Verbreiterung der Fahrſtraße auf zehn
Meter und die der Fußwege auf drei Meter. Die Straßen-
bahn ſoll zwei Gleiſe erhalten, und dieſe ſollen in die
Mitte gelegt werden. Die an der Eliſabethbrücke erprobte
Eiſenbetonausführung findet auch hier bei der Klaus-
brücke Anwendung. Die Ausführung dieſer Arbeiten iſt einer
Hildesheimer Fabrik übertragen worden. Die Grundpfeiler der
Brücke haben ſich nach genauer Unterſuchung ſtabil genug er
wieſen, ſo daß ſie auch die Verbreiterung tragen können. Man
will in den äußeren Formen, Geländer uſw. eine Anpaſſung an
die alte Reſidenz erſtreben, ſo daß auch hier dem Schönheitsſinn
gedient iſt. Nach der Dreyhauptſtraße wird eine größere Aus-
buchtung angelegt, damit der ſcharfe Winkel vermieden wird.
Die Koſten ſollen ungefähr 30 000 Mark betragen.

S Die allgemeine deutſche Penſionsanſtalt für Lehrerinnen
und Erzieherinnen in Berlin veröffentlicht ihren Bericht über ihr
32. Verwaltungsjahr 1907. Dieſer unter Vorſitz des jeweiligen
Direktors der Abteilung für Volksſchulweſen im preußiſchen
Kultusminiſterium ſtehende Verſicherungsverein auf Gegenſeitig
keit wurde im Jahre 1875 auf Anregung des Deutſchen Vereins
für das höhere Mädchenſchulweſen ins Leben gerufen, um Lehre-
rinnen im ſpäteren Alter oder bei dauernder Denſtunfähig
keit laufende Penſionen durch Zahlung regelmäßiger Prämien zu
ſichern. Dabei iſt der Begriff „Lehrerin“ im weiteſten Sinne
gefaßt; auch Kindergärtnerinnen ſind aufnahmefähig. Es gibt
zweierlei Abteilungen: 1. ohne Rückgewährung der bezahlten Bei-
träge, ſo daß die Rente nur im Erlebungsfall eintritt, beim Todes
fall das bereits eingezahlte Kapital der Kaſſe anheimfällt.
2. (Sparabteilung): Hier wird eine Rückzahlung von 95 Prozent
mit 328 Prozent Zinſen und Zinſeszins gezahlt, a) ſtets, wenn
die Verſicherte vor der Erreichung des beſtimmten Penſionsalters
ſtirbt; b) auf Antrag, wenn die Verſicherte heiratet oder eine
penſionsberechtigte Stellung erhält. Doch iſt hierbei Weiterver
ſicherung zuläſſig und in der Regel vorzuziehen. Während Ab
teilung 1, bei der die Beiträge ſelbſtverſtändlich geringer ſind, den
jenigen zu empfehlen iſt, die, alleinſtehend, ohne Familiengnge
hörige, für die eventl. zu ſorgen wäre, auf möglichſt geringe
Prämien Gewicht legen, und insbeſondere für die Eltern
der Lehrerinen, die die Zukunft ihrer Tochter ſicher
ſtellen wollen, iſt Abteilung 2 beſonders für Lehrerinnen an
Privatſchulen, auch Familien, von Wichtigkeit. Es iſt hierbei die
Einrichtung getroffen, daß die Vorſtände dieſer zur Uebernahme
eines Teiles der Prämienbeträge ſich bereit erklären, ſolange die
Verſicherte an dieſer Anſtalt tätig iſt. Jm Falle des Eintritts
der Penſion kommt der Ertrag der Prämien der Verſicherten völlig
allein zugute. Bei Rückzahlung der geſammelten Kapitalien bleibt
ein Anſpruch des Vorſtandes nur auf die tatſächlich von ihm ge
leiſtete Einzahlung nach Verhältnis beſtehen. Die Schule kann
dieſe dann zur Verſicherung einer anderen Lehrerin benutzen.
Gerade dieſe Einrichtung iſt im verfloſſenen Jahre bevorzugt
worden. Während Abteilung 1 nur 65 neue Mitglieder mit t 30 800
Mark Jahrespenſion aufzunehmen hatte, ſind in Abteilung 2 249Lehrerinnen mit 138 950 Mark verſicherter Jahrespenſton bei
getreten. Die ältere Abteilung 1 zählt ſo nach insgeſamt 32 Jahren
des Beſtehens 4132 Mitglieder mit 1 600 448,40 Mark, die ſeit
Oktober 1904 eingerichtete Abteilung 2 821 Perſonen mit 406 450
Mark Jahrespenſion. Das Grfamtvermögen iſt von
10 173 686,31 Mark auf 10 636 678,15 Mark angewachſen, da
von iſt dem Reſervefonds 172 120 Mark, den Prämienreſerven
10 070 534,41. Mark der Abteilung 1, und 289 897,60 Mark dem
Sparfonds der Abteilung 2 zugewieſen. Der Anſtalt ſteht außer
dem noch ein Hilfs- und Stiftungsfonds von
205 664,95 Mark zur Verfü Aus dieſem können in Not
fällen Unterſtü n zur Wiedererlangung der e durchKuren oder Schon in Sommerfriſchen uſw. gewährt werden.

Beihilfen zur Zahlung der Prämien ſowie zur Ergänzung der
abgekürzten Rente im Falle der Penſionszahlung bei frühzeitigerr infolge Nachlaſſens der et kö hieraus

i er hes Unterlligt werden. Auch hat der preußiſche Miniſt
richts, wie früher ſo auch im verfloſſenen Jahre auf Befür
wortung des Vorſtandes an hilfsbedürftige Mitglieder 6940 Mark
Unterſtützungen gewährt, ſo daß im ganzen 360 Mitgliedern
15 185,18 Mark bewillgt worden ſind. Alle dieſe Vergünſtigungen
empfehlen dieſe Anſtalt den Lehrerinnen in erſter Linie, da ſelbſt
verſtändlich keiner anderen Verſi nſtalt, mag ſie auf
Gegenſeitigkeit beruhen oder reines Aktienunternehmen ſein, ſolche
Hilfsfonds zu Gebote ſtehen. Auch nach Einführung der Ver
pflichtung der Lehrerinnen, der Reichsinvaliditätskaſſe beizutreten,
iſt dieſe Art, für das Alter ſelbſt zu ſorgen, nicht entbehrlich ge
worden, da jene doch nur für Gewährung des allernotwendigſten
Unterhaltes berechnet iſt. Nähere Auskunft über die Anſtalt
erteilt der Vorſtand (Berlin W. 64, Behrenſtraße
Nr. 72), ſowie für die Provinz Sachſen: Prof. Wunder
und Fräulein Schubring, beide Halle a. S., für Anhalt und
Thüringen: Direktor Dr. Wickenhagen-Deſſau.

Der Thereſienſtiftung iſt für ihren Fonds B von einem Ehe
paar in unſerer Stadt in hochherzigerweiſe ein Kapital von
3000 Mk. geſchenkt worden. Die Stiftung iſt urſprünglich
vor langen Jahren begründet, um armen Kranken Badekuren in
Wittekind zu ermöglichen. Das geringe Kapital der Stiftung iſt
im Laufe des letzten halben Jahres durch freundliche Schenkungen
beträchtlich vermehrt worden und der ſo entſtandene Fonds B der
Stiſtung darf ſeinem Zinsertrag nach auch für Badekuren außerhalb
Halles verwendet werden. Je häufiger es vorkommt, daß Kranke
ärztlich für nötig erklärte Badekuren aus Mangel an Mitteln ſich ver
fagen müſſen, deſto dankbarer iſt der Verein gegen Armennot, der die
Thereſienſtiſtung verwaltet, für den neuen Zuwachs des Kapitals der
Stiftung. Möchten in dieſer Reilezeit auch andere unſerer Mitbürger
der Stiftung ſich erinnern! Zahlungen für die Stiftung, kleine wie
große, nimmt das Bankhaus H. F. Lehmann entgegen.

Die Saalenixe beſingt ein Freund unſerer Zeitung in dem
folgenden, uns zur Verfügung geſtellten Liede, das wir gern abdrucken

Auf den Trothaer Felſen,
Es rauſchen die grünen Wipfel ihr melancholiſch Lied,

Der bleiche Mond am Himmel ſtill ſeine Bahnen zieht
Es leuchtet der graue Felſen geſpenſtiſch in falbem Schein,
An ſeinem Fuß die Fluten, ſie murmeln und rauſchen drein.

Da ſteigt aus den finſtern Waſſern ein überirdiſch Weib,
Goldblonde Locken fließen um den ſchlohweißen Leib;
Sie hält in der Hand die Leier von Gold und Edelſtein:
Welch Blitzen, Funkeln, Leuchten im bleichen Mondenſchein.

Sie ſingt zum Klang der Saiten ein wunderſames Lied,
Wie Aeolsharfentöne leis durch die Nacht es zieht.
Süß klingts wie girrende Taube, wie ſchluchzende Nachtigall,
Dann ſchwillt die Stimme ſo mächtig wie ſchmetternder Hörnerſchall:

„Jch grüße Dich, Du holdes, vielliebes Schweſterlein,
Nun tragt, ihr Lüfte, mein Grüßen zum fernen grünen Rhein
Nur leiſe gurgeln die Waſſer, die Wipfel, ſie rauſchen nicht mehr,
Ein weltenfernes Klingen, die Lüfte, ſie tragen es her:

„Dank für Dein ſingend Grüßen, vielholde Schweſter mein,
Jch muß noch immer hüten den Schatz im tiefen Rhein.“
Und wieder ſchlägt die Saiten die Saalenixe, ſie ſingt
Ein Lied von Glück und Minne, das tief zur Seele dringt.

Es lockt ſo ſinnbetörend, ſo ſüß und doch ſo bang,
Es lockt ſo herzenſchmelzend, berauſcht wie Zaubertrank.
Vom nahen Turm zu Cröllwitz ſchlägt's dröhnend Mitternacht,
Da war dem Spuk, dem nächt'gen, ein ſchnelles End' gemacht.

Die Nixe ſeufzt und ſchleudert die Leier in jähem Schwung
Und ſtürzt ſich in die Fluten hinab mit wildem Sprung.
Laut klatſchend ſchlagen die Wogen öb ihrem Haupt empor,
Dann glätten ſich die Wellen und ſtill wird's wie zuvor.

Es rauſchen die grünen Wipfel ihr melancholiſch Lied,
Der bleiche Mond am Himmel ſtill ſeine Bahnen zieht
Der graue Felſen leuchtet geſpenſtiſch in falbem Schein,
An ſeinem Fuß die Fluten, ſie murmeln und rauſchen drein.

Benno Zeiske.
Der Direktor unſeres Stadttheaters, Herr Hofrat

Richards, feiert heute, am 4. Auguſt, ſeine ſilberne Hoch-
zeit. Jm vorigen Jahre hatte Herr Direktor Richards die
Freude, mit ſeinem 25 jährigen Jubiläum als Theaterdirektor
auch das Jubiläum ſeiner 10 jährigen Tätigkeit an unſerem
Stadttheater zu feiern. Das lebhafte Jntereſſe, das ihm zu
jenem Berufsjubiläum aus ſehr vielen Kreiſen unſerer Bürgerſchaft entgegengebracht wurde, wird ihm auch heute an dieſem

internen Feſttage nicht fehlen und ihm manche freundliche Auf
merkſamkeit erweiſen.

Vom Zoologiſchen Garten und ſeinen Luftballonfahrten. Zum
zweiten Male und nun hoffentlich mit mehr Glück ſoll in der
kommenden Nacht mit der Füllung des Ballon s begonnen
werden, mit dem Frl. Käthe Paulus morgen, Mittwoch, Feſſel fahrten
und einen Freiflug zu unternehmen gedenkt. Die Feſſelfahrten be
ginnen erſt mittags 2 Uhr; der Freiflug iſt auf abends 7 Uhr an
geſetzt, damit auch denen, die tagsüber keine Zeit zum Ausgehen haben,

dieſes Schauſpiel nicht vorenthalten bleibt. Das Muſikkorps
unſerer 36 er wird nachmittags und auch abends konzertieren. Der
Eintrittspreis beträgt von 7 Uhr ab für die Perſon 35 Pfg. einſchließlich
Billettſteuer.

Das große Spielfeſt auf dem Sandanger.
Jn der geſtern abend abgehaltenen Sitzung der Vertreter der

Vereine, die ſich an dem großen Spielfeſt auf dem Sandanger am
kommenden Sonntag beteiligen, wurde folgendes Programm an
genommen. 2 Uhr 30 Min. Beginn des Feſtes durch Aufmarſch aller
Beteiligten. Anſprache. Abmarſch zu den Spielen, die von 3-—3 Uhr
dauern und von den Mittel- und Volksſchulen und von den Turn
und Sportvereinen der höheren Schulen ausgeführt werden. Von
3 Uhr 30 Min. bis 5 Uhr ſind volkstümliche Wettkämpfe:
100Meterlauf und Weitſprung, Diskus, Stafettenlaufen, Hochſprung,
Kugelſtoßen, Dreiſprung und 1500MeterMallaufen. Von 5 Uhr
Meiſterſchaftswettkämpfe: Schnellauf über 60 Meter,
Meiſterſchaft für Mittel und Volksſchulen, Schnellauf über 100 Meter,
Meiſterſchaft für die höheren Schulen, 400 Meter-Stafettenlaufen,
100MeterSchnellauf um die Meiſterſchaft von Halle (hieran können
ſich nur die Beſten aus den 100MeterVorlaufen beteiligen). Von
5 Uhr 30 Min. bis 6 Uhr 30 Min. FußballWettſpiel
Gohenzollern--Wacker). Um 6 Uhr 30 Min. Preisverteilung.
Die Kampfrichter und Ordner ſowie ein Spielausſchuß haben die
Leitung. Man erwartet auch eine rege Beteiligung ſeitens des
Publikums. Die zur Verteilung gelangenden Preiſe beſtehen in
ſchlichten Eichenkränzen mit Schleiſe. Am Eingang zum Spiel
platz wird ein geringes Eintrittsgeld erhoben.

Jn Bruno Heydrichs Konſervatorium beginnt morgen,
Mittwoch, den 5. Auguſt der Unterricht wieder. Jn den Lehrer
verband iſt für den ausſcheidenden Herrn Schelper Herr Ernſt
Schache, ein Schüler Hehdrichs, als Geſangslehrer und Leiter
der Unterchorklaſſe, und für den als Kapellmeiſter nach Kre
feld engagierten Herrn Volkmann Herr Kapellmeiſter
Sonnabend der ſich bei der letzten Opernaufführung ſehr
gut bewährte, als Lehrer für Partienſtudium und Bühnen-
übungsbegleiter eingetreten. Herr Konzertmeiſter Knoch hat
einige Klaſſen Muſikgrundlehre übernommen. Neuanmeldungen
werden in den Sprechſtunden des Direktors angenommen, Pro-
ſpekte durch das Sekretariat verſandt.

Dem Deutſchen Kunſtſtein- und Beton-Verein (E. V.)
Halle a. S., der im Emporblühen iſt, wird das Jntereſſe aller
Fachkreiſe entgegengebracht, und der fortwährendne Zugang von
Mitgliedern aus allen Gegenden iſt ſehr erfreulich. Der Verein
iſt aber auch fortwährend bemüht, ſeinen Mitgliedern etwas zu
bieten, und um zu zeigen, daß die Monatsverſammlungen nicht
nur für die Mitglieder wertvoll ſind, ſondern die Aufmerkſam-
keit aller Angehörigen des Baufaches verdienen, veröffentlichen
wir nachſtehend die Tagesordnung der Monatsverſammlung, die
am Mittwoch, den 5. Auguſt, im Etabliſſement Wintergarten,
abends 8 Uhr, ſtattfindet. 1. Aufſtellung des Programms für die
Hauptverſammlung im September 1908. 2. Vorſchläge über ab-
uhaltende Vorträge bezw. fachwiſſenſchaftliche Abende während

des Winterhalbjahrs. 3. Bericht der Kaſſenreviſoren. 4. Aus-
ſtellung 1909. 5. Verſuchsſtation des Vereins. 6. Freiwillige
Stiftung des Betrages von 1500 M. ſeitens eines Mitgliedes.
7. Errichtung einer Vereinsbibliothek. 8. Referat über Neuheiten
in Produkten, Materialien, Präparaten uſw. mit Vorlage von
Muſtern und anſchließender Diskuſſion. 9. Neuheiten der Fach
literatur. 10. Aeußerung zu einem Erlaß des Saatsſekretärs.
11. Briefkaſten. Der letzte Punkt bezweckt die Klärung aller in
Mitgliederkreiſen herrſchenden wichtigen Fragen fachwiſſenſchaft-
licher, wirtſchaftlicher oder ſozialpolitiſcher Natur. Die Mit-
glieder werden gebeten, die betreffenden Fragen in dem im Ver
ſammlungslokal aushängenden Briefkaſten niederzulegen, worauf
das Thema zur Diskuſſion geſtellt wird. Der Frageſteller hat nicht
nötig, die Anfrage mit ſeinem Namen zu decken. Gäſte ſind
zu den Verſammlungen willkommen.

Die Loſe zur zweiten Klaſſe der königl. preuß. Lotterie
müſſen bei Verluſt des Anrechts bis ſpäteſtens Sonnabe nd,
den 8. Auguſt, erneuert ſein. (Vergl. auch die Anzeige in der
heutigen Nummer.)

Angehörige der Maſchinengewehrabteilung von Jüterbogk
benutzten geſtern längeren Aufenthalt in unſerer Stadt zur Be
ſichtigung der Sehenswürdigkeiten. Die Soldaten erregten mit ihrer
eigenartigen Uniform allgemeines Jntereſſe. Die Weiterfahrt
nach dem Truppenübungsplatze „Senne“ erfolgte gegen Mittag.
Dort wird auch der Kaiſer zur Truppenſchau am 10. Auguſt er
wartet, am 14. kehrt die Maſchinengewehrabteilung wieder in ihre
Garniſon zurück.

Die engeren Vereinigungen des Gabelsbergerſchen Steno-
graphenvereins (gegr. 1859) veranſtalten am Sonntag, den
9. Auguſt, eine Dampferfahrt mit Muſik (Thiemſche Ka-
pelle) nach Röpzig, wo Beluſtigungen und Ueberraſchungen aller
Art vorgeſehen ſind. Abfahrt iſt pünktlich 2 Uhr nachmittags
von Hoffmanns Einſteigeſtelle Böllbergerweg. Karten, das Stück
zu 1 Mk. für die Perſon, Kinder die Hälfte, ſind beim erſten
Vorſitzenden, Bureauvorſteher Guſtav Renner, Fürſtental 9,
beim erſten Schriftführer, Kaufmann Kurt Weichmuth, Lud-
wigſtraße 22, und in der Papierhandlung von Paul Roſch,
Große Steinſtraße 38, erhältlich.

Der Krieger-Verein zu Halle a. S. feiert am Sonntag,
den 9. Auguſt, von nachmittags 316 Uhr ab in Brunnert's
„Bellevue“ (Lindenſtraße) ſein 48. Stiftungsfeſt. Das
Konzert wird von der Thiemſchen Kapelle ausgeführt. Auch wird
eine Dekorierung der Kameraden, welche dem Verein 25 Jahre
angehören, ſtattfinden. Bei eintretender Dunkelheit iſt ein Umzug
der Kinder mit Stocklaternen geplant und hierauf ein Tanz-
kränzchen.

Jm Walhallatheater iſt ſeit Sonnabend ein neues Enſemble
eingezogen, dem es leicht gelingt, ſeine Zuhörer aufs beſte zu
unterhalten. Der Stern des Abends iſt die Gräfin Tiretta,
eine Opernſängerin des ſchönen Jtaliens, die mit ihren italieni-
ſchen Liedern viel Beifall findet. Die beiden anderen Soubretten
Elſe Marion und Grete Krones ſingen loſe, muntere Lieder
oder erzählen pikante Hiſtörchen, mit denen ſie ebenſo reuſſieren
wie der Humoriſt Arthur Berg mit ſeinen alten und neuen
Witzen. Das komiſche Spielduett der Geſchwiſter Carlo wird
viel beklatſcht, und das Bioſkop wirkt erheiternd und reizt zum
Lachen. Jedenfalls iſt das Programm beſſer als dies oder jenes
frühere. Die beliebten Mittwochs-Nachmittags-
Vorſtellungen nur lebender Photographien, welche während
des Sommers ausgefallen waren, nehmen morgen, Mittwoch,
wieder ihren Anfang. Der Eintrittspreis iſt wieder wie im Vor
jahre für Erwachſene 20 Pfg., für Kinder 10 Pfg.

Portvvergünſtigungen für Militärperſonen. Die Be
ſtimmungen über Portovergünſtigungen für Poſtſendungen an
Militärperſonen haben vom Reichspoſtamt eine neue Faſſung
erhalten. Die Vergünſtigungen werden gewährt den in Reih und
Glied ſtehenden Perſonen des Soldatenſtandes des Landheeres und
der Marine bis zum Feldwebel, Wachtmeiſter oder Oberdeckoffizier
einſchließlich aufwärts. Dazu gehören auch die Fahnenjunker,
Kriegsſchüler, Fähnriche zur See und Seekadetten, die Jnvaliden
in den Jnvalidenhäuſern, die Schiffsjungen der Kaiſerlichen
Marine, die durch Vertrag angeſtellten Schiffsköche, Schifſskellner
und Schiffsbarbiere für die im Dienſte befindlichen Schiffe der
Kaiſerlichen Marine. Dieſelben Vergünſtigungen genießen die in
denſelben Rang und Beſoldungsverhältniſſen ſtehenden nicht
ſtreitenden Glieder der Truppenkörper, alſo insbeſondere auch die
Studierenden der Militär-Veterinär- Akademie in Berlin und die
Militärbüchſenmacher, die Leutnants mit dem Leutnantscharakter,
aber ohne die entſprechenden Militärbezüge, endlich die Gendarmen
in den Staaten, wo ſie zu den Militärperſonen gerechnet werden.
Beurlaubte Militärperſonen und Einjährig- Freiwillige genießen
keine Portovergünſtigung. Die Vergünſtigung erſtreckt ſich auf
ganz Deutſchland. Gewöhnliche Briefe bis zu 60 Gramm und
Poſtkarten ſind portofrei. Auch Druckſachen, die die Eigenſchaft
einer perſönlichen Korreſpondenz tragen und eigene Angelegenheiten
der empfangenden Militärperſonen betreffen, wie Glückwünſche,
Dankſagungen, Beileidsbezeigungen, Verlobungsanzeigen uſw.,
ſind bis zu 60 Gramm portofrei. Poſtanweiſungen koſten bis zu
15 Mk. 10 Pfg., gewöhnliche Pakete bis zu 3 Kilogramm 20 Pfg.
Sendungen in gewerblichen Angelegenheiten des Empfängers wie
des Abſenders ſind portopflichtig, alſo beſonders Reklamedruck-
ſachen, ebenſo Ortsſendungen.

Zwei tödliche Unglücksfälle haben ſich leider geſtern nach
mittag im Betriebe der Eiſenbahn auf der Halberſtädter Strecke
am Galgenberge und auf dem Güterbahnhof zugetragen. Um
544 Uhr wurde der EiſenbahnStreckenarbeiter Wilhelm
Friedrich von dem Halberſtädter Perſonenzug auf der Bahn
ſtrecke zwiſchen dem Reſtaurant „Fuchs am Galgenberg“ und der
Gasanſtalt Giebichenſtein überfahren und auf der Stelle ge-
tötet. Friedrich hatte an die genannte Stelle auf dem Eiſenbahn-
körper die Aufſicht bei Gleisumbau- Materialien und war ſich
allein überlaſſen. Er hat vermutlich nicht rechtzeitig das Gleis
verlaſſen. Dem Unglücklichen wurde der Kopf vom Körper ge-
trennt. Und ſchon zwei Stunden ſpäter wurde abermals ein
Menſchenleben vernichtet. An der Diemitzer Eiſenbahnbrücke
werden an den Hauptgleiſen Arbeiten ausgeführt. Der gegen
346 Uhr einfahrende Berliner Perſonenzug erfaßte den Arbeiter
Auguſt Kahſer Schülershof 15) und ſchleuderte ihn auf das
Nebengleis, auf dem in demſelben Augenblick gerade der Schnell
zug nach Berlin vorüberfuhr. Dem Kahſer wurde der Leib mitten
durchgefahren, er war ebenfalls ſofort tot. Die Leiche wurde nach
dem Nordfriedhofe geſchafft.



Einen DummenJungenſtreich haben ſich in der ver
gangenen Nacht ein paar Bierſelige gelite und dazu ſichtraurigerweiſe das Kaiſerdenkmal in der v e ausgeſucht.
Heute in den erſten Morgenſtunden ſtand der Bismarck mit einem
großen Küchenmeſſer in der Hand ausſtaffiert d während man
das Reiterſtandbild des Kaiſers mit ein paar Röllchen zu ver
ſchönern r hatte, für das Pferd aber waren als Schmuck
ſtücke Bierfilze verwendet worden. Den alten Schlachtendenker
Moltke hatte man in Frieden gelaſſen. An Dreiſtigkeit ließen
jedenfalls die Uebeltäter nichts zu wünſchen übrig, denn in den
Stulpen ſtand die mit Bleiſtift geſchriebene Bitte, die Sachen
doch einfach in einem genannten Reſtaurant abzugeben. Mögen
die Beweggründe auch harmloſer Natur ſein, man ſollte de sesen
dieſe Standbilder mehr Pietät erwarten, ſelbſt im Rauſch.

Zwangsverſteigerungen. An e Gerichtsſtelle wurde
geſtern der Zuſchlag in zwei Zwangsverſteigerungsſachen erteilt,

und zwar 1. Gründſtück re 4 in einge
tragen auf den Namen des Tiſchlermeiſters Friedrich Ettlich und
ſeiner Ehefrau Emilie geb. Mehye, rig Nutzungswert 888
Mark, erſtanden von der verehelichten Ettlich geb. Dietrich in
Ammendorf mit 16 300 Mk. 2. Grundſtück fenſtraße 19 hier,
eingetragen auf den Namen der verehelichten Handarbeiter
Schade, Emilie geb. Hemer, mit einem jährlichen Nutzungswert
von 760 Mk., erſtanden von den Erben il Schade, ſtav
Schade, beide hier, und der unverehelichten Martha Böttcher in
Leipzig mit 14 000 Mk. Geſamtpreis zu gleichen Teilen. Die
letzte Verſteigerung erfolgte zum Zwecke der Auseinander
ſetzung, alſo nicht im Wege der treckung.

Von Stadt und Straße. Geſtern, am Montag, wurde der
13jährige Knabe Bruno L. in der Nicolaiſtraße von Krämpfen befallen.
Er wurde in ein nahegelegenes Grundſtück wo er ſich nach
kurzer Zeit wieder erholte und ſeinen Weg fortſetzen konnte. Vor
dem Grundſtück wie 69 wurde der Stadtbahn-
ſtreckenarbeiter Joſef K. ebenfalls von Krämpfen befallen, wobei er
auf die Straße fiel und ſich erhebliche Verletzungen über dem
rechten Auge zuzog. K. wurde durch die Feuerwehr verbunden und,
nachdem er ſich erholt hatte, von dem Sohne nach ſeiner Wohnung
gebracht. Jn der heutigen Nacht wurde von Eisleben aus eine
ausländiſche Zigeunerbande, 13 Mann ſtark mit einen Wagen,
nach der Polizei-Hauptwache durch mehrere Polizeibeamten aus gebracht.
Die Zigeuner wurden auf dem Ratshofe untergebracht und ſpäter
mittels Zwang stransportes weiter befördert.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſte r
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 3. Auguſt 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3043 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Halleſches Kunſtleben.
Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch u. Groſſe. Die

Sonderausſtellung des beliebten Tiermalers Otto Fikentſcher wird
nur noch kurze Zeit zu ſehen ſein. Denjenigen Jägern und Tierliebhabern, die noch nicht Gelegenheit nahmen, die einsſlellung zu beſuchen,

möchten wir daher raten, den Beſuch in den nächſten Tagen nach
zuholen. Neu zur Ausſtellung gelangt ſind ſeit heute eine Anzahl
von Bigot in Paris in Steinzeug ausgeführte Tierfiguren nach Ent
würfen des Künſtlers Avog Allaäphilippe, Paris, die überaus
charakteriſtiſch die Eigenart von Seelöwe, brauner Bär, Eisbär,
Panther, Katze, Bulldogge, Eule, Pelikan und Marabu wiedergeben.

Sport und Jagd.
(5) BGotha, 3. Auguſt. (Pferderennen des „Renn-

vereins für Mitteldeutſchland auf dem Boxberg.)
Vom herrlichſten Wetter begünſtigt, nahmen heute die großen Pferde
rennen des „Rennvereins für Mitteldeutſchland“, denen von Anfang
bis zu Ende wieder das Herzogspaar uud Prinz Philipp von Koburg
beiwohnten, guten Fortgang. Das Programm wies durchweg gut
dotierte Konkurrenzen auf und brachte in allen Rennen guten Sport
und ſehr intereſſante Entſcheidungen. Bei dem 6 km langen „See
bachMemorial“ wurden alle Hinderniſſe der großen Bahn ſpielend ge
nommen. Lt. von Strefemann ſtürzte, ohne aber irgend
welchen Schaden zu nehmen. Sein Pferd „Fairfax“, auf welches ſtark
gewettet war, beendete reiterlos das ganze Rennen. Sonſt verlief der
Tag, der wieder eine ſtattliche ſchauluſtige Menge auf den Boxberg
geſührt hatte, ohne jeden Unfall. Am Totaliſator wurden 42 980 Mk.
umgefetzt und zwar 27 860 Mk. für Sieg- und 15 120 Mk. für Platz
wetten. Jm einzelnen nahmen die Rennen folgenden Verlauf
J. Preis vom Jnſelsberg: 3000 Mk. dem 1., 1000 Mk, dem
2. und 500 Mk. dem 3. Pferd. Mit Länge ſiegt Weil's br. St.
„Tauſendſchön“, geritten von Reiff, 2. wurde Biſchoffs br. H. a
3. Hartmanns br. St. „Meerſchwalbe“. Sieg 10:23 Mk., Umſ.
5330 Mk., Platz: 20: 27, 38 u. 62 Mk. II. Jnländer Jagd
rennen: Ehrenpreis des Fürſten von Bulgarien und 1800 Mk. dem
Sieger, 500 Mk. dem 2. und 200 Mk. dem 3. Pferd. Ganz leicht
ging mit mehreren Längen Graf Bernſtorff Gyldenſterns br. H.
„Grimbart“, geritten von Dr. Rieſe, als 1. durchs Ziel. Als 2. folgte
Herfelds F.W. „Cap Martin“, der noch im letzten Augenblick den als
3. landenden F.-H. „Erholungshahn“ um halbe Kopflänge überholte.
Sieg 10: 16 Mk., Umſatz 4310 Mk., Platz: 20: 28 u. 33 Mk.
III. Herzogin Viktoria Adelheid-Rennen: Ehrenpreis
der Herzogin und 5000 Mk. dem 1., 1500 Mk. dem 2., 800 Mk. dem
3. und 400 Mk. dem 4. Pferd. Pakheiſers br. H. „Major Fife“ mit
Korb im Sattel wurde Erſter. Es folgten 2. LangPuchhofs br. St.
„Hochzeit“, 8. Henckels F.H. „Minotaur“, 4. SchmidtBeneckes F.St.
„Hille Bobbe“. Sieg: 10: 48 Mk., Umſ. 5600 Mk., Platzw. 20: 44
u. 29 Mk., Umſatz 3360 Mk. IV. Herzog Ernſt-Rennen:Ehrenpreis und 2500 Mk. dem 1., 800 vie dem 2. und 400 Mk.

dem 3. Pferd. Mit 3 Längen Vorſprung ſiegte Henckels F.H.
„Chemerops, geritten v. Lücke, 2. Reventlows hör. H. „Wanderer“,
3. Rieſes br. H. „Piccolo“. Sieg 10: 38 Mk., Umſatz 5790 Mk., Platz:
20: 32 u. 28 Mk. V. Preis vom Boxberg: 2000 Mk. dem
Sieger, 500 Mk. dem 2. Pferd. Nach Kampf gewann mit Längen
Thiedes dbr. W. „Royal Fluſh“, geritten von Cleminſon, 2. wurde
Klönnes br. St. „Malſehen, 3. Langens br. H. „Gajus“. Siegw.
10: 23 Mk., Umſatz 5450 Mk. Platzw. 20: 29 und 40 Mk.
VI. Seebach-Memorial: Ehrenpreis und 5000 Mk. dem 1.,
1200 Mk. dem 2., 1000 Mk. dem dritten und 800 Mk. dem 4. Pferd.
Mit etwa 5 Längen wird Mayers F.H. „Onkel Fritz“, geritten von
M. Lücke, Erſter. 2. wurde Weſtphalens br. St. „Sodar“, 3. Mecklen
burgs br. W. „Kourgan“, 4, Kneſebecks hbr. W. „Scotch Moor“.
Sieg 10:50 Mk., Umſ. 5480 Mk. Platz: 20: 79 und 54 Mk.

Rennen zu Steglitz. Bei günſtiger Witterung wurde amvergangenen Sonntag die bedeutendſte eranſialtung im Rennſport, die

100Km-Weltmeiſterſchaft, von dem Dauerfahrer S überlegen ge
wonnen. J geſchlagenen Felde befanden ſich: M. Bedell New-York,
E. BruniParis, B. Demke Berlin, V. Faxoe Kopenhagen, G. Parent
Paris, K. Roſenlöcher Dresden, R. Scheuermann Breslau, A. Stell
brinkBerlin und A. VanderſtuyftHpern. Seit nahezu 10 Jahren ſtrebt
Ryſer nach Lorbeeren auf dem Zement; aber heute ſollte ihm die höchſte
Ehre zuteil werden, die ein Rennfahren überhaupt erringen kann.
Zirka 20 000 Zuſchauer umſäumten die Bahn und brachten dem neuen
Weltmeiſter wöhlverdiente Ovationen dar, als er auf ſeinem leicht
laufenden Brennaborrade, mit dem Kranze und der Meiſterſchaftsmedaille
geſchmückt, die übliche Ehrenrunde fuhr.

Börſen- und Handelsteil.
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Der verantwortliche
Redakteur des Friedbergſchen r Der Ratgeber auf dem Kapital-
markt hatte gegen den Redakteur des Berliner Aktionair E. Buſch eine Beleidi
gungsklage angeſtrengt, weil das letztere Blatt den Mitarbeitern des
Ratgebers einen Teil der Schuld an den betrügeriſchen Mani
pulationen des Berliner Bankiers eng hatte. Das Königliche
Amtsgericht BerlinMitte hat jedoch durch Beſchluß vom 10. Juli die
beantragte Eröffnung des Hauptverfahres auf Koſten des Antrag-
ſtellers abgelehnt, da er zur Stellung des Strafantrags nicht berechtigt
erſcheine er ſei ausweislich der überreichten Nummern des Ratgebers
auf dem Kapitalmarkt nicht verant wortlicher Redakteur,
ſondern nur i. V. geweſen.

y. Schwindelhaftes Zirkular. Die Auskunftei J. M. Reich-
n ann u. Co. in Kairo verſendet nach der M. Z. ein ſchwindel-
haftes Zirkular, worin ſie gegen Voreinſendung der Gebühr
Auskünfte über eghptiſche Firmen anbietet. Jn Wirklichkeit be
treibt Reichmann ein ganz unbedeutendes Stempelſchneidegeſchäft.
Zu ſachgemäßer Erteilung von Auskünften fehlt ihm jede Unter
lage. Das im Zirkular angegebene Bureau exiſtiert gar nicht.

Halle-Hettſtedter Eiſenbahn- Geſellſchaft. Die Aktien
der Geſellſchaft gelangten nach mehrmonatlicher Unterbrechung
an der Berliner Montag-Börſe wieder zur amtlichen Notiz. Der
Kurs ſtellte ſich auf 90 Prog.

Kalibohrgeſellſchaft Moltkeshall, Halle a. S. Die diesjährige
Generalverſammlung dieſer Bohrgeſellſchaft, deren Ueberführung
in die Gewerkſchaft. Moltkeshall bereits beſchloſſen iſt, findet am
15. Auguſt nachmittags 3 Uhr in Halle a. S., Grand-Hotel Berges
ſtatt. Wie der Geſchäftsbericht für 1907 ausführt, wurden die
im Geſchäftsjahre 1906 noch nicht erledigten Bohrungen im abgelaufenen
Jahre weitergeführt. Die zur Verleihung führenden Mutungsbohrungen
waren bis zum Ablauf des Sperrgeſetzes, dem 7. Juli 1907, zu Ende
gebracht, ſo daß nunmehr die in Ausſicht genommenen Aufſchlußbohrungen

in den Mutungsbohrungen Nr. VII und XX durchgeführt werden
konnten. Jm ganzen ſind außer mehreren Flachbohrungen 17 Tief
bohrungen niedergebracht, von denen jedoch die Bohrungen XVI und
XVIII bei ca. 100 m Teufe eingeſtellt werden mußten, weil die
erfolgreiche Niederbringung nicht mehr zu ermöglichen war, während drei
Bohrungen, I, II und IV, nicht ſalzfündig wurden. Verliehen ſind
der vom Königl. Oberbergamt Halle a. S. inzwiſchen genehmigten Ge
werkſchaft Moltkeshall 12 Normalfelder. Die Konſolidation dieſer
Felder iſt ebenfalls vom Oberbergamt Halle a, S. beſtätigt. Die
in den Bohrungen VII und XX aufſgeſchloſſenen Kaliſalze ſind teils
Sylvinite, teils Hartſalze und teils Carnallite. Zur Vilanz iſt zu
bemerken Jnfolge nicht rechtzeitigen Einganges der Zubußen ſind
durch Jnanſpruchnahme von Krediten die Zinſen aus dem Vorjahre
noch um 8381 G angewachſen, Die rückſtändigen Zubußen ſind bis auf
den Betrag, der auf 7 kaduzierte Kuxe entfällt, eingegangen. Mit der
per 15. Februar ausgeſchriebenen Zubuße von 50 000 decken wir da
her noch nicht ſämtliche Schulden, da außerdem die Verdichtung der
Bohrung XX, welche ſehr gewiſſenhaft ausgeführt werden mußte und die
erſt im Frühjahr 1908 beendigt war, erhebliche Koſten verurſachte, zu
denen noch die vertraglichen Koſten für den Abtransport der Bohrtürme
mit Zubehör kommen, ſo daß bei Abfaſſung dieſes Berichtes die Geſell
ſchaft noch ca. 42 000 Schulden hat.

y. Kali- und Oel-Bohrgeſellſchaft Adolfs Glück in Berlin.
Die nperalverjamwiung beſchloß die Ausſchreibung von 5 c Zubuße
pro Kux.

y- Kaligewerkſchaft Bonifatius. Laut Berl. Börſencour, hat
die weimariſche Regierung der Kaligewerkſchaft Bonifatius zur
e des Schachtbaus bis zum 31. Dezember 1909 Friſt
erteilt.

Aus der Zuckerinduſtrie. Die Blättermeldung, nach der
in den nächſten Tagen in Halle a. S. eine Verſammlung der
Zuckerraffinerien behufs Gründung einer Verkaufsver
einigung abgehalten werden ſoll, iſt unzutreffend.

y. Die 4 proz. Deutſche Schutzgebietsanleihe von 1908 gelangte
an der Berliner MontagBörſe zur erſten amtlichen Not i z. Der
Kurs ſtellte ſich auf 99 bez. G., entſpricht ſomit dem Emiſſionskurs

Türkenloſe. Bei der am 1. Auguſt vorgenommenen Ziehunder Türkenloſe entfielen folgende Haupttreffer anf Nr. 1863 oöt

Fr. 600 000, 1 565 443 Fr. 60 000, 1 952 985, 609 016 Fr. 20 000.
(Ohne Gewähr).

Düſſeldorfer Eiſenbahnbedarfs- Geſellſchaft Karl Weyer
u. Co. Die Verwaltung teilt mit, der Umſchlag des abge-
laufenen Geſchäftsjahres um etwa 1 illion Mark höher
war als im Vorjahr und das Ergebnis günſtiger zu werden verſpricht. (Jm Vorjahre betrug der Geſantumſchlag 8 079 242
die Dividende 22 Proz.)

Wickingſche Portlandzement- und Waſſerkalkwerke in
Recklinghauſen. Das Betriebsergebnis des erſten Halb
jahrs 1908 bleibt nach Mitteilung der Verwaltung gegen die
gleiche Zeit des Vorjahres um ca. 50 000 M zurück. Das
Minderergebnis iſt auf Rückgang des Verſandes an Kalk und
Zement zurückzuführen. Für 1907 ergab ſich nach Abſchreibungen
in Höhe von 309 151 M ein Reingewinn von 612 265 die
Dividende betrug 12 Prozent.

W. Sämtliche deutſche und engliſche Reedereien, welche an der
Laplatafahrt beteiligt ſind, haben ein Ueberein-
kommen zum Zwecke der Durchführung von Minimal-
raten geſchloſſen.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit, daß
Eilfrachtdampfer „Sachſen“, Kapitän Auguſt Zabel, ſowie Kahn Nr. 291,
Schiffer Klans, beide mit Stückgut von Hamburg, in Halle a. S. ein

getroffen ſind.

Karsbericht der Bankſirmen zu Halle a. S.
rom 4, August 1908.e

Dividende a a gt
IIIIIII n. iulee n r t

Stadtanleihen, Pfandbriofe usw.
Hallesche conr. 35 90 Stadt- Anleihe von 18823 a. 3 94,006

3 Theater-Anleihe von 1883 a w. 22 3 92,590ünliäihe 898 9 ſagt Anſeide von 1880 V 38 94.900Hallezcie 354 9 FStadi-Anieite von 1892 a u. 34 24.000
Halles 490 Stadt- Anleihe v. 1900, Serje Ia. Il a u. 99,000
Haesche 3429 Stadt- Anleihe v. 1900, Sei l a. 58Uaſſetdhe 44 üiadt- Anſeſte v. 1900, dert 4099,006
Uallesche 4 Stadt- Anleihe von 1905, Serie

un r bis 1912 a. o 99.999n ält.e v. (10 tkrfarſer 4 h l von 1893 u. o 4 23.600

h h en 2296tut 55 9 Finäif Aneihe ſerräle -35Iedndarge: Stadt- Anleihe a a. 3 91.106Zerbster 32 90 St an. 3Landtchaftliche 39 90 Zeniral-Pfandbriele a. 3 7
lavpäschaftliche 3 20 Zentral-Pfandbriefe U 77Jächsitche 490 landschaffſiche Pfadädrieſe 27Sächsische 49 landschafffiche Pfanäbriefe (neue) m u. z 98,256
Slchsische 392 landrchaffiſche Pfandbrieſe 2
Söchslsche 3 schaftliche Pfandbriete V r 3 775Süchzische 392 96 Prorinriol Anleihe ferichiei. 8335 9106
Wieiinirung öblig. (dreti.-Nebra) i 35 32,000

nleihen industr. Gesellschafte
Ammeväoerfer Papierfabrſt 4 90 Inſeine n. u. 4 25,760

do. Anleibe rüdtt, 108 m u. 43 100,606Bernburger Maschinenfabrik Anſeite rüdtt. 108 i u. 7 4
Bruckdorf-Kietlebener Bergbau- Verein 4 9 An

r 1910 u. o 4 335nne 4Crblwiſter erf brik, n r i 4 96,000kilenderyer z A. 102 90 i 4kitenscher an ma tniginnerel 49 90 Hyp. -Anl.

rück m 102 a n. o 45 100,006Fäbrit and. a ginen F. Ummermann 4 Co.,

n an. mit s o WGrabe 6ſü anf 4 Anleihe u. 46botttried Uinaner- Anleihe a i 99763Ualle-hefttiegter 992 9 b. anf u. o 20,00BUee-hehietedſet 4 in. i e 56 160006
el letche Siradenbehn 4 9 Am n. 96,006rn nene bit 1915 antb. u o r 4 Ter bakislehen Anſeihe dte jener z6 a u. 46 100,506
Anrrze Braunkohlen 2b9. Hypoth.- An a l l 4 r enun Sranniehl- fern 4 9 Anlehe n. 57Ach Thür. Braunt.-Vern. Il Anhräarr, 10390 r 7 36,50
Jaldauer Brauniohlen à 9 Apleſbe r 17 14 96,250Verzchen-Veident. Fraugt. Anleihe 1900 a. 95, oJenchen-Peldent. Frornt. 496 Inieſhe r. 1898 a 1422386
Netten, Nelten. Fraunt, 4 Inleite r. 19000 96.990Lehrer Paraſf. u. Solarälfadrit àAnſein r. r

Aktien
Hallesche Bantrerein-Abtieg s 9 4 1149,250Spar- und Vorgchudbant-Attfan n 2 2* 4 68, oAmmendorter Papierfabrit- Akiſen 17 4 1216,608kernbarger Haschinenfabrit- Aktien d 24Cröllwifter Papier abrit- Arles u 14 Sr en i 9 10 4 508wit- Asdorfer Braunt,-lgd.- s 4Därstewitz-Rattmannsdorfer 5 4 96,506kllenburger Kaffun-Nanofottar-Atfſen o 8 z 7kisenwerk Brünnet- Affen 165 124 77Glauziger Zuckerfabrik Arten J 9 4 1140,006Halle Hettstedfer Eisenbahn Attleg Lit. A. b

haräntlart 392 9 4 4 rHallesche Aktien bierbrouerel- Akten 5 b 4 93,006Hallesche Maschinenfabrir-Attfen 34 26 4Hollesche Stradendahn- Aktien 8 5 W 4 vHellesche Portland-Cemenffabrit-Aktlan 8 114 1112,000
Hüldebraudiche Mähſenwerte-Alties 10 4 16562.006Körbisdorfer Zuckertabrit- Attſen 9 u TKyffhöuserhütfe Artſern 1 eLandsberger Malrfabrit- Aben is 7 6 4132.000bottfried lindner, Attiengeseſſsche 8 10 4 1140,090Haumburger Braunkohlen- Arte 14 14 4 203,00BBlemberger Maltfabrit-Axfien e 7 8 4Rienburgar Schloömölzerei-Attien 0 s 6 4Kiebechzche Monfanwerte- Aktien 9 124 1192,00Bacht. z Thür. Draunkohlen-Sf.- Axties 3 5 4 99,25BSchs. Thür. Drauntoblen-St.-Pr.- Alten km. ö 5 4
Söcht.- Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Attien Em 5 5 4
Waldauer Braunkobſen- Arten 12 12 4 227,90BWegeſin 8 Häbner- Akten o 123 4 16900bWetschen-Weidenfelser Braunkohlen Altien 24 16 16 4 239506
Zeitrer Mäschinentadrit-Antien (Schaede)

Zeitrer Paraffin- und Solatölfabrit-Akſſeg 11 11 4 169,00B
Zackerraftinerie Maſſe Alten 6 6 4 138,00P10 7EracdortNletlebener Berybau- Vereins Kuxs ebae Iiosen 184 e
Hall. Consolid. Pfännerschafts-Kure 36.4 35.4 6256, 000

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Steinmetzmeiſter Friedrich Wernecke zu Halle a. S.

Reſtaurateur Eduard Ronniger in Teicha. Kaufmann Carl
Wilhelm Klötz er in Leipzig. Bauunternehmer Otto Kampf in
Calberwiſch.

Viehmärkte
Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſche

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
3. Aug. 1908: I. Für 50 Kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 62 niedrigſter Preis 57 Bullen: höchſter Preis
62 niedrigſter Preis 57 Kühe: höchſter Preis 60
niedrigſter Preis 48 Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis Kälber: 1. Maſtkälber: höchſter Preis

niedrigſter Preis 2. Saugkälber: höchſter Preis 78
niedrigſter Preis 73 Schafe: 1, Lämmer und Maſthammel 71
2. Schafe: höchſter Preis 66 niedrigſter Preis 61 II. Für
50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körper
hälften einſchl. des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſoge-
nannten Krams Geſchlinge, Magen, Darm, Mittel und Blut
Schweine: höchſter Preis 65 niedrigſter Preis 61

Köln, 2. Aug. (Schlacht vie h markt.) Aufgetrieben waren
654 Ochſen, 550 Kalben (Färſen) und Kühe, 91 Bullen, 375 Kälber,
41 Schafe, 3920 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
Ochſen a) 80, b) 74--76, 0) 69--71, 55 65 Kalben
(Färſen) und Kühe: a) b) 70--72, 66-68, 58 64
Geſchäft langſam, mit Ueberſtand in Ochſen. Bullen: a) 73,
b) 70--71, 66-68, d) 58 64 Kälber: a) 99d, Doppellender
bis 104, b) 82--86, c) 68-76 Schafe: a) Maſtlämmer
und jüngere Maſthämmel 75, b) ältere Maſthämmel 60 70
Geſchäft ziemlich lebhaft, faſt geräumti. Schweine: Bezahlt für 50 kg
Lebendgewicht abzüglich 20—22 4 Tara: 2) volffleiſchige der feineren
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 11 Jahren 65.
(vorgezeichnete teilweiſe 1 c mehr), b) fleiſchige 61——63 gering
entwickelte ſowie Sauen und Eber 56——59 Gchäft lebhaft und
geräumt. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen)
das Kilo am 3. Auguſt à) Rindfleiſch Ochſen I. Qual. 1,44—1,48
II. Qual. 1,38-1,42 III. Qual. 130--1,36 Kühe I. Qual.
1,40 A, II. Qual. 1,34--1,36 III. Qual. 1,20--1,26
b) Schweinefleiſch I. Qual. 1,38—1,42 II. Qual. 1,30 1,36
III. Qual. 1,20--1,26 Geſchäft langſam. Eingeführtes
holländiſches Fleiſch am 3. Auguſt: 212 GroßviehViertel, 46 Kälber.
Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: J. Qual. 1,24—1,23
II. Qual. 1,20-1,22 III. Qual. 1,14--1,18 Kalb
fleiſch: T. Qual. 1,48--1,52 II. Qual. 1,36--1,40
III. Qual. 1,20--1,28 Geſchäft ziemlich lebhaft.

Salpeterpreiſe am 4. Auguſt 1908.
Sofort: Hamburg 9,40 Magdeburg M.

Septbr. Oktbr. Hamburg 9,45 Magdeburg 9,65
r är z 1909: Magdeburg 10,05 Februar

ärz 1910: Magdeburg 10,10 A. Tenden z: ruhig.
Trockeuſchuitzel.

Halle a. S., 4. Aug. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggon
rei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.
ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)Weizen ver Sep, 202,50 Okt. 202,50 Dez. o I

Roggen per Sep. 178,75 Okt. 179,50 Dez. 179,50
Hafer per Sept. 163,00 Dez. 166,00
Mais per Sept. 1565,00 Dez. 151,00
Rüböl per Aug r u e, Okt, n n Dez. r u h
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u a heret Drahtbericht der Halleſchen Zeltung.)

o n 2 aNachprodutie eicl. 700 Rend. Tendenz geſchäftslos.
alen end du ß
ryſta er I.Gem. Rifſinar: i Tendenz ſtill,

Gem. Melis mit Sack
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord H

Auguſt 21,056G, 21,10B. Oktbr.Dezdör. 19,600, 19,8658.,
September 20,806G, 20,95B, 20,000, 20,056,
Oktober 20,006, 20,068. ai 20,306G, 20,859.
Hamburg, 4. Aug. izerer Die hikeencht der Hatleſchen Zeltung)

amburg, 4. Aug. gener er Ha ng.Zuckermarkt. r Rich. wenn
Baſis 88 c Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.

Auguſt 21,15G. 19,756G.September 20,655G, Marz 20,106 Tendenz ruhig
Oktober. 20.006G., Mai 20,356G.
Börſe von Berlin vom 4. Aug. (Eigener Drahibericht der Hall. Zig.

Die Börſe eröffnete in feſter Tendenz. Die Aufwärtsbe
wegung ging vom Bankenmarkte aus, wie es heißt, auf den gün
ſtigen Abſchluß der Halbjahrsbilanz der Banken. Die Steigerung
in Großbanken betrug Proz. und darüber bis zu 124 Proz.
nur Darmſtädter Bank blieb unverändert. Der Montanaktien
markt war nicht einheitlich. Bochumer waren unter Realiſie
rungen 1 Proz. niedriger, Laurahütte ca. 48 Proz. gebeſſert,
Rheinſtahl, Phönix und Dorkmunder um einen Bruchteil niedriger
als geſtern. Gelſenkirchener und Harpener waren mäßig abgeſchwächt. Jm Eiſenbahnaktienmarkte waren die meiſten Papiere ver

nachläſſigt. Amerikaner lagen matt auf New-York, Canada a
den Einnahmeausfall ſchwächer. Prinz Heinrich-Bahn war au
Angebot zum erſten Kurſe um 56 Prozent niedriger. Schiffahrts
aktien waren preishaltend. Jm weiteren Verlaufe erfuhr der
Bankenmarkt auf belangreiche Rückkäufe eine anſehnliche Steige-
rung, die über den Anfangskurs um nahezit 1 Proz. hinausging.
Die Feſtigkeit des Bankenmarktes übertrug ſich zum Teil auch auf
den Montanaktienmarkt, in dem Bochumer und Phönix über
56 Proz. höher waren. Auch Schiffahrsaktien lagen feſt und höher.
Die Steigerung ſteht in Zuſammenhang mit dem zwiſchen den be
teiligten deutſchen und engliſchen Reedereien geroffenen Ueber
einkommen in der La Plata-Fahrt. Tägl. Geld ca. 328 Proz.
Privatdiskont 276 Prozent.

TagesMarktberichte.
New-York, 3. Auguſt, 6 Uhr abends. Warendericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 30. Juli). Baum
wolle- Preis in NewYork 10,70 (10,60), Lieferung Okt. e
(9,42), Lieferung Dezbr. 9,29 (9,19 in New Orleans 10 abwärts
(103 Petroleum, Standard white in New-Pork 6,75 (8,75),
in Philadelphia 8,70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit

Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz Weſtern ſteam
10,00 (9,90), Rohe Brothers 10,20 (10,10), Mais per
roter Winterweizen loco 103 (1018/ Weizen per Sept. 1025
(100), per Dez. (1077 ver Mai 107 o ver Jz Liverpool 1 d Kaſſee fair
Rio Nr. 7 61/, (6 Rio Nr. 7 ver Sept. 5,60 (5,65
ber Novbr. 5,45 (5,55), Weh l, Spring-Wheat clears 4,00 (4,00

ucker 3,75 (3,75). Zinn 30,70-31,10 (30,50 31,00).
upfer 18,25 18,874 (18,12 13,87X).

Am 24 m 2 vFehle Draht- und Feruſprech-Ragrigten.

Konſtanz,
Graf Zeppelins Fahrt.

4. Aug. Das Zeppelinſche Luft
ſchiff paſſierte Konſtanz gegen 7 Uhr.

Konſtanz, 4. Aug. Graf Zeppelin war um 7 Uhr
15 Min. über Radolfszell, um 8 Uhr über Schaffhauſen
und fährt nun nach Baſel.

Baſel, 4. Aug. Der Ballon Zeppelins paſſierte
heute vormittag bei prachtvollem Wetter und vollſtändiger
Windſtille in Höhe von ungefähr 150 bis 200 Meter Baſel.
Der Flug war überraſchend regelmäßig und ſicher. Die
Schweigzeriſche DepeſchenAgentur erhielt vom Luftſchiff
folgende Poſtkarte: Vom Luftſchiff Zeppelin auf der Höhe
über Baſel. Alles gut. eitere Richtung Straßburg.
4. Auge ez. Graf Zeppelin.

ülhauſen, 4. Aug. Kurz nach 10 Uhr vormittags
hatte das Luftſchiff Zeppelins von Mül hauſen aus den
Rhein geſichtet mit dem Kurs rheinabwärts.

Lolmar, 4. Aug. Graf Zeppelin paſſierte mit dem Luft
ſchiff um 11 Uhr den Kaiſerſtuhl.

Straßburg, 4. Aug. 10 Minuten vor 12 Uhr kam das
Luftſchiff des Grafen Zeppelin oberhalb Straßburgs
an. Um 12 Uhr 10 Min. fuhr das Luftſchiff an dem mit
Fahnen geſchmückten Straßburger Münſter vorbei. Es
bewegte ſich anfangs niedriger als die Plattform, ging dann
etwas höher und fuhr in der halben Höhe des Raumes
zwiſchen Plattform und Turmſpitze am Turm langſam vor
über, begrüßt von den jubelnden Zurufen einer vieltauſend-
köpfigen Menſchenmenge, welche die Straßen dicht bevölkerte,
die Dächer beſetzt hielt und ſelbſt auf Schornſteine geklettert
war. Dann beſchrieb das Luftſchiff hinter dem Münſter
einen Bogen nach dem Rhein zu, um die Richtung ſtrom-

einzuſchlagen. Dem Wolffſchen Telegraphen
bureau iſt folgende Karte zugegangen, die aus der Gondel
des Luftſchiffes über Straßburg hinabgeworfen wurde: Aus

Kursnotlerungen der Berliner Börse Vom 4. August, 2 Uhr nachmlttags. 2=—=—AA
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ſ. r Kisenbahn- Obligationen
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Lisenbahn-Prioritäten.
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der Höhe über Straßburg. Hertliche Fahrt Richtung Mann
heim. 4. Auguſt, 12 Uhr 10 Min. gez. Graf Zeppelin.

iedrichshafen, 4. Aug. Als Teilnehmer an der heuti-
gen Fernfahrt des Grafen Zeppelin befinden ſich, wie
ein Berichterſtatter meldet, in der vorderen Gondel außer
dem Grafen Zeppelin Baron Baſſus, Oberingenieur Dürr,
ſowie drei Monteure, in der mittleren Gondel der Neffe des
Saft erdinand, in der hinteren Gondel Jngenieur
Stahl und zwei Monteure.

Der Generalſtreiksverſuch in Frankreich.
Paris, 4. Aug. Die Pariſer Arbeitgeber für Erd-

arbeiten beſchloſſen, die Ausſperrung vom 8. Auguſt
ab eintreten zu laſſen. Wichtige Arbeiten, beſonders die an
der Untergrundbahn, ſind unterbrochen worden.

Paris, 4. Aug. Pariſer Zeitungen, ſogar die Humanite,
erkennen das Scheitern des Generalſtreiks
an. Sie geben mit Ausnahme der Humanits ihrer Freude
darüber Ausdruck und erklären, der geſtrige Tag ſei für die
Republik glücklich geweſen. Die Mehrzahl der Blätter
ding auf Auflöſung des Allgemeinen Arbeiterverbandes.

aris, 4. Aug. Der Allgemeine Arbeiterver-
band wird morgen früh einen Proteſt gegen die Zwiſchen-
fälle in Villeneuve erlaſſen und durch Plakate verbreiten.
Die Arbeiterklaſſe wird an die Zwiſchenfälle von Nantes,
Narbonne und Raon l'Etape erinnert und die Regierung
beſchuldigt, im Dienſte des Kapitals zu ſtehen. Die Pariſer
Arbeiter hätten jedoch dadurch geantwortet, daß ſie an ihre
Organiſationen apelliert hätten. Die Provinz ſei in Un-
ruhe geraten. Eine Erfahrung ſei gemacht, und die Regie-
rung würde erkennen, daß die Arbeitermaſſakres nicht ohne
Wiedervergeltung bleiben können.

Paris, 4. Aug. Der France Militaire zufolge hielt es
die Regierung geſtern für notwendig, das 31. und 76. Jn-
fanterie-Regiment, das in großen Etappen von Chalons ſur
Marne nach Paris marſchieren ſollte, per Eiſenbahn nach
Paris zu befördern. Beide Regimenter erhielten nach ihrer
Ankunft in Paris ſofort Bereitſchaftsbefehl. Bis gegen
Mitternacht wurde die Stadt von Militärpatrouillen durch-
ſtreift. Es kam nach den in der Nähe der Arbeitsbörſe in
den erſten Abendſtunden vorgefallenen Zuſammenſtößen
nicht mehr zu erheblichen Ruheſtörungen. Die Zahl der in
Haft befindlichen Perſonen beträgt 16.

Zur Lage in der Türkei.
Konſtantinopel, 4. Aug. (Wiener Tel. Korr.Bur.) Ein

hieſiges Blatt verzeichnet das Gerücht, daß der Groß-
weſir und die meiſten Miniſter ihre Entlaſſung
nachgeſucht hätten. Die Demiſſion des Großweſirs ſoll nicht
angenommen worden ſein.

Marokko.
Oran, 4. Aug. Ein Bataillon iſt hier aus Caſa-

blanca eingetroffen und von der Bevölkerung freudig be-
grüßt worden.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 4. Auguſt, früh 7 Uhr.

MRNteder-

Tempe Temperatur ſ4 laOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. in 24
Stand Stand Stund.

Halle 16 NW7 l wolkt 20 sTorgau 2) 15 NW s l bedech 19 13 0
Nordhauſen 9) 15 NW 5 wolktig 18 18 0
Magdeburg 15 NW 4 hHetter 19 13
Gardelegen 14 NW 3 heiter 17 18
Brocken 8) 8 W s 656edeckt 9 6 7

Nachmittags und nachts geringe Niederſchläge. Nachts ſchwivacher
Regen. 5 e ſchwacher Regen. Nachmittags und abends
ſchwacher Regen. 5 Nachmittags ſchwacher Regen. s Nachmittags und
nachts anhaltender Regen.

Wetterausſicht des offiziellen EWetterdienſtes.
Das öſtliche Tief hat ſeit geſtern an Jntenſität erheblich zu

genommen, die lebhafte nordweſtliche Luftſtrömung dauert daher
in faſt ganz Deutſchland fort. Jm Dienſtbezirk, wo im Laufe des
Vormittags meiſt Aufklaren eintrat, fielen nachmittags allge-
mein, nachts vielfach leichte Niederſchläge. Die auf der Weſtſeite
des Oſteuropa bedeckenden Tiefs vorüberziehenden Randwirbel
dürften bei böigen nordweſtlichen Winden die Fortdauer der
kühlen Witterung mit Regenſchauern und ſchnell wechſelnder Be-
wölkung wahrſcheinlich machen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 5. Auguſt Böiger Nordweſt, veränderlich, kühl, Regenſchauer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 4. Auguſt morgens 5 Uhr: Nachdem das

Barometer mit der Ausbreitung des weſtlichen „Hoch“ bis geſtern vor-
mittag geſtiegen war, trat von dieſem Zeitpunkt ab wieder eine langſame
Abnahme des Luftdrucks ein, weil ſich vom norwegiſchen Meere her ein
neues, ſüdoſtwärts fortſchreitendes Depreſſionsgebiet näherte, das dann
nach kurzer Trockenheit auch bald neue Regenfälle bei kühler Temperatur
brachte. Heute früh iſt es zwar etwas wärmer, das Barometer fällt
fortgeſetzt, der Himmel iſt meiſt trübe und vielfach iſt es regneriſch,
Da geſtern bei Jrland bereits ein neues Minimum angedeutet war, ſoiſt auch nach Abzug des jetzt unſere Witterung behertſchenden Nieder

druckgebietes auf eine ernſtliche Wetterbeſſerung nicht zu rechnen.
Vorausſichtliches Wetter am 5. Auguſt Abwechſelnd heiter

und wolkig, ziemlich kühl, Regenſchauer.

Waſſerſtände am 4. Auguſt
Saale: Halle 1,82, Trotha Untp. 1,80, Srochlitz 9,95,

Bernburg Untp. 1,00, Kalbe Obp. 1,60, Kalbe Untp. 0,56.
Elbe: Leitmeritz 0,77, Außig 0,57, Dresden 1,85, Torgau

0,06, Wittenberg 0,81, Roßlau 0,33, Barby 0,66,
Magdeburg 0,81, Tangermünde 1.14, Wittenberge 1,02,
Hohnſtorf 0,60. Mulde: Düben 0,66.
WwooNrGwWworoGmGſcſcſcſcſqrlüvcccrrüryrkoE]gwswocaan

Preisnotierungen für Kuxe vom 4. August
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
Na Ip Nachfrage Augebotirrge dabei Uarez-Slberberg 3500 3600

Adler- Aben voll 19 254 Hefſorf-ort. Aen 66 67Adler-Vort.-Attlen 266 7 ſeſädarg-Anien 4614 0 48Adelſigüd. ahgest. A. 235 252 elärangen 975 1000Alexanderzball 6700 6859 jelärungen l 760 800Bruckdort- Nietleben 5700 5909 J üermand N. 1010 1060
Beienreda 4690 4775 Homdolät 1520 1550ismerärhall- Allen 23 3420 immenrodt 2850 2950Baurbdach W 10700 10950 J jehbannashall 3350 3550
Carlztind 6700 6860 lrävienta e““ 56entrunm 80 110 frögerthell-Akfien voll 63 65on 5100 5400 Foſſterhell 290 330Deuische all Aktien 879 88*0 ſeo-bſelcherode-Akt, 78 81

len 3000 3100 J Herdbüuser Rali-Abflen 665 h 66
kinigkeit 4760 4900 FReginer Braunkehles 625 670
Emil enhball 140 175 R hendery III 1325 1360Frieatichepai- Arie 725074 Heer ein 2000 2050

u r r 2 179 rin 377 ezrherteg von achten agfried 32n 4500 4600 129 150Uanger. Uall-Atiin c 26 auäiand 125 165Tendenz ruhig.

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. S., Bitterkold, Delitrsoh, Bllenburg. An e r I Se e u.



Amtliche Fekanntmachungen.
Zwangsverſteigerung eines Häckerrigrundſtücks.

Jm Wege der Wangapollitrecfung ſollen die in Roſenfeld
ebelegenen, im Grundbuche von Roſenf Band 1 Blatt Nr. 10 zur

Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen
des Bäckermeiſters Krnst Gründling eingetragenen Grundſtücke:

a) Häuslerſtelle Nr. 27, unvermeſſen, mit 234 k. Nutzungswert,
b) Plan Nr. 17 Gemarkung Roſenfeld, Ktbl. 1 Parz. 51, Acker

von 7 ar 10 qm, Igrerggs
e) Plan Nr. 90 daſelbſt, Ktb

70 qw, Reinertrag 0,28

1,12 Taler,
1 Parz. 97/77, Acker von 1 ar

Taler,
am 28. September 1908, nachmittags 3 Uhr

durch das unterzeichnete Gericht in Roſenfeld im Gehreschen
Gaſthof verſteigert werden. Der Verſteigerungsvermerk iſt am
18. Juli 1908 in das Grundbuch eingetragen.

Halle a. S., den 25. Juli 1908. [1914

Königliches Amtsgericht, Abtl. 7.
Konkursverfahren.

Ueber das Vermögen des Stein
metzmeiſters Friedrich Wernecke
zu Halle a. S., Goetheſtr. 1, wird
heute, am 30. Juli 1908, vorm.
114 Uhr das Konkursverfahren
eröffnet.

Der Kaufmann Ferdinand
Wagner in Halle a. S., König-
ſtraße 15, wird zum Konkurs-
verwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 24. Auguſt 1908 bei dem
Gericht anzumelden.

Halle a. S., d. 30. Juli 1908.
Der Gerichtsſchreiber

des Kgl. Amtsgerichts, Abt. 7.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Reſtau-

rateurs Eduard Ronniger in
Teicha wird heute, am 30. Juli
1908, vormittags 11 Uhr das
Konkursverfahren eröffnet.

Der Taxator Otto Knoche in
Halle a. S., Bismarckſtr. 30, wird
zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 24. Auguſt 1908 bei dem
Gericht anzumelden.

Halle a. S., d. 30. Juli 1908.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abt. 7.

Beſchluß.
Das Verfahren zum Zwecke der

Zwangsverſteigerung der in Eis-
dorf belegenen, im Grundbuche
von Eisdorf Band 2 Blatt 55 auf
den Namen der Witwe Wil-
helmine Hagemann geb. Müller
in Eisdorf und deren 5 Kinder
eingetragenen Grundſtücke wird
auf Antrag des betreibenden
Gläubigers einſtweilen eingeſtellt.

Der auf den 12. Auguſt 1908
beſtimmte Termin fällt weg.

Halle a. S., den 1. Auguſt 1908.
Königl. Amtsgericht, Abtl. 7.

Jn das Handelsregiſter Ab-
teilung A iſt unter Nr. 84 die
Firma Rudolf Paproth, Bau-
geſchäft, Artern und als deren
Jnhaber der Manurermeiſter
Rudolf Paproth daſelbſt einge
tragen worden. [1933

Artern, den 24. Juli 1908.
Königliches Amtsgericht.

anſchläge

Ausſchreibung.
Die Ausführung von Pflaſter

arbeiten über den Rohrgräben
in der Fleiſcherſtraße ſoll im
Wege der
geben werden. Angebote ſind bis
Freitag, d. 7. Auguſt 1908

an die unterzeichnete Verwaltung,

Unterplan 12, e woſelbſt auch die Bedingungen ein
zuſehen ſind und die Verdingungs

entnommen werden
können.
Die Verwaltung d. ſtädtiſchen

Gas u. Waſſerwerke.

Wein Auktion.
Donnerskag, den 6. d. Mts.,

nachmittags 2 Uhr, verſteigere ich
Ranniſcheſtr. 15 („Drei Schwäne“)
im Auftrage der Speditionsfirma
Otto Kästner Co. wegen An-
nahmeverweigerung

20 Kiſten Kognak
à Kiſte 12 Flaſchen,

10 Kiſten Eierkognak
à Kiſte 10 Flaſchen,

4 Kiſten diverſe Weine
öffentlich meiſtb. gegen Barzahlung.
Beſichtigung daſelbſt von 12Uhr an.

Oscar Knoche,beeid. Verſteigerer, Steinſtr. 63.

Mein Gut Berge b. Werben
a. Elbe, ca. 400 Mrg., m. g. Boden,
an Chauſſee u. Bahnſt. geleg., m.
neuen Gebäud. u. Jnventar, eigene
Jagd, beabſ. zu verkaufen. Preis
140 000 Mk., bei 40000 -45 000
Mark Anzahlung. [0401
Walter Müller Gutsbeſitzer.
W 4 Worgen Wieſe
preiswert zu verkaufen.
Auskunft erteilt [1731KRaob. Marschall, Gütchenſtr. 15.

Wickenroggen
mit Wintergerſte und Erbſenbeſatz,
eitigſtes Grünfutter, zur Saat

à Ztr. 12 Mk., Benkendorfer Früh-
roggen, à Ztr. 11 Mk. gibt ab

Rittergut Düppel,Bahn Heldrungen. [0368

Prima
Zugochſen

(Pinzgauer, Schecken, Scheinfelder 2c.)

in großer Auswahl eingetroffen.
verkäuflich.

Beſichtigung erbeten.

Unter günſtigen Bedingungeg
1

Anmeldung erwünſcht.

ieheentrale, Iagerriel-Dopot Halle «iehbot.

Telephon:
Halle a. S. Nr. 881.

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a, S,

Rittergut
im Kr. Roſenberg, i. denkb. günſtigſt. Verkehrslage,
Stadt u. Bahnh., 1200 e 1500 m Chauſſee entf.

allenBeſte n nbequemen tägl. Schu beſuch des Gymnaſiums.
Richtungen, ermöglicht auch

Gr. ca.
2806 Mrg., ca. 1664 Mrg. faſt ausſchl. weizen, rüben und
kleefäh. humoſer Lehmboden, mergelh. Untergr., drain.,
Dampfpflugkult., ca. 450 Mrg. gut. zweiſchnitt. Wieſen, ca.
720 Mrg. Wald, verſchied. Alterskl. Reſt Weid., Hofr.,
Garten c. Herrſchaftshaus mit 23 3 im. u. Waſſerl. in

ſchön. Park, a gute, reichl. Wirtſchaftsgeb. Wertv.gr
r. lebd. u. tot. Jnv. (Dampfdreſchſatz,

bwechſelungsr. Jagd, auch a. Dam u.
der Milch 9 P

eldbahn).
Rotwild. Verw.

fg. pr. Ltr., d. Zuckerrüben 1,15 Mk. pr.
net. Centner unt. geregelt. Hypothekenverhältn. u. Ppſtiaſt.
Zahlungsbeding. zu verkaufen.

Nähere Auskunft durch die
Anz. ca. 300 000

[1911

lieschäftsstelle der bandbank Danzig,

Kaſſubiſcher Markt 17/20. Fernſpr. 1638.

ettbewerbung ver

Landbank Aktiengeſellſchaft

Berlin W. 64, Vehrenſtr. 14/16

ſtellt zum Verkauf:

1. Rittergut in der Nieder-Laufitz, vornehmer Sitz.
Hochherrſchaftliches Wohnhaus mit 20 Zimmern in ſchönem Park,
mit elektriſcher Lichtanlage und Waſſerleitung. Wirtſchafts
ebäude von tadelloſer Beſchaffenheit, durchweg maſſiv und faſtämtlich neu, Ställe auf Eiſen gewölbt, cbenſaus mit Waſſer

leitung und elektriſch. Licht verſehen. Größe 2800 Morgen,
davon 946 Morgen guter, zum Teil rotkleeſicherer Acker,134 Morgen Wicſen, 1640 Morgen Wald (normal be

ſtanden, in 60jährigem Umtrieb n bewirtſchaftet),
14 Morgen Teiche, Reſt Hofraum, Gärten, Wege. Totes und
lebendes Jnventar reichlich und gut. Dampfrdreſchſatz, Elektro
motor. Vorzügliche Verwertung der Bodenprodukte an die
e Jagd gut und vielſeitig (Rehe, auch Rot undchwarzwild). Veſchtigung jederzeit geſtattet.

2. Schloßgut, unmittelbar an einem Badeort im
Königreich Sachſen, ſehr Whereſe gelegen, 1*/, Stunden
Bahnfahrt von Dresden. Hochherrſchaftliches Schloß mit
19 Zimmern in ſchönem Park, mit Waſſerleitung, elektriſchem

ausgezeichnetem baulichen

Hofraum und Gärten.

unerſchöpfliche Lehmlager.
haus. Genügende

Zum Vate gehört ein großes

Garten.

Licht und Warmwaſſerheizung verſehen, Wirtſchaftsgebäude inSander Totes und lebendes Jnventar
ſehr gut und reichlich. Größe 880 Morgen (405,89 ſächſ.
Acker), davon 418 Morgen rotkleeſicherer
Wieſen, 275 Morgen Holzung, 3 Morgen Forellenteiche, Reſt

Gute Jagd (auch Rotwild). Guter
Abſatz der Bodenprodukte. Beſichtigung jederzeit geſtattet.

3. Ziegeleignt im Kreiſe Landsberg a. Warthe.
Jahresproduktion 400 000 bis 500 000 Steine.

Guter Abſatz. Maſſives, neues Wohn
irtſchaftsgebäude. Jnventar reichlich und

gut. Größe 302 Morgen,
25 Morgen Wieſe, Reſt Hofraum und Gräben.

4. Ein ſtahl- und ſchwefelhaltiges Bad in der Nähe
eines Luftkurortes in der Sächſ. Schweiz.
mitten ausgedehnter Waldungen und bewaldeter

cker, 145 Morgen

Mächtige, faſt

davon 272 Morgen Accker,

1721 gegründet, in
öhen gelegen.

Herrliche Partien nach der Umgegend. Eigene Badeverwaltung.
adhaus nebſt zahlreichen Logier

zimmern und Leſezimmern, ferner ein Gaſthof mit 16 Zimmern
und Ausſpannung, großen Reſtaurationsräumen und herrlichem

Sämtliche Gebäude ſind mit elektriſchem Licht, Waſſer
leitung und Warmwaſſerheizung verſehen.

5. Ein Fabrikgrundſtück in der Nähe eines Badeortes
nebſt 10 Morgen Land, gute Bahnverbindung, beſtehend aus

roßem Fabrikgebäude mit angebautem Keſſelhaus und vorderem
leinen Fabrikgebäude (ca. 1500 qm Raum). Zu Jnduſtrie

zwecken und evtl. zur Anlage eines Sanatoriums geeignet.
(1828)

Reiſe-Hotel krankh. f. 36 000
b. 10 000 Anz. zu verk. Konſum
iſt 150 b Bier, ca. 3000 Wein,
viel Zig. u. Selters. 1200 AcLogis-
einnahme. WilhelmBensing,
Mühlhauſen i. Th., Harwand 12.

Gutes Arbeitspferd cr.
Bahnhof Benkendorfbei Delitz a. Berge. [1941

S Pferdeverkauf. W
rL Viftige 9ſühr. Ruſſen,

X Rappen mit Bleſſen, ſehr flott
X u, zugfeſt, verkauft ſofort mit

voller Garantie [1937
Fuhrgeſchäft Georgſtr. 13.

Dorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt
klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [1728

200 Stück junge, groſte
Rambouillet-

Mutterſchafe,

e 500 große
Ramb. Hammel, nie

6 Jährlinge und Lämmer hat
abzugeben Fritz Jaeger,
Schafviehhandlung, Quedlinburg,
Telephon 36. [0424
e Jagdhunde,

S 5 Wochen alt, ſind zu
verkaufen in Brachwitz (Saal-
kreis) Nr. 23. [04

3 winterfeſterSagtweizen, Sieg
als froſtſicher erwieſen, ſteif
halmig, hohe Erträge, offeriert,

X ſaatmäßig ſortiert, 30 Mk. höher
als Börſennotiz Leipzig [1902B. Rackwitz, Queis d Halle S.

Haltbare Strohſeile
empfiehlt A. Schulte, Zörbig.

Perlaugte Perſonen.

Verh. u. led. Verwalter, Land
wirtsſöhne als Wirtſchafter,
Volontäre bei freier Station,
Hof- u. Feld-Aufſeher, Hof-
meiſter, Schmiede, Stellmacher,
Gärtner, Hausmeiſter, Diener,
Krankenwärter, Schäfer, Land
wirtſchafterinnen, Köchinnen
finden Stellung. Friedrich
Grosse, Stellenvermittler, Leip
zigerſtraße 69. Telephon 3327.
Spiritus-Brenner, Schweizer,
Knechte, Kuhmelker, Arbeiter

milien, Reſerviſten als Kutſcher
uchen Stellung. D. O.

Feldverwalter,
nicht unter 22 Jahren, energiſch,
ſolid u. tüchtig, aus guter Familie,
I. Okt. geſ. Bewerber, der poln.
Sprache mächtig, bevorz. Erbitte
r m. die nicht zurückgeſ.werden. Vorſt. nur auf Wunſg.
Gehalt nach Uebereinkunft. [1927

Ernst Kersten,Rittergut Zſcherben b. Halle a. S.

Suche zum ſofortigen Antritt
für meine 1000 Morgen große
Wirtſchaft einen tüchtig. zuverläſſig.

D. Verwalter
oder WirtſchaftsEleven.

Zeugnisabſchriften und Gehalts
anſprüche ſind zu ſenden an

Amt Leimbach b. Mansgfeld.

Perwalter-Geſuch.
Suche per 1. Oktober einen nicht

u jungen zuverläſſig. Verwalter.
nfangsgehalt 500 Mark. Nur

ſolche mit guten Zeugniſſen wollen
ſich melden. Zeugnisabſchriften
werden nicht zurückgeſandt.

Schubert. [0407
Rittergut Zangenberg b. Zeitz.
J

OberſchweizerGeſuch.
Rittergut Zangenberg b. Zeitz

50 ſucht 1. Oktober einen mit guten
Zeugniſſen verſeh. Oberſchweizerfür e Se Nueelcgereiz

Sehrliugs-Geſuch.
Für mein landwirtſchaftliches

a. a ſuche zum1. Okt. d. Js. einen Lehrling
mit a Handſchrift u. Bürger
ſchul dung Sohn achtbarer
Eltern bei freier Station und
ſteigendem Taſchengeld nach Ueber
einkunft. Off. ſind zu richten an

Bücherreviſor RaeckK,
Greußen i. Th.

Perfekte
Buchhalterin,

welche in allen der doppelt.
Buchführung durchaus erfahren iſt
und Ia h beſitzt, perſofort geſucht. eflektiert wird
nur auf eine erſte Kraft. Bei

Leiſtungen iſt
er Poſten dauernd. Gefl. Offert.

mit Zeugnisabſchriften u. Gehalts
anſprüchen erbeten an

Gebrüder Bethmann,
Kunſtmöbelfabrik, Halle a. S.,

Große Steinſtraße 79.

Deutsche Flotten Vereins Abzeichen

sowie Hadeln, Anhänger und Broschen zu

Original-Prolsen

Fahnen-Nägel, -Schilder und Ehren-Kränze.

Dust. Ihn Halle e.untere

Ad. Mandelik en a
B. Benkwitz Nachf.,

S

Alter Markt 3.

Grosses Lager. Billige Preise.
zettfedern Fertige Zetten.

Sperzialität:

Kompl. Zaby Ausstattungen
0418)]

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. 5 Prozent Rabatt.
in allen Preislagen

Suche zum 1. Sept. Mkräftiges junges ädchen
als Stütze der Hausfrau gegen
monatliches Taſchengeld.

Frau Gutsbeſitzer Minna Töttler,
Edersleben, Helme.

W Perf. Köchin hat
X 15. September bei hohem Lohn

geſ. Off. u. B. P. 1193 an
X Rudolf Mosse, Halle S.

Perſonen Angebote.

Tüchtiger junger

Landwirt,
welcher ſelbſtändig zu wirtſchaften
verſteht, ſucht Stellung auf
größerem Bauerngut. Offerten
unter S. P. 770 Eiſenberg
S.-A., poſtlagernd.

Oberſchweizerſtelle geſucht.
Suche zum beliebigen Eintritt

größere Oberſchweizerſtelle, war
auf letzter Stelle 8 Jahre bei 70
Zuchtkühen, worüber prima Zeug
niſſe zur Verfügung ſtehen auch
mein letzter Chef iſt gern bereit,
jede gewünſchte Auskunft zu er
teilen würde mich perſönlich vor
ſtellen. Anmeldung an Zenger,
Oberſchweizer i. Roxheim, Rheiupfalz.

Jung. Landwirt, 19 J. alt, ev.,
welcher ſchon in Stell. war, ſucht
ſof. od. ſpät. Stellung als

Verwalter.
Gefl. Off. unter Z. K. 275 an
die Exped. d. Ztg. [1943

Franzöſin
per September-- Oktober

ung als Geſellſchafterin
oder Kinderfräulein. Adreſſe:
Mademoiselle RBourdon,
Halle a. S., Lindenſtraße 69.

W 21jähr. Landwirtin T
ſucht 1.9. Stelle d. Willy Kühn,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. Z.

V Telephon 2233. W

Vermietnugen.
S Cafontaineſtr. 34,
X 10 Z., Küche, Möochk., Speiſek.

Bad, reichl. Zub., 1600 Mk.,
1. Okt. eventl. früher. Näheres

X Gr. Steinſtr. 19, Priv.-Bureau.

S Merſeburgerſtr. 155
X zwei hochherrſchaftl. Etagenje 7 Zimmer u. reicht du

X 1. Okt. eventl. i Näheres
Gr. Steinſtr. 19, Priv.Bureau.

155

ſucht

X Fabrik, Niederlags- und
peicherräumeſowiePferde-

ſtall ſofort. Näh. Gr. Stein
X ſtraße 19, Priv.-Bureau.

an die Exped. d. Ztg.

Geldverkehr.
Mk. 15--20 000

ſuche ich auf gute Ackerhypotaufzunehmen. S sub Z. en

Verloren.
Mattg. Damenuhr m. Monogr. M. W.
a. Bierz. a. d. Wege Advokatenweg
Uleſtr.-Schlippe verloren. Gegen
Bel. abzug. Advokatenweg 43, I.

Pianinos,
nur wirklich hervorragend ſchöne,
erſtklaſſige Jnſtrumente, moderne
Ausführung, in allen Preislagen.

Albert Hoffmann,
am Riebeckplatz.

Heb. Rerr,
X 45 J., mit körperl. Fehler

ſucht die Bekanntſchaft einer
vermög. Dame m. körperl.

5 Zprler zw. Heirat. Ausführl.
Off. unter B. R. 1194 an
X Rud. Mosse, Halle S.
Ahren-Reparatur-erhstatt.

R Ausführung einfagher

und feinster Arbeiten

unter Garantie
Safortige Preisangabe.

A. Herrmann,
Uhrmachermeister,

Gr. Steinstrasse 85.
Fernruf 1665.

z 7D Dn

e

Je
T

Patentanwalt Evck
Magdeburg

Breiteweg 2ll. Tel. 2887.

Neueste Gliederarmbänder.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Hedwig Lorenz
mit Hrn. Gerichtsaſſ. Walther
Caeſar (Roſtock). Frl. Hedwig
Groſſer mit Hrn. Bankvorſteher
Georg Brandt (Zeckritz Zſchackau

Torgau).
Geboren: Ein Sohn: Hrn.

Amtsanwalt Kellermann (Saal-
feld). Hru. Paſtor Hans Richter
(Wörpen). Hrn. Tierarzt Rich.
Reimann (Leipzig). Hrn. Mili
tärJntendantur- Aſſeſſor Collatz
(Breslau). Hrn. Max Schlott
mann (Berlin). Hrn. Ober-
Poſtprakt. Runze (Lübeck). Hrn.
Oscar v. Funcke (Berlin).
Eine Tochter: Hrn. Reg
Baumeiſter Schneider (Leipzig).
Hrn. Prof. Silber (Erlangen).
Hrn. Ernſt Sommer (Krummen-
ſee b. Seefeld i. Mark).

Geſtorben: Hr. Gutsbeſitzer
Friedrich Severin (Badeborn).

r. Lehrer em. Rudolf Scharfe
G Hr. Kaufmann Otto

chholtz (Deſſau). Hr. Königl.
ne ſter a. D. Hermann Kraft
(Wittenberg). Hr. Schuhmacher-
meiſter Wilhelm Leicht Klein
kühnau). Gutsbeſitzer Albert

ritzſch Wiederitzſch). Hr. Kal.
ſenbahnBau und Betriebs

frpektor Hugo Biſchoff (Coes-
eld).
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Ammendorf, 3. Aug. (Neubeſetzung.) Für die hier

neugeſchaffene Polizeiſergeantenſtelle war bekanntlich Herr Hell
riegelHalle auserſehen. Da dieſer jedoch die auf ihn gefallene
Wahl abgelehnt hat, wird demnächſt Herr Speitz aus Hoherswerda
hier eintreffen, um den entſprechenden Polizeidienſt im Amts
bezirk Ammendorf wahrzunehmen.

g. Lochau (Saalkreis), 8. Aug. (Ge fährliche Stein
„würfe.) Eine ſchon oft gerügte Unſitte der Kinder beſteht in

gegenſeitigem Steinbombardement; ein ſolches hatte nun auch
hier zur Folge, daß der noch jugendliche Knabe Lamm einen
Stein gegen den Kopf erhielt und eine derarte Verletzung erlitt,
daß er blutüberſtrömt und beſinnungslos zuſammenbrach.

g. Beeſen (Saalkreis), 3. Aug. Kommunales.) Nach
der dem Ortsvorſtande und der Gemeindevertretung vorgelegten
Gemeinderechnung betrugen für das abgelaufene Steuerjahr die
Einnahmen 18 606,69 Mk., die Ausgaben 17 361,92 Mk., ſodaß ein
Beſtand von 1244,77 Mk. verblieb. Die Rechnung wurde geprüft
und richtig befunden.

S Gutenberg, 4. Aug. (Miſſionsfeſt.) Sonntag, den
9. Auguſt, nachmittags 83 Uhr, findet im Gartenlokale des Gaſt
wirts Trebſtein ein Miſſionsfeſt ſtatt. Redner ſind die Herren
Konſiſtorialrat Scharfe-Giebichenſtein, Miſſionar Diller
aus Jndien und Paſtor Nitzſchke-Wörmlitz. Miſſions
freunde ſind herzlich willkommen

e. Nietleben, 4. Aug. (Stiftungsfeſt.) Der hieſige
Turnverein begeht am Sonntag, den 9. Auguſt, ſein 45jähriges
Stiftungsfeſt. Neben großem Schauturnen, Konzert und Ball
kommt ein Damenreigen in verſchiedenen Gruppen zur Auf-
führung. Nach dem Umzuge findet am Kriegerdenkmal Feſtakt
ſtatt. Die Feſtrede hält der Gauvertreter, Herr Direktor Beth-
mann aus Langendorf bei Weißenfels. Der Geſangverein Or-
pheus Nietleben wird durch mehrere Geſangaufführungen das
Feſt mit verſchönern helfen. Von den Ehrenjungfrauen wird eine
Fahnenſchleife geſtiftet, welche zurzeit bei Lührs Nachfolger,
Firma Behr, Halle, Leipzigerſtraße, ausgelegt iſt.

Helbra, 3. Aug. (Der Zweigverein des Vater
ländiſchen Frauenvereins für den Mansfelder
Seekreis) läßt zurzeit ſeinen 20. Rechenſchaftsbericht für das
Jahr 1907 an die Mitglieder verteilen. Wir entnehmen demſelben
das Folgende: Die Mitgliederzahl iſt in erfreulicher Weiſe ge-
wachſen von 1931 (im Jahre 1906) auf 2140 (im Jahre 1907). Die
Geſamteinnahme betrug 1907 5724 Mk., darunter an Mitglieder-
beiträgen 3180 Mk. Die Geſamtausgaben beliefen ſich auf 3278
Mark. Für Unterſtützungen der verſchiedenſten Art wurden 2767
Mark ausgegeben. Der Zweigverein umfaßt 20 Sammelbezirke
mit 92 Ortſchaften und ſteht unter Leitung der Frau
Landrat von Wedel- Eisleben. Eine größere Anzahl er-
holungs und kurbedürftiger Kinder wurden auf Koſten des Ver-
eins in Kinder-Heilanſtalten verpflegt. Das von dem Verein im
Halleſchen Diakoniſſenhauſe geſtiftete Freibett iſt beſtändig von
Kranken aus dem Kreiſe benutzt worden. An den Frauenverein
für Armen- und Krankenpflege in der Stadt Eisleben wurden
zur Unterhaltung ſeiner drei Gemeindeſchweſtern 450 Mk. gezahlt.
Für die Diakoniſſenſtationen in Gerbſtädt, Helbra und Schraplau
wurden 250 Mk. bewilligt. Die von dem Verein in Gemeinſchaft
mit dem hieſigen Zweigverein vom Roten Kreuz und der Stadt
Eisleben im ſtädtiſchen Krankenhauſe daſelbſt eingerichtete Ver-
leihanſtalt von Gegenſtänden der Krankenpflege iſt fleißig benutzt
worden. Zwecks Unterſtützung und Förderung der Krankenpflege
ſowie zur Bekämpfung der Tuberkuloſe ſind innerhalb des Vereins
154 Mk. zuſammengekommen und an den Hauptverein abgeführt.
So iſt durch den Verein nach vielen Seiten hin Hilfe gebracht und
Not gelindert worden. Zu erwähnen iſt noch, daß anſtelle des von
Eisleben verzogenen Superintendenten Rothe deſſen Amtsnach-
folger, Herr Superintendent Luther, in den Vorſtand des Vereins
eingetreten iſt.

W. Weißenfels, 3. Aug. (Verſchiedenes.) Das Weißen-
felſer Tageblatt meldet: Mit kochendem Waſſer ver-
brüht hat ſich geſtern, Sonntag früh, das zweijährige Söhnchen
einer hieſigen Familie in der Lutherſtraße. Eine Badewanne mit
kochendem Waſſer rutſchte vom Stuhle und das heiße Waſſer ergoß
ſich über den Knaben. Er erlitt lebensgefährliche Brandwunden.

Abgeſtürzt ſind am Sonnabend gegen Mittag von einem
Neubau in der Guſtav- Adolfſtraße zwei Maurerlehrlinge, weil das
Gerüſt mangelhaft abgedeckt war. Einer erlitt einen Armbruch,
der andere innere Verletzungen.

Weißenfels, 3. Aug. Kauf von Gebäuden.) Das
Fabrikgebäude mit anliegenden Wohnhäuſern des im Kon-
kurſe befindlichen Backofenfabrikanten Alexander Fiſcher
hat der Rentier Bernhard Otto von hier für den Preis von
260 000 Mk. erworben. Auf dem Grundſtücke wird ein großes
Getreidegeſchäft durch den Sohn des Käufers, des jetzigen Pro
kuriſten Willi Otto in Tangermünde, errichtet werden. Die Ge
bäude liegen am Bahnhof.

Naumburg, 2. Aug. (Auf dem Gurkenmarkte)
war die Anfuhr geſtern noch etwas größer als zuletzt, es mögen
ungefähr 4500 Schock Gurken am Platze geweſen ſein. Diesmal
traten recht erhebliche Preisunterſchiede hervor ſchön gewachſene
Früchte wurden mit 50 bis 80 Pfg., Krüppel mit 20 bis 45 Pfg.
das Schock bezahlt. Bei Abfuhr vom Felde weg ſind in dieſen
Tagen 40 bis 50 Pfg. für das Schock Gurken bei Entnahme
größerer Mengen bezahlt worden.

V Freyburg a. U., 3. Aug. (Der vermißte) Maurer-
geſelle Auguſt Döbel wurde heute nachmittag am Rechen der
hieſigen Holzſchleiferei als Leiche aus der Unſtrut gezogen.

V Bad Sulza, 3. Aug. (Amtsjubiläum.) Bergrat
Wunderwald, Ehrenbürger unſeres Badeortes, feiert morgen
ſein 50jähriges Amtsjubiläum.

Pömmelte (Kreis Kalbe), 3. Aug. (Späte Entdeckung
eines Mordes.) Am 7. Januar 1907 wurde der Bäckermeiſter
Sonntag in Pömmelte erhängt aufgefunden. Damals
glaubte man im Dorfe nicht an einen Selbſtmord, beſchuldigte
vielmehr den Maurer Friedrich Fabian, der mit der Ehefrau
des Sonntag ein Verhältnis hatte, bei dem Tode des Sonntag die
Hand im Spiele gehabt zu haben. Die damals vorgenommenen
Ermittlungen über die Todesurſache ergaben jedoch keinen An
haltspunkt für einen Mord, da der Tote nur eine Strangulations
marke hatte. Kürzlich machte ſich nun in Magdeburg der vor
beſtrafte Arbeiter Auguſt Schulze durch verhältnismäßig große
Geldausgaben verdächtig. Jn ſeinem Kreiſe ſprach man davon,
er bezöge Schweigegelder für die Mitwiſſerſchaft
an einem Morde. Das kam zur Kenntnis der Magdeburger
Kriminalpolizei. Dieſe hat dann durch die ſofortige Vernehmung
aller beteiligten r und eingehende Recherchen feſtgeſtellt,
daß Schulze in der Tat 100 Mark von außerhalb bezogen hatte,
was er leugnete. Er hatte ſich aber in bezug auf die Herkunft des

es jemandem anvertraut, auch wurde der Schreiber der Er-
preſſerbriefe ermittelt, die im Auftrage von Schulze geſchrieben
worden waren. Schulze, der feſtgenommen wurde, geſtand nach
längerem Leugnen ein, das Geld von dem Maurer Fabian aus
Pömmelte erhalten zu haben; an dem Morde ſei er aber nicht
beteiligt. Ein ſofort abgeſandter Kriminalkommiſſar aus Magde-
burg fand in der Wohnung des Fabian, der inzwiſchen die Witwe
des Bäckers Sonntag geheiratet hatte, mehrere Briefe von Schulze
mit außerordentlich belaſtenden Angaben. So
drohte dieſer mit der Verhaftung des Fabian, falls er nicht in drei
Tagen Geld brächte. Fabian wurde ſofort feſtgenomn. Seine Frau, nicht mehr leugnend, legte na Vteldung der

agdeb. Ztg. das Geſtändnis ab, daß Fabian ihren erſten
ann ermordet habe. Sie hatte den Fabian während des

ganzen Sonntags in einem Kleiderſchrank in der Wohnſtube ver

ſteckt gehalten. Abends um 9 Uhr, als ihr Mann in derſelben
Stube auf dem Sopha ſchlief, erdroſſelte Fabian den Bäcker
meiſter Sonntag mit einem Stück aſchleine. Der
Leichnam wurde dann auf den Mehlboden getragen und dort an
einen Balken gehängt. Ob Schulze bei der Tat behilflich war,
darüber ſchweben noch Ermittlungen. Die Ehefrau des Er-
mordeten iſt ebenfalls feſtgenommen worden.

Altenau, 3. Auguſt. (Okertalweg.) Der Harz-
klubzweigverein Altenau hat im Laufe dieſes Sommers vom
„Romkerhaller Waſſerfall“ bis zum „Langentale“ einen herr-
lichen Touriſtenweg am rechten Okerufer bauen laſſen, der die
n des vom Goslarer Harzklub erbauten „Okertalweges“

ildet.

n. Cöthen, 3. Aug. (Verſchiedenes.) Bei dem geſtern
gegen Abend über der hieſigen Gegend niedergegangenen Gewitter
ſchlug der Blitz in den Turm der Kirche zu Droſa und zün
dete. Da Hilfe ſchnell zur Stelle war, konnte das Feuer gelöſcht
werden, bevor es größeren Umfang annehmen konnte. Durch den
Blitzſchlag iſt aber ein großer Teil der Bedachung heruntergeriſſen
und das Balkenwerk zerſtört und gelockert worden. Am hieſigen
Friedrichs-Polhtechnikum wurde heute das Sommerſemeſter ge
ſchloſſen. Der im Laufe der vergangenen Woche abgehaltenen
DiplomHauptprüfung unterzogen ſich 26 Herren, von denen 25
das Examen beſtanden. Schon die vierte Gedenktafel für in
Südweſtafrika gefallene Anhaltiner iſt jetzt enthüllt worden. Sie
iſt vom Anhaltiſchen Kriegerverband dem am 10. Juni 1904 bei
Otjehaenena gefallenen Matroſen Ernſt Tintſche aus
Gerlebogk gewidmet und in der Kirche zu Wiendorf an-
gebracht. Von den fünf anhaltiſchen Rabattſparvereinen in den
Städten Bernburg, Cöthen, Deſſau, Coswig und Zerbſt wurden im
Jahre 1907: 517 977 Mk. Rabatt zur Zahlung an die Kundſchaft
gebracht, was einem Warenumſatz von über 104 Millionen Mark
entſpricht. Jm Vorjahre wurden für 9,7 Millionen Mark Waren
umgeſetzt und 462 385 Mk. Rabatt vergütet.

X Ballenſtedt, 3. Aug. (GGeflügelzüchter-Verbands-
t a g.) Der gegenwärtig 23 Geflügelzüchtervereine umfaſſende
anhaltiſche Geflügelzüchter-Verband hielt hier geſtern ſeinen dies-
jährigen Verbandstag ab. Lehrer Stendel- Bernburg hielt
einen Vortrag über: „Welcher Faktor wird bei den Bemühungen,
die Nutzgeflügelzucht unter der ländlichen Bevölkerung zu heben,
leicht überſehen?“ Jm Anſchluß hieran wurde eine Reſo
lution angenommen, durch die die Landwirtſchaftskammer er-
ſucht wird, dafür einzutreten, daß die zurzeit beſtehenden hemmen
den Verordnungen über den Freilauf des Geflügels auf den Dorf-
ſtraßen aufgehoben bezw. gemindert würden. Der Kaſſenvorrat
beträgt 120,30 Mk. Der Etatentwurf 1908/09 wurde genehmigt.
Zum erſten Vorſitzenden wurde Lehrer SpechtZerbſt wieder-
gewählt; auch die übrigen Vorſtandsmitglieder wurden wieder
gewählt. Die nächſtjährige Verbandsausſtellung wird im No
vember 1909 in Roßlau ſtattfinden. Der nächſte Verbandstag ſoll
in Cöthen abgehalten werden.

V Deſſau, 4. Aug. (Falſches Gerücht.) Wie der Anh.
Staatsanz. von zuſtändiger Seite erfährt, entbehrt die von ver-
ſchiedenen Zeitungen gebrachte Nachricht von einer bevor
ſtehenden Verlobung der Prinzeſſin Antoinette
Anna von Anhalt jeder Begründung. Es handelt ſich um
Gerüchte von einer Verlobung der Prinzeſſin mit dem Prinzen
Georg Wilhelm von Cumberland.

Dresden, 3. Aug. (Liebesdrama.) Geſtern nach
mittag verſuchte der Lackierer Max Braune ſich und ſeine Ge
liebte Minna Colditz zu töten. Er brachte ihr einen und ſich
ſelbſt fünf Revolverſchüſſe bei. Braune wurde ſehr ſchwer, ſeine
Geliebte leichter verletzt. Leipziger Blättern wird zu dem
Drama noch des näheren gemeldet: Die 22jährige Minna Colditz,
die in die rechte Seite von ihrem Geliebten geſchoſſen worden
war, iſt am Montag vormittag ihren Verletzungen er
legen. Jhr Geliebter, Max Braune, war trotz der fünf Schüſſe,
die er ſich beigebracht hatte, noch am Leben. Ueber die Motive
der Tat geben mehrere Briefe Aufſchluß, die Braune kurz vor
dem Mord geſchrieben hat. Jn einem Briefe, der keine nähere
Adreſſe trug und offen auf dem Tiſche lag, gab er an, daß beide
gemeinſchaftlich in den Tod gehen wollten, da ſie ohne einander
nicht mehr leben könnten. Beide hätten ſich ewige Treue ge-
ſchworen und aller Welt getrotzt. Ueber die Perſönlichkeit des
Braune verlautet, daß er eine bewegte Vergangen-
heit hinter ſich habe. Braune, der als arbeitsſcheu und lieder
lich geſchildert wird, war zweimal verheiratet und Vater
mehrerer Kinder. Mit der letzten Frau lebte er in Scheidung.
Die 22jährige Minna Colditz wohnte in letzter Zeit bei ihm und
führte ſeine Wirtſchaft. Jm übrigen hat ſich Braune vor aller
Welt verborgen, wozu er auch allen Grund hatte, da er von der
Dresdener Polizei ſeit längerer Zeit wegen Betrügereien und
ſchwerer Diebſtähle ſteckbrieflich verfolgt wurde.

W. Arnſtadt, 3. Aug. (Geſamkreſultat der Land-
tagswahlen.) Bei den heute vormittag im Fürſtentum
SchwarzburgSondershauſen vorgenommenen Landtagswahlen
ſiegten überall die bürgerlichen Kandidaten
und zwar wurden gewählt: in ArnſtadtStadt Oberbürgermeiſter
Dr. Bielfeld, in ArnſtadtLand Landrat von Blödau, in Gehren
Bürgermeiſter Heinemann, in Sondershauſen Seminaroberlehrer
Machold, in Ebeleben Geheimer Regierungsrat Henniger, in
Greußen Oberamtmann Schmidt-Sondershauſen.

Jena, 4. Aug. Kaiſer Friedrich und dieJenaer Burſchenſchaft.) Jn dieſen Jubiläumstagen der
alten thüringiſchen Muſenſtadt hat es Jntereſſe, auf eine hübſche
Feldzugserinnerung hinzuweiſen, die einſt ein alter Jenaer
Burſchenſchafter, Dr. H. Zeiß, zum beſten gegeben hat. Die
„Leipziger N. N.“ berichten darüber: Es war in Verſailles, wo der
Kronprinz die inmitten eines ſchönen Parks gelegene Villa
André bewohnte. Zeiß kam zweimal dorthin als Führer der
Feldwache. Der Kronprinz halte gerade Bleiſtiftſkizzen vor ſich,
die Entwürfe zum Wappen des neuen Deutſchen Reichs. Er
nickte dem Vizefeldwebel freundlich zu. Während er ihn muſterte,
fielen ihm ſeine Hiebnarben an der linken Wange auf, und er
ſagte: „Sie haben gewiß in Göttingen oder Jena ſtudiert?“
Die Antwort lautete: „Jn Jena, königliche Hoheit.“ „Korps
ſtudent oder Burſchenſchafter?“ war die weitere Frage. Zeiß
beſtätigte das letztere, und der Kronprinz bemerkte: „Jeng war
wohl der Hauptſitz der Burſchenſchaft? Ja die Zeiten ſind
anders geworden. Früher ſperrte man die jungen Leute ein,
die doch nur mutig fürs Vaterland eingetreten waren und das
wollten, was wir jetzt erreicht haben ein einiges Deutſch
land.“ Dann fragte er den jungen Militär nach ſeinem
Studium, und als dieſer Jurisprudenz angab, antwortete der
leutſelige Herr: „Das habe ich auch ſtudiert, und es auch zu
etwas gebracht; haben Sie Reſpekt, junger Mann, ich bin
doppelter juriſtiſcher Doktor, deutſcher und engliſcher.“

Schleiz, 4. Aug. (Telegramm des Fürſten an
den Vorſitzenden des Ausſchuſſes für die
Bismarckfeier.) Dem Vorſitzenden des Ausſchuſſes für die
hier veranſtaltete Bismarckehrung, Bezirksarzt Dr. Franz, ging
von dem Erbprinzen Reuß j. L., Heinrich XXVII., folgendes
Telegramm zu: „Mit lebhafter Freude erfuhr ich durch die
Zeitungen von der großartigen und erhebenden Gedenkfeir in
Schleiz für unſeren geliebten, unvergeßlichen
Fürſten Bismarck. Jch fühle mich gezwungen, dankbaren
Herzens es auszuſprechen, daß ich ſtolz bin auf unſer liebes
Schleiz, welches dieſe einzig daſtehende patriotiſche Tat voll
bracht hat. Jch habe die herrliche Feier in Gedanken mit-
gefeiert. Heinrich XXVII.“

Amtliche Bekanntmachungen.

Polizei Verordnung
die Stadt Löbefün (Saalkreis)

betreffend
Aufrechterhaltung der Ordnung, Ruhe und Sicherheit auf

den Straßen
und

Verhütung geſundheitsſchädlicher Ablagerungen und
Ausdünſtungen

in Gebäuden und deren nächſter Umgebung.

Auf Grund der Fs 5, 6 und 15 des Geſetzes über die
PolizeiVerwaltung vom 11. März 1850 und des S 143 des
Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli
1883 wird für den PolizeiBezirk der Stadt Löbejün unter
Zuſtimmung des Magiſtrats und mit Genehmigung des
Königlichen Regierungs- Präſidenten gemäß S 144 a. a. O.
hiermit die nachſtehende Polizei- Verordnung erlaſſen:

Geltungsbereich der Straßenordnung.
Jn der folgenden Verordnung werden unter „Straße“

verſtanden: alle öffentlichen Straßen einſchließlich
Straßenrinnen, Bürgerſteige, Plätze, Alleen, Wege, Brücken
uſw. und alle im Privat-Eigentum befindlichen derartigen
Verkehrsverbindungen, auf denen tatſächlich ein öffentlicher
Verkehr ſtattfindet, gleichviel ob ſie gepflaſtert oder un-
gepflaſtert ſind, ob ſie von Fuhrwerk befahren oder nur von
Fußgängern begangen werden können. Unter Bürgerſteig
wird der lediglich für Fußgänger beſtimmte Straßenteil ver-
ſtanden in zweifelhaften Fällen der zwiſchen Straßenrinne
und Häuſerfront beziehungsweiſe zwiſchen Rinne und Ein-
friedigungsfront der Grundſtücke liegende Teil der Straße.

I. Abſchnitt.
1. Reinhaltung der Straßen.

Niemand darf die Straßen verunreinigen, namentlich
nicht Unrat irgend welcher Art, Miſt, Scherben, Steine,
Papier, Lappen, Tierleichen, Schutt, Schnee, Eis, Küchen,
Wirtſchafts- und Fabrikations- Abgänge uſw. auf die
Straßen bringen oder übelriechende, ſchädliche oder un-
ſaubere Flüſſigkeiten, wie Blut, Jauche, flüſſige Abgänge
aus Küchen, Stallungen, gewerblichen Anlagen und der-
gleichen, auf die Straßen leiten.

F 2.
Blut, Dünger, Schutt, Lehm, Kalk, Kohlen, Aſche, Stroh

und dergleichen müſſen ſo verladen beziehungsweiſe verpackt
transportiert werden, daß von dem Wagen beziehungsweiſe
aus den Gefäßen nichts auf die Straße fallen kann; geſchieht
dies dennoch, ſo iſt der Schuldige zur ſofortigen Reinigung
rlchtet, widrigenfalls dieſelbe auf ſeine Koſten bewirkt
wird.

8 3Wer unverſchuldet Geſchirr, Glas uſw. auf der Straße
zerbricht, iſt verpflichtet, die Scherben vollſtändig aufzuleſen
und wegzuſchaffen. R

Die Verrichtung der Notdurft von Menſchen auf
Straßen und an ſolchen Orten, die von der Straße aus ſicht-
bar ſind, iſt unterſagt. ges

S S.
Kellertüren und Lücken, deren Oeffnungen nach der

Straße gehen, dürfen von außen nicht mit Dünger, Stroh
und ähnlichen Stoffen boleg ger verſtopft werden.

Das Füttern der Zugtiere auf den Straßen darf nur
unter Anwendung von Futterſäcken oder Futterkörben ge-
ſchehen. Trotzdem vorgekommene Verunreinigungen der
Straße hat der Führer beziehungsweiſe der Beſitzer des
Fuhrwerks ſofort zu beſeitign

Die ſtraßenwärts belegenen Häuſer, Treppen und Ein-
friedigungen, ſowie Denkmäler, Brücken, Bedürfnisanſtalten

öffentliche wie die in Wirtſchaften befindlichen und
dergleichen zu beſchmutzen, zu beſchreiben oder ſonſtwie zu
verunreinigen oder zu verunzieren, iſt verboten.

2. Reinigung der Strafen.
a) Pervſuchtzugeonr Reinigung.

Jeder Eigentümer eines bebauten Grundſtücks hat für
die Reinigung und Reinhaltung des vor ſeinem Grundſtück
liegenden Teiles der Straße Sorge zu tragen. Bei be-
wohnten Grundſtücken, welche die Eigentümer nicht ſelbſt be
wohnen, ſind die Bewohner des unterſten Stockwerkes,
beziehungsweiſe die alleinigen Bewohner des Hauſes oder
die von dem Eigentümer im voraus der PolizeiVerwaltung
namhaft gemachten Perſonen, bei unbewohnten Grund-
ſtücken, welche die Eigentümer nicht ſelbſt benutzen, ſind die
Pächter und Nießbraucher für die Straßenreinigung ver-
antwortlich.

b) Art der g' einigung

Die Reinigung hat ſich zu erſtrecken auf alle über die
Häuſerfront reſp. über die Einfriedigung der bebauten
Grundſtücke hinaus ſtraßenwärts belegenen Straßenteile:
Treppen, Bürgerſteige, Abflußrinnen und Fahrſtraßen. Die
Fahrſtraßen ſind bis zur Mitte der Fahrbahn zu reinigen.
Bei Eckgrundſtücken erſtreckt ſich dieſe Verpflichtung auf den-
jenigen Straßenteil, welcher von den verlängerten Mittel-
linien beider Straßen bis zu ihren Kreuzungspunkten ein-
geſchloſſen wird. 98 10.

Die Reinigung der gepflaſterten Fahrſtraßen und
Bürgerſteige muß beſenrein und, wo dieſe Art der Reinigung
nicht ausreicht, durch Abipten mit Waſſer bewirkt werden.

8& 11.

Die chauſſierten Straßen ſind von allem Unrat (Stroh,
Düngerreſten, Papier, Abfällen uſw.) durch Ableſen und
nötigenfalls durch Abkehren h Beſen zu reinigen.

Die gepflaſterten Straßenrinnen und Abflußrinnen ſind
bis auf die Sohle beſenrein und durch Ausſpülen mit reinem
Waſſer zu reinigen. Die Reinigung hat von unten nach
oben, alſo gegen den Waſſerlauf zu geſchehen.

Fortſetzung umſtehend.)
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S 13.
Während der Zeit vom 1. Mai bis 15. September jeden

Jahres ſind die Rinnſteine täglich bis 7 r morgene mit
reinem Waſſer gründlich auszuſpülen und kann bei großer
Hitze ein nochmaliges Spillen am Abend von der Polizei
Verwaltung angeordnet werden 314.

Zur Straßenreinigung gehört auch das Entfernen des

Bei trockener Witterung ſind die zu reinigenden Flächen
vor dem Kehren dergeſtalt mit Waſſer zu beſprengen, daß
kein Staub entſteht.

16.
Der Straßenkehricht iſt re zu entfernen; das Ab

ſpülen desſelben auf nachbarliche Flächen iſt unterſagt.
0) Zeit der Reinigung

Die Reinigung der Straßen hat an jedem Mittwoch und
Sonnabend ſowie an den Wochentagen vor einem all
gemeinen Feſttage (Weihnachten, Neujahr, Charfreitag,
Himmekfahrt, Oſtern, Pfingſten, Bußtag, Kaiſers Geburts
tag) zu geſchehen und iſt bis zum Sonnenuntergange zu be

endigen. s 18
Wird bei beſonderen Anläſſen eine r r e

Reinigung der Straßen erforderlich, ſo muß dieſe t die
Aufforderung der Polizeibeamten durch die Verpflichtetenſofort ohne Kuchſicht auf die ausgeführt werden.

d) Beſeitigung der Winter ätte und des nees.

Bei eintretender Winterglätte müſſen die Straßen,
Bürgerſteige, Trottoirs, Treppen pp. mit Sand oder Aſche
oder anderem abſtumpfenden Material beſtreut werden.

Das Beſtreuen mit Salz oder anderen ätzenden Sub-
ſtanzen ſowie mit Torf, Braunkohlen Aſche und grober
Schlacke iſt verboten. Entſtehende Glitſchbahnen ſind ſofort
zu beſeitigen.

S 21.
Die Bürgerſteige müſſen auf Anordnung der Polizei-

Verwaltung binnen der von dieſer zu beſtimmenden Friſt
von Schnee und Eis befreit werden. Ebenſo hat die Reini-
gung der Straßen von Schnee und Eis nur nach vorheriger
polizeilicher Aufforderung in der hierzu geſtellten Friſt zu
erfolgen.

S 22
Von den ſtraßenwärts gelegenen Dachrinnen und

Dächern der Gebäude ſind Schneemaſſen und Eiszapfen bei
eintretendem Tauwetter und ſo oft ſie Vorübergehende ge-
fährden, bald möglichſt zu v

Von den Höfen darf Eis und Schnee nur zum Zwecke

ſofortiger Abfuhr auf die u geſchafft werden.

Während des Schnee- und Froſtwetters ſind die
Straßenrinnen bis morgens 8 Uhr aufzueiſen und während
des Tages ſtets frei von Schnee und Eis zu halten, ſodaß der
Waſſerlauf nicht behindert wird. Das aufgehackte Eis und
der Schnee ſind ſofort zu entfernen.

8 25.
Bei eintretendem Froſtwetter iſt das Fließenlaſſen von

Waſſer uſw. in die Waſſerrinnen unbedingt verboten.

II. Abſchnitt.
Reinhaltung der Gebäude, Höfe und deren nächſter Um-
gebung behufs Verhütung geſundheitsſchädlicher Ablage-

rungen und Ausdünſtungen.
S 26.

Die Hofräume jedes Grundſtücks müſſen rein und
ſauber gehalten werden. s 27

Zu dieſem Zwecke müſſen auf jedem bewohnten Grund-
ſtücke nachſtehende den Beſtimmungen der 88 34—36 der
Regierungspolizeiverordnung vom 31. März 1884 (A. Bl.
hinter S. 162) entſprechende Anlagen vorhanden ſein:

1. Die für deſſen Bewohner (eventl. nach Entſcheidung
der Polizei Verwaltung) benötigten Bedürfnis-
anſtalten in ausreichender Zahl.

2. Je eine gemauerte waſſerdichte Grube mit dichter
Abdeckung

a) zur Aufnahme von Kehricht und Aſche;
zur Aufnahme von n Küchenabfällen uſw

Die zur Aufnahme von trockenen Abfallſtoffen, ins
beſondere von Aſche dienende Grube iſt auch ringsum und in
der Decke feuerſicher herzuſtee

Die menſchlichen Exkremente ſind in gemauerten und
aſſerdichten Gruben zu ſammeln, welch letztere mit einem

hinreichend ſtarken Belag luftdicht zu verſchließen ſind.
29.Jn Wirtſchaften mit Aber diegzeyd landwirtſchaftlichem

Betriebe kann es ſeitens der PolizeiVerwaltung geſtattet
werden, den tieriſchen Dünger im Hofe in abgepflaſterten
Lagerſtätten aufzulagern.

Die Bedürfnisanſtalten müſſen mindeſtens 1 Meter von
der Nachbargrenze und, wo dies die Raumverhältniſſe ge-
ſtaktten, 5 Meter von der Straße entfernt und ſo angelegt
werden, daß die Zugänge von der Straße nicht ſichtbar ſind,
erforderlichenfalls müſſen dieſelben durch Schutzwände ge-
blendet werden. g 31

Die Aborte müſſen in einem guten baulichen Zuſtande
ſich befinden und in ſolchem erhalten werden, vornehmlich
ſind ſie bis über die Grube von allen Seiten undurchſichtbar

abzuſchließen. g 32
walt Die Sitzbretter der Aborte ſind ſtets rein und ſauber zu

en.
s 33.

Jede r Piſſoirs und der Aborte deröffentlichen Anſtalten, Virtſchaften, gewerblichen Anlagen
oder derjenigen Bedürfnisanſtalten auf Privatgrundſtücen,
welche der gemeinſchaftlichen Fſuhung dienen, iſt verboten.

Die Entleerung der Abortgruben und der Gruben zur
Aufnahme ſtinkender uſw. hat in jedem Falle da e
u geſchehen, wenn der Jnhalt 20 om vom oberen Rande dGrube entfernt iſt. Jnha oberen Rande der

g 35.
Die Behälter für Kehricht, Aſche uſw., die Dünger

gruben, welche nicht gleichzeitig zur Aufnahme menſchlicher

Exkreniente dienen, ſind dann u entleeren, wenn d

derart angefüllt ſind, daß der Deckel nicht mehr ſchließt.
8

Die Enktleerung der Gruben hat tets auf den ganzenJnhalt zu erſtregen.

37.Das Ausräumen der Aborle, der Düngergruben und

der Gruben übelriechenden Jnhalts und die r des
Grubeninhalts darf während des Sommer

Uhr, während des m n
abends nicht v und muß bis 9 Uhr morgens im
ſeiner bis 8 Uhr morgens im Sommerhalbjahr beendet
ein.

g 38.
Die Abfuhr des Grubeninhalts W tunlichſt ſchnell zu

erfolgen und dürfen die Fubewgpte in der Stadt nicht halten.

Die Abfuhr des tieriſchen Düngers, des Kehrichts und
der Aſche kann zu jeder Ta L erfolgen.

Nur da, wo die Oertlichkeit es nicht geſtattet, den Miſt
und Kot unmittelbar vom Hofe aus auf den Veſen zu
laden, darf derſelbe zunächſt auf die Straße geſchüttet
werden. Dies darf aber nur in der im t 37 angegebenen

eit geſchehen. Während der Dunkelheit iſt für ausreichende
eleuchtung zu ſorgen. Die Abfuhr muß ſofort erfolgen

und die Straße in den Sommermonaten bis 8 Uhr, in den
Wintermonaten bis 9 Uhr vormittags ſorgfältig gereinigt

ſein. aJn den Nächten vor einem Sonn oder Feiertage darf
die Reinigung der Aborte zig nicht ſtattfinden.

Die Anlage von Schnitzelgruben innerhalb der Stadt
vder in der Nähe bewohnter Gebäude iſt verboten. Der
Transport von Rübenſchnitzeln, welche bereits in Fäulnis
übergegangen ſind und die Luft verpeſten, muß durch die
Stadt ohne Wer ar daſelbſt geſchehen und ſind die
Schnitzel mit einer ſtarken Shgehſchicht dicht zu bedecken.

In Wohnhäuſern, Ställen, Speichern und Höfen dürfen
Knochen, alte Häute, Tierhaare und dergleichen nicht an-
geſammelt und alle üblen Geruch oder Rauch verbreitenden
Gegenſtände in der Nähe von bewohnten Grundſtücken nicht
abgekocht oder verbrannt werden.

8 44.
Die Ablagerung menſchlicher Auswurfsſtoffe, der Ab-

gänge aus Schlächtereien uſw. auf Feldern und Gärten, in
der Nähe von Straßen und Wohngebäuden der Stadt iſt
zwar geſtattet, die Auswurfsſtoffe müſſen aber unverzüglich
mit Erde ſo bedeckt werden, daß der Geruch nicht wahr
nehmbar iſt.

III. Abſchnitt.
1. Ruhe, Ordnnng und Sicherheit.

5.Das Abhalten von Berſtergernngen, das Anpreiſen von

Verkaufsgegenſtänden aller Art durch Ausrufen ſowie durch
Hornblaſen, Pfeifen, Läuten uſw. iſt nur mit Genehmigung
der PolizeiVerwaltung zuläſſig. Anſchlagezettel und
Plakate dürfen nur an die dazu beſtimmten Tafeln und nur
nach vorheriger polizeilicher I hubuitz angeheftet werden.

Umherziehende Muſikanten, Harfen- und Drehorgel-
ſpieler werden nur Mittwochs zugelaſſen, Sie dürfen behufs
Einſammelns oder Abholens von Zahlungen für unbeſtellte
Straßenmuſik unaufgefordert in die Häuſer nicht eintreten,
auch andere Perſonen nicht r Geldeinſammeln ausſenden,

8 47.
Das Auflaſſen ſogenannter Drachen, das Schlittſchuh-

laufen und Schlittenfahren mit Hand oder Stuhlſchlitten in
den Straßen und auf den öffentlichen Plätzen iſt unterſagt.
Ferner iſt daſelbſt verboten: das Schießen mit Blasrohren,
Armbruſten und der Gebrauch der Schleudern und der ſo
genannten Katapulte. Ebenſo iſt das Anhängen, Aufklettern
und Aufhocken an und auf Fuhrwerken, welche ſich in Fahrt
befinden, nicht geſtattet. g 48

Das Stehenbleiben auf den Straßen iſt unſtatthaft,
wenn dadurch der ſreie Verkehr geſtört wird; unbedingt
haben die Stillſtehenden den VPorübergehenden das unge
hinderte Paſſieren zu ermöglichen und der Aufforderung der
Polizeibeamten zum Weiterehen Folge zu leiſten.

Auf allen lediglich für Fußgänger beſtimmten Straßen-
teilen Bürgerſteigen, Banketts uſw. und auf den
Wegen der ſtädtiſchen Anlagen, Promenaden und des Fried-
hofes darf mit Wagen, Karren, Schiebkarren, Schlitten,
Handwagen und Fahrrädern nicht gefahren werden. Des-
gleichen iſt das Reiten und Viehtreiben, das freie Umher-
laufenlaſſen von Vieh aller Art an dieſen Orten und auf den
öffentlichen Straßen ſowie das Tragen ſolcher Gegenſtände,
welche durch Form, Größe und Beſchaffenheit die Vorüber-
gehenden zu beſchädigen, zu beläſtigen oder zu beſchmutzen
geeignet ſind, auf jenen agnterlen unſtatthaft.

D0.
Stöcke, Schirme und dergleichen Gegenſtände dürfen auf

den für Fußgänger beſtimmten Straßenteilen nicht in wage-
rechter Richtung unter dem ne getragen werden.

9

Senſen, Sägen und ähnliche Gegenſtände, welche ge
eignet ſind, beim Transport auf der Straße das Publikum
zu gefährden, müſſen mit genügender Umhüllung verſehen
werden, ſo daß jede Gefahr für Menſchen und Tiere aus
geſchloſſen iſt.

8 52.
Werden lange Gegenſtände, als Leitern, Eiſenſtangen e.

während der Dunkelheit getragen, ſo muß die betreffende
Perſon eine Laterne mit ſich ehren

g 53.
Bei Dachreparaturen muß ein Warnungszeichen, be-

ſtehend aus einer horizontal ausgeſteckten Stange, an welcher
eine Leine mit Strohwiſch befeſtigt iſt, ausgehängt werden.
Der Strohwiſch darf jedoch höchſtens 2,55 m vom Erdboden
entfernt ſein.

64.
Auf den Straßen, in den Vorgärten, vor den Türen,

enſtern und Balkonen, ſowie auf Mauern, Zäunen und
en, welche ſtraßenwärts liegen, iſt das Sonnen, Klopfen

und Ausſtäuben von Betten, Matratzen, Fußdecken,
Teppichen und dergleichen Tegznſtänden unterſagt.

Das Scheuern von Gefäßen, das Waſchen, Spülen,
Trocknen von Wäſche, Viehfutter 2c. und die Verrichtung

vor Uhr

ähnlicher Arbeiten auf offener Straße, in den Vorgarten
und an den öffentlichen Brunnen iſt verboten.

s 56.
Gegenſtände, welche den freien Verkehr zu hindern oder

zu beeinträchtigen u ent ſind, auf die Straßen oder öffent-
lichen Plätze zu ſtellen, zu lagern oder ſtehen oder liegen zu
laſſen, iſt unterſagt.

57.
Wer die Straße oder öffentlichen Plätze zu irgend

welchen Zwecken benutzen und dieſelben dadurch der allge-
meinen Benutzung zeit oder teilweiſe entziehen will, bedarf
dazu der polizeilichen Erlaubnis; die an letztere geknüpften
Bedingungen ſind zu erfüllen, insbeſondere iſt während der

Wzu ſorgen.
g 58.

Brennmaterialien ſind ſofort nach der Anfuhr in die
Häuſer, für welche ſie beſtimmt ſind, zu ſchaffen. Eine Lage-
rung auf längere S oder eine ausgedehntere Lagerung
bedarf der polizeilichen Genannigung.

Das Zerkleinern von Brennholz iſt auf der Straße nicht
geſtattet. Wo die Gehöfte keinen ausreichenden Raum zur
Unterbringung von Langholz gewähren, iſt das Zerſägen
der Hölzer auf der Straße geſtattet. Es darf aber hierdurch
der freie Verkehr auf der Straße nicht gehindert und muß
M yerſgte Holz bis abends 6 Uhr in das Gehöft gebracht
werden.

8 60.
Pflüge, Eggen und ähnliche Geräte dürfen nur auf

Schlitten oder Geſtellen, welche eine Beſchädigung der
Straße verhindern, tranepeart t werden.

Das Aufreißen des Straßenpflaſters und das Auf-
brechen der Chauſſierungen, ſowie das Einſchlagen von
Pfählen, Keilen 2c. und Veränderungen in den Bürgerſteigen
ſind ohne ohne Erlaubnis nicht geſtattet.

Beſchaffenheit er Fuhrwerke.

Jedes Fuhrwerk muß ſich in einem fahrbaren und ab
ſolut brauchbaren Zuſtande enden

Fuhrwerke und andere Transportmittel, welche zur
Fortſchaffung von Dünger, Schutt und anderen Subſtanzen,
welche die Straße zu verunreinigen geeignet ſind, gebraucht
werden, müſſen ſo eingerichtet und beladen ſein, daß von der
Ladung nichts herunterfallen durchſickern kann.

S 64.
Behälter zur Fortſchaffung des Jnhaltes der Abort-

gruben, ſowie ſonſtiger übelriechender Stoffe müſſen voll
ſtändig waſſerdicht eingerichtet und mit einem Deckel ver-

ſehen ſein. s 65
Die Ladung muß derartig verteilt oder verpackt ſein,

daß ſie weder ein Umſchlagen des Fuhrwerkes bewirken noch
ganz oder teilweiſe auf der Erde ſchleifen kann.

IV. Abſchnitt.
Allgemeine I immuagen.

Das unbefugte Ueberſteigen von Einfriedigungen,
Schranken und dergleichen, welche zum Schutze von Denk
mälern, Wegen, Anlagen uſw. dienen, das Erklettern der
Straßenlaternen und Auslöſchen derſelben iſt unterſagt.

8 67.
Das Betreten der ſtädtiſchen Promenaden ſowie der An

lagen außerhalb der Wege, das Beſchädigen dieſer Anlagen,
das Abbrechen der Zweige, Blätter und Blüten von Bäumen
und Sträuchern, das Fortwerfen von Speiſereſten,
Papier uſw., ſowie jede Verunreinigung der Wege, Bänke
uſw. iſt verboten. g 68

Stacheldraht darf zu Einfriedigungen an Straßen uſw.
nicht verwendet werden. s 69

Die Zweige der an den Straßen und Wegen ſtehenden
Bäume und Sträucher müſſen ſo beſchnitten werden, daß ſie
den freien Fuhrwerksverkehr nicht hemmen. Die Hecken ſind
jährlich vor dem 1. April zu ſchneiden und dürfen nicht über
1,30 m hoch ſein. Das Lagern von Unkraut und ſonſtigem
Abfall aus Gärten in den Nachbar und Gartenwegen iſt
unterſagt. s 7070.

Das Verbrennen von Pflanzen, Pflanzenreſten, Reiſig
uſw. in Gärten und Höfen iſt nur mit Genehmigung der
PolizeiVerwaltung geſtattet. n

8 71.
Das Aufſtellen von Getreide und Strohmieten in der

Nähe von Gebäuden und öffentlichen Wegen iſt ohne poli
zeiliche Genehmigung nicht aghattet.

Der Aufenthalt auf dem Friedhofe iſt Kindern unter
12 Jahren nur in Begleitung erwachſener Angehöriger ge
ſtattet. Während einer Beerdigung iſt Zuſchauern der Auf
enthalt auf dem Friedhof überhaupt unterſagt.

V. Abſchnitt.
Straf- und San Beſtimmungen.

Zuwiderhandlungen ge en dieſe Straßenordnung
werden, ſoweit nicht andere Beſtimmungen höhere Strafen
verordnen, mit Geldſtrafe bis zu dreißig Mark oder mit ent
ſprechender Haft beſtraft.

s 74.
Eltern, Lehrherren und Dienſtherren ſind wegen Ueber

tretung dieſer Straßenordnung für ihre Kinder beziehungsweiſe Lehrlinge, Dienſtboten verantwortlich und haften für

die verwirkten Geldſtrafen.
75.

Wer es unterläßt, den nach dieſer Polizei- Verordnung
ihm obliegenden Verpflichtungen nachzukommen, hat, ab
geſehen von der Beſtrafung, zu gewärtigen, daß das Ver
ſäumte im Wege des wangsverfahrens auf ſeine Koſten
v Ausführung gebracht wird 182 des Geſetzes über die

llgemeine Vandedverwaltung gom 30. Juli 1883.)

Dieſe Polizei- Verordnung tritt am Tage ihrer Veröffentlichung durch das Kreisblatt in Kraft. Sie San

polizeiverordnung vom A. September 1847 verliert mit
dieſem Tage ihre Gültigkeit.

Löbejün, den 22. März 1908.
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